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Morgen it Regiitrierung. 


Kiel wird Handelshnfen. 


Deutſche Regierung hat wenig Glüd nit 
diplomatiſchen Ernennungen. 


Ausſichten fü Shleswighotitein. | finden. — Ald. Haderleins Kampagne 


ine | geitern eröffnet. — Führer der orga- 
(Geitefert von der „Affociterten Brefte* und den „United Breß Ailoctations“.) !  nilierten Arbeiter indoflieren Minlcahy 
Berlin, 2. Fehr. Die deutjche |tatiachlich davon in Kenntnis gefeßt 
Negierung hat den bisherigen | babe, dai; der Baron ein mißliebige 
Kriegshafen Kiel an die) gehen — 
— R 1* 8 P * A ce 
Stadt Stiel derpadhtet, weld;e vor- .. —J BE 4 * * ur ‘ 
+2 Milli Sellars für feine (die Regierung für Die vorſchnelle 
er = Millionen To ſeine Ernennung, ohne da man vorber 
Ginrihtnng al; Handelsha |Neritändigung aetroffen habe. Eine 
. > > ay I on . E 
ren aufwenden wird. 2 Frage — —— En am 18. Dftober 1919 verzogen find, 
Berlin, 2. Febr. Ein Korrejpon- | . Fer ie ee [und fidh an der Spebruarwahl beteili- 
dent der „Täalichen Rundicau“ pro⸗ nien als Geſandter zurückgewieſen RR . 
pbezeit da ein Drittel des Abſtim⸗ wurde. Im übrigen find dieſe Bei- gen wollen, müſſen ihre Namen mor— 
nn * Schleswig⸗ Hoiſtein den die einzigen diplomatiih ge-|gen in die Stammliften eintragen 
vei Deutfchland verbleiben wird, engen —— .- laffen. Da die Wahl am 24. Ye 
beftreitet die herrſchende Meinung, | 9%, Yuslanduertr Ben en venh [bene unter dem neuen Geſetz, das 
daß bie Ausfichten ehlecht find, da ſchen Ausandvertreter. Iparteilofe Stadtratswahlen vor— 
gewiſſe Diftrikte, befonders dieCtübte Teutihe Händler treffen ein. ſchreibt, viel wichtiger ift als die Vor— 
Hoyer und ordern, vorwiegend) New York, 2. Fehr. Auf bem | wahlen der vergangenen Jahre, ba 
deutfh find, und bie Deutjchen au) ftandinanifch-amerifanifhen Dam: |pas Refultat endailtig ift, wenn ein 
a A — er e giltig ift, 
im füblihen Teile des Abftimmung®= | pfer „Hellig Olav“, welcher heute von | Kandidat eine abfolute Stimmen- 
gebietes eine Mehrheit haben. Kopenhagen und Chriftiania hier ein | mehrheit erhält, fo ift eine möglichit |T 
. Die Infel Alfen wird wahrfoeins |traf, waren verfchiedene deutfchländis | zchlreiche Beteiligung an der Wahl! T 
li) den Dänen zufallen, wegen ber jche Kaufleute. .. ., Jerwünfht. Erhält feiner der Stadt: 
phufifhen Schwierigteit, fie zu teilen. Das Schiff hatte ungewöhnlid) | ratstandidaten in einer Ward eine 
Der Korrefpondent glaubt nicht, bay ftürmifches Wetter durchzumadhen. | abfolute Stimmenmehrheit, fo ift eine | 
Sn kakht ge Be Hilfe für Wien und Budapeſt. Stihmwahl am 6. April nötig. 
eiwa& zu befuraien hat, wenn Die 2 * nn. oe . © Culli- 
—— auf Srund des Notio-| Paris, 2. Feb. Zwei Züge mit | Nanzleivoritand James 5, Sulli-| 
|Vorräten des Amerikaniichen Noten |van rechnete heute darauf, daß, jic 


nalitätenprinzips erfolgt. Cine ber | * leri * * An mn 
= y Rn Kreuzes —8 morgen 50,000 bis 60,000 Wähler 
ſtärtſten Waffen der Dänen in dieſer Kreuges, im abgeſchätzten Werte von würben regifttieren Laffen. 


an die! 385,000 Dollars, gingen heute von 


Der einzige Negijtrierungstag vor 
der Stadtratsiwahl am 24, Feb, 





Sonuderwahl in Der 11. Ward. 





Morgen iit der einzige Regiitrie- 


24, Februar, Wähler, die nicht in 


die Stammliften eingetragen ind, 
oder die feit der legten Regiftrierung 


I 


— — — — — — — 





zons iſt das Verſprechen no 1a are 2 5 
Past ——— daß fie Varis nach Wien und Budapeſt ab. Be * — — 
die Schiffe zurüderhalten, die an die Sie hringen Kleider, chirurgiſches de tug nad der Regiftrierung und | 


Alliierten ausgeliefert werden muß- | Vorbandszeug, Drogen, Mehl und 
ten, wenn das Gebiet dänifch wird. Nod andere Nahrungsitoffe, 

Flensburg, 31. Jan. (Berjpätet.), erner find in der Samumlıng 
er, bon der interalliierten Kam auch 30,000 Nadeln zum Musbej- 
nıffion aus dem Abftinnmungsgebiet | rır don Stleidern, und außerdem 
ausgewieſene Bürgermeiſter Todſend 25,000 Eleine und 20,000 Spulen 
von Flensburg hat Samstag nad: |saden. Denn an jolden Artikeln 
mittag im Automobil vie Stadt vers | herricht in ärmeren Streiien der bei- 
loffen, zur Enttäufchung einer gro= |den Städte ein jehr fühlbarer Man- 
hen ——— —— ſich * gel. 
Bahnhof eingefunden hatte, um ihm Sreißiamilli 
Ser zu * Ueber ſeine Aus⸗ w —DE— — * 
weifung herrſcht unter den Deutſchen Wien, Samstag, den 2. Feb. 
große Erbitterung. Eine Kompagnie (Etwas verſpätet.) Cine answär- 
britifcher Soldaten mar am Bahnhof ‚tige Anleihe von 30 Millionen Gnl- 
sufgeftellt, um gegen etwaige Untu- pen, jeitens einer holländiidhen Fi- 
hen einzufchreiten, aber die Menge | De —* 
“erftreute ſich ruhig und ſchweigend, nauzorganiſation, iſt von der öſter⸗ 
As bekannt wurde, daß der Bürger- reichiſchen Nationalverſammlung 
meiſter die Stadt verlaſſen hatte. gutgeheißen worden. 

Etwa 1000 Mann britiſcher Trup⸗ Als Sicherheit für die Zahlung 
den wurden vor einigen Tagen in wird das verpfändete Tabakmono⸗ 
Mervig gelandet und trafen Sams- yol dienen. 
ag bier ein. Die meiſten werden in 
den umliegenden kleinen Ortſchafien 
einquartiert. 

Allizerte in Oberſchleſien. 


res in 
473,124 


Chicago 
Männer 


740,028, 


wovon | i 
und 


266,904 | 


Die Stimmpläge jind morgen für 
Reagiftrierungszwede von adt „,t 
morgens bi3 neun Uhr abends ge- 
öffnet, 


Erſatzwahl für Ald. Eullerton. 


Db eine Sonderwahl behufs Er- 
mwählung eineg Nachfolger für den 
geitern verftorbenen AWlderman Ed- 
ward %. Cullerton von der 11. Ward f 
in biefem Frühjahr abgehalteır wer— 
ven fol, hängt vom Stadtrat ab, der i 
auf morgen bormittag zu einer Sons 
derfigung einberufen ift, um Worbe- 
teitungen für das Begräbnis dee 
Stabtpaters und die Beteiligung der 
Stdatvermaltung an den Trauer: 
feierlichkeiten zu treffen. Da ber! 
Stadtpater im Vorjahr erwählt more 
den ift, umd jeine Amtszeit daher 
‚erit im nächſten Frühjahr abläuft, 

sn der Hofburg brennt's. macht ſich in Stadtratskreiſen die 

Wien, 2. Febr. Ein nächtliches Anſicht geltend, daß eine Sonder: 
euer in der vormaligen Hofburg | wahl einberufen merbein follte, um 

Breslau, 1. Febr. Die erite Ab- |(Kaiferpalaft) zerftörte einen Flügel | die Vakanz zu füllen und der 11.) 
teilung Alliiertentruppen, melde beides Gebäudes; doch konnten die! Ward zwei Vertreter im Stabirat | 
ver Voltsabftimmung im ber Zone Kumftihäße und bie Möbel gerettet |äut ſichern. Die Sonderiwahl könnte, 
Dberjchlefien die Ordnung aufrecht= | werben. In —* * - end der Stabi= 
halten joll, it am Samötag einges Tas ifte Xraarsei ‚tatsytıhmwahl, einberuſen - 
— ee des Gebietes. — ee nr ara. | Pürbe feiner ber Beiverber au bie: | 
durch Die deutichen Truppen, Brndapeſt, 2. Feb. Dertlidje Ant- | jem Tag eine abjolute Stimmen- | 

Die .Auslief stanbibaten“ ‚toritäten find ji) nicht einig darü- I mebrheit erhalten, jo müßte eine 

Sie „Auslieferungstandidaten“. ber, ob Ungarn jebt sin Königreich | Stichwahl vier Wochen fpäter abge- 

Berlin, 2. Feb. Kine hentine Pa- 


riier Depeidje meldet: 

Die Kiite dentſcher Untertanen, 
deren Auslieferung „behnfs PBro- 
zeflierung” von den Nlliierten ver- 
langt wird, wurde vom Botjchafter- 
rat (dem Nadjfolger des Gronen 
Rats der riedensfonferenz) antge- 
heiten. Sie enthalt nodı mehrere 
zujahliche Namen, darunter and) 








+ 
sh 


‚Nationalverjammlung befugt iüit, | politifchen Werhältniife in der 11. 
‚ohne eine RVolfsnrabitimmung zu | Ward fo, dah ein Kandidat, der die 
entſcheiden. Unterſtützung der demokratiſchen 
Die Zeitungen bringen einen Ge- Wardorganiſation erhält, im erſten 
neralbefehl von Admiral Hartky, Wahlgang ſiegen könnte. 
Befehlshaber der ungariſchen Ar— 
mee. Derſelbe erinnert an das den 
—— gegebene —* 
a i at das Kabinett Hnszar die Kon— 
den don Admiral dv. Tirpis, Vize |rrsife Hehalten joll, bis die Natio- 


admiral Schar (der Sieger der Sce- , : ab 

0 k i .  nalverjamml n ; 

ichlacht von Yutland‘, amd Prinz | * ung ein nenes einſetzt 
Budapeſt, 2. 


Joachim. 


gab geſtern abend in Iglers Halle, 
Parteiloſe Bürgerklub der 24. Ward, 
Febr. Die hieſige der im Intereſſe der Kandidatur des 
Nom Böriharterrai wurden auch | „Mrbeiterzeitung”“ änfsert ji: Stadtvaters gegründet worden iſt. 
ie Bedi n % ? - 7 nah Erarifatn ı Der Klub, deflen Präfident der De- 
die Bedingungen "ber Note guige „Eine monardiidhe und Kerifale | Tr Ö, Dei 

veißen, fnelche die Lifte begleiten Foll, Reaktion von der ſchwärzeſten Fär— | mofrat Frant DBeder und 
und. mit deren Entiwerfung ein bejon- hung wird in der ungariichen Na- | Schatzmeiſter der Republikaner E 
deres Komite betraut wurde. Die tionalverſammlung herrſchen, ge— ward Roth ne enge 
Lifte und dDieNote werden wahrjchein- | gen welde die andern, in ihe ver- | den zn er 2 A — 12 
ich ſogleich nach ihrer Einreihung tretenen Elemente nicht aufkommen | men bat, umfaßt Republttaner ſo⸗ 
dem Freiherrn bonZersner, dem ober= können. 

iten deutſchen Vertreter dahier, über— Ko ein Spion eriäsfien! 
veicht werben. 

Der Botfchafterrat erivog auch ein | 
Sefuh um die Zulaflung Belaiens —— 
u den Sitzungen des Rats, welches Krieges in einer Bank dahier ange— 
Geſuch damit begründet wurde, daß 





lebhafte Kampagne zugunſten Ald. 


ein Oeſterreicher, der während des deren Beginn die geſtrige Veranſtal⸗ 
| fung anzufehen ilt. Im Lauf . 
En — Demſ⸗ 4 Woche wird ein Kampagneausſchuß 
ſtellt war und den Deutſchen Nittei· Raau werben, der Angehörige aller | 


Belgien Deutfihland fo nahe liege /Iungen über Ireffpuntte - für ihre Parteien umfaffen wird. Obmohl | 
ind auch an der Bene BE mweittragenden Gefchüge aemacht 2 Haderlein fünf Mitbewerber 
Es ⸗ 








lands beteiligt ſei. * 
ichloffen, den belgif_en Voiſdaher ben ſolt. wurde heute erſchoſſen. a sr 
»y den Sibungen einzuladen, in de> | Louis Guaſpau, ein deutſcher der Anſi nn a abfolute 
nen belgifche Intereffen auf bem |Spton, Jollte ebenfall® heute hinge: | önen beit (ler abge vba Stimmen | 
Spiele jtehen. ‚richtet tverden, Kündigte aber im Tat: | “tedThel = ‚ — ge bie 
&’ . s a ‘ten Nuaenblid noch neue Enthüllua⸗ wird erhalten können, wenn die 
Vird jchwerlich Sulows Rachſolger. gen an, weshalb die Hinrichtung um Mählerfehaft fich ber Zatjache betoußt 
Berlin, 2. Febr. Höcjtwahr- 48 Stunden verfchoben wurde, ‚wird, daß fie Durch | 
cheinlich wird die deutſche Regie- Ba ne Sn Beteiligung an der Wahl im Februar 
a) i ar | Der ruſſiſch-eſthiſche Friede. Stichwahl im April verhüten 
zung die Ernennung des Freiherrn 2 er eine Stiwahl im April \ 
y. Cucins zum vorläufigen diploma-| London, 2. zeb. Eine innfende- |tann. Sie werben daher im erjter 
tiichen Rertreter in Rom rüdgängig PAde ‚ans; Mostan meldet heute Linie ihr Augenmert darauf richten, 
madjen, wegen der Angriffe, die nachmittag: möglic;it viele Wähler aut Ben 
von franzöſiſchen und anderen kon- Der Friede zwiſchen der ruſſi— —— der u be * —* 
tinentalen Zeitungen auf ihn —A Sowjetregierung and Eitland Be. ae Hicharbe 
macht werden, und die ihn beſchul⸗ wurde heute Vormittag emdgiltig | eb DL — — na 
digen, bei einer Miffion in Schiwe- abgejhlojien. iR ber ialififge Kan E; —— 
den während des Krieges Spionage In den Händen der Roten. | . € 


2 |bertritt die Arbeiterpartei. Weber ijt 
u. Propaganda betrieben zu ha-| London, 2. Febr. Es wird be |pon den Neften der ehemaligen . A 
en. 


i xxiichtet, daß ſich eine erfolgreiche Er⸗ tion Harriſon in der Ward ailfge- 
Frhr. v. Lucius ſteht auch im Ver. hebung ruſſiſcher Bolſchewiki in Tif- ſtellt, die ihre Haupiſtärke im polni- 
dacht, mit den ruſſiſchen Bolſchewiki lis und Kutais, Iranstautafien, er= |fchen Element in der Ward hat, deren 
in Verbindung 'geitanden zu haben. jeignete, und dak biefe tichtigen |wichtigfte Führer, wie William Ebe- 

















politiihe Lage in der 5. Ward, be- 
| fonder3 auf die Kampagne der neu= 
gegründeten 
Fzranf A. Suftin als Kandidaten für 
den Stadtrat gegen ld. Robert 
Mulcahy aufgeſtellt hat, Iieferte die 
geitrige Verfammlung des „Robert 
Mulcahy Nonpartifan Boofter&lub“, 
die in der Eagle Hall, 38. Str, und 


Suftin natürlich in erfter Linie an 
die organifierte Arbeiterfchaft in der 
Ward appelliert und auf ihre unge=, 
teilte Unterftüßung reinen muß, um! 
iiberhaupt einigermaßen Ausficht auf | — 
Erfolg zu haben, traten in der Ver— 

8 der © g ſammlung zwei anerkannte Führer 
rungstag vor der Stadtratswahl am ber snasaitische Snkeiierilchi ma- 
prüdlih für die Wiederwahl ld. 
Mulcahy3, der allgemein ald „Dutch“ 
Mulcahy bekannt tft, ein. E3 waren 
dies Präfivent Peter Shauahnefiy 
vom Maurerverband und George 3. 
Arnold, einer der Führer der Stra- 
penbahnerverbände der Stadt, der bie 
organifierte Arbeiterfchaft im Schul- 
rat vertritt. 
Wiederwahl Ald. Mulcahy3, weil er 


der Seaislatur ftet3 nachdrücklich für pater, ber auf eine mehr als bierzig- 
die Interefjen der organilierten Ar= 
beiterſchaft ins Zeug gelegt habe, 
Den Vorſitz in der Verſammlung 


Ward, John MeKenna. 


Zahl der neuen 


Die Ge-3 
Fälle der Seuche hat an den letzten 
beiden Tagen bedeutend abgenom— 
Reviſion am 18. Oktober letzten Jah- men. 


zündung iſt zurückgegangen. 
Frauen waren. Geſundheitskommiſſär 

—* Robertſon heute erklärte, iſt eine 
weitere Beſſerung der Lage zu er— 
warten, wenn die Bevölkerung die 
nötige Sorgfalt walten läßt. Aller— 
dings iſt die Lage bei weitem noch 
nicht normal. 
wenn die Geſamtzahl der Todesfälle 
ungefähr 100 den Tag beträgt. 


morgen um 9 Uhr zu Ende gegangen 


Samstag und 453 auf geſtern ent— 
ficlen. 
438 ncue 
gemeldet, wovon 246 auf Samstag 
und 192 auf geitern entfielen. 


wurden für borgeitern 98 und für | yerbi : 
geitern 91 gemeldet, an Todesfällen —— —————————— 


geſtern 75 und für geſtern 67. 
Gefamtzahl aller Todesfälle betrug Koaliti ött 2: J 

für Samstag 304 und für geſtern — ⏑ Sub 
286. 


Railway 
iſt oder eine Republik, und ob die halten werden. Allerdings liegen die 1551 im Otis-Gebäude, 10 S. La ihren Aldermen damals das 
nachmittag eine Schießerei, die noch 
der Aufklärung bedarf. Die Opfer ger 
iind H. T, Siwegman und Harry E. eö Ad. Eullerton, feinen Sig im 
Glaufen, beide Vuremmangeitellte, | Stadtrat zu verteidigen. Mitte der 
BRD Eriterer wide durch einen Scyuiz |Neunziger Jahre aber verzog er aus 
Ad. Haderlein eröffnet Kampagne. |; den Kopf getötet, während Clau- feiner Ward, ‚behielt aber nominell 

Eine Veranftaltung zu Ehren Ad. |jen mit einer Schuhtonnde am Iin- |Tein Domizil in ihr. Seine Gegner 
Kohn Haderleins von der 24. Ward fen Bein davonkam. 


Lincoln und Wellington Ave, der | nur 


noch nicht ermittel* werden, aber 
die Bolizei hat einen gewiiien Har- 
rn Donnovan im dringenden Ver- 
dadıte, der Täter zu jein. Der Ge- 
nannte war früher aud) in dem ge- 
nannten Bureau beichäftigt, wurde 
aber vor drei Jahren 
Wan hält es daher für wahricein- 


wohl wie Demokraten, Er wird eine, lich, daß ein Racheakt vorliegt. 


Haderleins unter den Mitgliedern ington 
Paris, 2. Febr. Leutnant Funck, aller Parteien der Ward führen, als mitteilte, betrat kurz nach 1 Uhr ein Stadtrat. 


Aerzte hatten nicht viel Hoffnung auf 
Geneſung. Mitglieder ſeiner Fami— 
lie und langjährige Freunde befan— 
den ſich am Krankenlager, als geſtern 
nachmittag das Ende nahte. 

Ald. Cullertons Gattin verſtarb 
vor zehn Jahren. Ein Bruder, John 
J. Cullerton, und zwei Schweſtern, 
Frau William Laake und Frau Ja— 
mes Fitzgerald, überleben ihn. Sein 
Neffe, Jach Cullerton, iſt Eigentums— J 
verwalter der Feuerwehr. Die Beer- Wird den Poſten übernehmen, den Ma— 
digung findet am Mittwoch ſtatt. ger in Waſhington bekleidet hat. — 

— — In ſeine biskerige Stellung rückt 
Eiſenbahner⸗Forderungen. Dan Chapin. 
Endgültige Antwort morgen von Gene— — — 
raldirektor Hines. 


Waſhington, N. Feb. Auf die im 
Juli geſtellten Lohnforderungen der 
zwei Millionen Eiſenbahnarbeiter 
wird Generaldireftor Hines morgen 
in einer Konferenz mit den Beamten 
der Brüderſchaften und Gewerkſchaf- 28 Jahre alt, mittelgroß, ſchmäch— 
ten ſeine endgültige Antwort erteilen. tig und bartlos iſt, aber den Ruf ge⸗— 
‚Ueber ihren Charakter läßt ſich nießt, ein ausgezeichneter Verwal— 
nichts erfahren, da Generaldireltor ngsbeamter zu ſein, traf geſtern 
Hines die Antwort ſelbſt abgefaßt aus Waihington, wo er die Stel- 
und nur wenige ins Vertrauen ges | Yung eines Sauptbinneniteneragen- 
zogen hat, Iten befleidete, hier ein, 

Willons Kabinett. I Naddem Smietanfa ihn in das 
Houſton neuc? Schatzamtsſekretär, tn eingeführt hatte, erflärte Ma- 
redith Ackerbauſekretär. ger, der hier ſchon vom 1. Dezem— 

Waſhington, 2. Febr. Der bishe— | ber * 4 bis zu feiner = En 
tige Aderbaufefretär David 3. Howe | 115 alitent bes ———— 
fton wird Beute als neuer Schap: | 1° Aſſiſtent des — — 
amtsſekretär und Edwin L. Meredith bers = Binnenfteueramt * 
qus Des Moines Jowa, ais Ader. V. G, Nutt tätig war, den Vertre- 
baufeftetär vereidigt werden. Die tern der Preſſe gegenüber, dab cr 
Ernennungen wurden Ende lehler dorerſt an keine Umwälzung, an 
Woche vom Senat beſtätigt. keine Reorganiſation des ihm un— 

Außer Houſton gehören von den ente ten — — —— = 
urfprünglichen Mitgliedern des Wil-|Itt 015 zum Tehten Mugenalid, In 
fonfchen Kabintts ihm jegt nur mod) Waſhington derartig * eihäf- 
| drei an: Marinefefretär Daniels, | ter überhäuft geiwejen, dah er Feine 
Generalpoftmeifter Burlefon und Se: | "rinute Zeit zum Entwerfen irgend 
kretär des Innern Lane, der ſich auch —— en — —* 
* hit in ’ suriigfato- WVorlauſig wenie 19 erde IK 
Folge Jufluenza und Lungenents|Schre trat er ing politifche Leben —— IR EINEN: NENOON Alles * Alten bleiben. 
Wie der Stadt ein und erhielt eine Siel-| ". | 

I 
| 





Arbeiterführer indoffieren Mulcahy. 
Ein eigentümliches Licht auf die 


Ad. Gulerton geftorben, Der neue Herr. 








die |Neitor des Etadtratz fallt der Lın- 
nenentzundung zum Opfer. 


Arbeiterpartei, Henry VW, Mager hat jein Amt an- 


getreten. 








Bertrat die 11. Ward. Oberſt Nutt verſetzt. 








Sie kann nicht vor dem 6. April ſtatt- Archer Avenue, ſtattfand. 


Obwohl Verſtarbener hat dem Staditrat ſeit dem 
Jahre 1871 mit einer kurzen Unter— 
brechung angehört. — War beſter 
Parlamentarier der Körperſchaft. 


Edward F. Cullerton, Vertreter 
d.. 11. Ward und Neftor der Kör— 
perichaft, ift geftern nachmittag aus 
dem Leben aefchieden. Nach einer 
einmwöcigen Krankheit ift er ber 
Lungenentzündung erlegen. Mit ihm 
berliert der Stadtrat nicht nur fein 
älteftes Mitalied, fondern auch fei- 
nen beiten Parlamentarier. Wenige 
Männer in Chicago hatten eine ber- 
artige genaue Kenntnis der Stadt: 
verwaltung in allen ihren Einzel- 
beiten iwie der 78 Jahre alte Stabt- 


hardt Avenue, hat heute morgen 
das 
Rücktritt frei gewordene Ant des 


Beide befürmorteten bie 





ih ala Mitalied des Stabtrats und 


jährige Laufbahn im Stadtrat zu- 
rüddliden fonnte, der Jahre lang 
das Höchfte Amt im Stadtrat, den 
Vorſitz im Finanzausſchuß, bekleidet 
hat, und der im Stand geweſen iſt, 
allen Angriffen der ſogenannten 
Reformelemente erfolgreich ſtandzu— 
halten. 


Ald. Cullertons Laufbahn. 

Ald. Cullerton wurde im Herbſi 
des Jabres 1842 in Chicago ge— 
boren. Nach dem Beſuch der öffent— 
lichen Schule bekam er eine Stel— 
lung als Kanalboot-Lenker. Später 
wurde er ſelbſt Beſitzer und Kapitän 
Auch die Zahl der Todesfälle eines Boots. Ende der ſechziger 


ührie der langjährige Präſident des 
epublikaniſche Wardklubs der 





— — — 


Lage beſſert ſich. 





Influenzafälle und der 
Opfer der Sende gebt zurüdk. 
Die Influenzafituation beflert jich 
ufebends. Die Zahl der neuen 


— — — — — 





25 sm; Der bisherige Schapamtsfefretär' Oberſt Nutt iſt nach Waihington 
Dr. Jehn hr — — —* Carter Glaß wird — ——— Magers Nachfolger berufen 
— * BE heute nachmittag als. Senator einge= |iworden. Er reiitt Donnerstag ab. 
Ihivoren werden, um den Sib des |. jeine Stelle rüdt hier Dan 
verjtorbenen Senator? Martin aus | Chapin aus Vhiladelphia, der jhon 
Virginien einzunehmen. bor Sahren den Rojten befleidet 
Neue Beratung und fähig vermaltet hat. 

| Reinliche Erfahrung. 
Charles N. Thomas, Nr. 2478 
Late View Avenue, der Präfibena der 
Commonwealth Truſt & Security 
&o., Nr. 407 ©. Dearborn Straße, 
und Gefchäftsführer der Yyirma Geo. 
9. Burr & Eo., Nr. 209 Süd La 
Salle Straße, befudte Samstag 
abend nad dem Theater mit feiner 
Gattin und zmei Freunden „ber 


fhieb er aus dem Bundesdienſt aus 
und begab fih nad Kanada. Nad) 
nahezu zweijähriger Abweſenheit 
kehrte er nach Chicago zurück und 
lief im Herbſt 1871 für den Stadt— 
rat, der damals zwanzig Mitglieder 
zählte. Es war das Jahr, in dem 
Joſeph Medill zum Mahor der Stadt 
erwählt wurbe. Cullerton vertrat 
die 7. Ward, die ſpäter zur 6., 9. 
und 11. Ward wurde. Zwei Jahre 
ſpäter nahm er lebhaften Anteil an 
der berühmten Koalitionskampagne 
für das Mayorsamt, in der zum 
erſten Mal in Chicago perſönliche 
Freiheit das „Iſſue“ war. Die Deut— 
ſchen unter Anton C. Heſing und 
di Irländer untet Daniel O'Hara 


Das wird ſie erſt, 
Des deutihen yrier serirages im Se— 
nat ⸗utragt. 


Mafhingten, 2. Februar. Senator 
Lodge tünbdigte heuteim Senat an, 
er merde am näditen Montag um 
einftimimigeenehmigung dafür nach: 
Juchen, die Beratung des Friedens- 
berirages aufzunehmen, und, fallz 
dieje veriveigert wird, beantragen, die 
I; art2o 8 tere 
Geſchãftsordnung zu —— Wiſſenſchaft wegen“ die „Rote La— 

Waſhington, 2. Febr. Senator ſerne“ an Elark und Kinzie Straße. 
Lodge, Rep. hat angekündigt, daß 
er heute im Senat beantragen wird, 
die Beratung des deuitſchen Frie— 
densvertrages wieder aufzunehmen. 
Sollte die dafür, erforberlidhe ein= | Mann, der ihn feit mehreren Minu- 
fimmige Genehmigung duch Erhes|ten firiert Hatte, auf Thomas zutrat, 
bung bon Widerfprud nicht erhalten | fich als Bundesgeheimagent zu erfen= 
werben, jo will er die Suspendie- nen gab und ihn fragte, ob er eine 
rung der Gelhäftsorbnung beantra= | Schnapsflafche bei fi habe. Als 
gen, und Sen. Undermwooh, 
Dem., hat ertlärt, daß jich dafür die 
notwendige Zweidrittelmehrheit zu— 


ſammenfinden wird. in ſeinen Taſchen ein kleines ſilbernes 

Die Veröffentlichung des Briejes | Fläfchhen, das angeblih noch ein 
bon Bi8count Grey, nad wel- paar Tropfen Whisten enthielt. Das 
hem die Lodge-Vorbehalte zu dem | Fläfchhen wurde beifchlagnahmt und 
riedenspertrage bon der britiichen | Thomas der Wache an der Dit Ehi- 
Regierung nicht ald anftöhig angefe- |cago Wpenue übergeben. Eajfidn 
ben werben, hat auf die biäherigen | wurde, weil er den „Schnüffler” er- 
Gegner diefer Vorbehalte großen !fucht hatte, doc auch das vor Tho- 
Eindrud gemacht, da er der Behaup- |mas ftehende Getränf zu beichlagnah- 


Neue File von Influenza murben 
ür die legten 48 Stunden, bie heute 


ind, 1044 gemeldet, wovon 591 auf 


Für Diefelbe Frijt wurden 
Lungenentzündungsfälle 


n ZTodesfällen infolge Influenza Der Kellner Bert Caffiby, beffen 
FZrau an der „lu“ Ddarnieberliegt, 
hatte den Herrichaften eben ie ein 
Glas „White Rod“ gebracht, als ein 


bin ald Mayorsfandidaten her— 
Di ‚aus, Die „Zimes“, damals Chicagos 
1e | einflußreichfteg Watt, nannte die 


nfolge Lungenentzündung für bor= 


Whisky Partei“, aber Hefing und 
|D’Hara, die Deutfhen und die Ir— 
(länder, erfochten einen glänzenden 
Sieg. Ihre beiden führenden Kan— 


— — — — 
Rachcakt? 
tete ihn der „Schnüffler“, unterzog 


der. mit 10,200, bezw. 10,065 Stim- ihn einer Leibespifitation und fand 


men Mehrheit ermählt.e 47,000 
Stimmen waren in ber Wahl ab: 
gegeben worden. Die Stadt bezahlte 
— fürft- 
JENE | Tiche Gehalt von $3 die Siguna. 


Iroß aller Anfeindungen gelang 


Kopf getötet, 


sn Bureau der United States 
Adminiitration, Zimmer 


a 





Salle Str., ereignete jich 


ber Tsriedensverhandblungen notiven= 


altoholfrei ei, gleichfalls feitgenom- 
dig maden würden, den Boden ent- 


men und troß feiner franten Frau zu 
zieht. feiner Bürgfchaftsftellung zugelaffen. 
In engliicher Beleuchtung. IC: und Thomas, der noch gefte: . bis 
London, 2, Feb. Vom europäi- zur Verhandlung gegen $1000Bürg- 
ihen Gefichtspunft aus erjcheint |Ihaft auf Freien Fuß gefeht tourbe, 
Amerifa in der Nolle eines un. |find heute dem Bundesmarfchall 
alücflihen Rämpfers, der, nachdem |Übergeben worden. Sie werben im 
Liga befämpfte ihn als einen der/die Schlacht gewonnen fit, ji) da- — des Tages einem Bunbestom- 
Führer der „grauen Wölfe" im|von macht und feine verwundeten miſſär vorgeführt und unter Bürg— 
Stadtrath Jahre lang erfolglos. * auf dem Schlachtfelde ſchaft geſtellt werden. 


machten ſich das zu Nutze und ſchlu— 
: & 

don wen die Shit abcenet|97} Im Sehe 1898 free 

den, Tonnte mit Beitimmiheit | pam ununterbrochen angebört hat 

troß aller Anfeindungen der ſog. Re— 

formelemente, die in der Munizipal 

Voters League vereinigt waren. Die 











entlafien. | gelang ihr nicht, ihn zu schlagen. |Tiegen Yäht, ihreibt X, %, Garbin Der Betrieb ruht, 


In = gu garen * * Liga in der letzten Nummer des „Ob- Beamte des Bundesgeheimdien— 
en Kampf mehr und mehr auf. Im ſerver“. ſtes hoben Samstag abend die 
Wie Slaufen, der nad) dem Wald: | Vorjahr nominierta bie 11. Ward] Dank dem Einflui; von Präfident en bon Michael Klayder— 

Hoſpital. überführt wurde. Ald, Cullerton wiederum für den Wilſon wurde, ſo heißt es wener, Iman, Nr. 700 S. Racine Avenue, 
der Verſailles Vertrag unter der aus und fanden angeblich im 
Annahme abgefaßt, daß ſich Ameri— Erdgeſchoß eine Mondſcheinbrenne— 
fa bei ſeiner Durchführung beteili- rei in vollem Sie be— 
gen werde. Die Europäer würden ſchlagnahmten Apparate und 


1 Er legte feinen Wählern 
Mann, den er nicht kannte, das | Feine Platform vor, fondern verwies 
Zureau und begab fig; direkt in einen [fie auf feine vierziajährige Laufbahn 
Verihlag, in dem Sivegman ber im Stadtrat. „Sch mache feine Ver: 
Ihäftigt war. Wenige Augenblide | fprehungen vor der Wahl“, erflärte 


Betriebe. 
die 


2 dere Bedingungen gejtellt 12400 Gallonen Mondſcheinwhisky, 
ſpäter ſchon Trachten mehrereler, „Sch beurteile jede Orbinanz, je- — ß Tr s 
Pr * — E 1 4 t, ı Menae Me Q ſo— 
Schüſſe; er wollte Swegman zuhilfe den Antrag für ſich ſelbſt und im — ———————— To 


daß ſie ſich auf ſich ſelbſt verlaſſen wie 10 Gallonen denaturierten 
wüßten. Whiskey und verhafteten den angeb⸗ 
Der Verfaſſer, der für einen der lichen Inhaber und mehrere Gäſte. 
geſundeſten Beurteiler der interna-Die Häftlinge werden wahrſchein— 
tionalen‘ Angelegenheiten gilt, be- | lich im Laufe des Tages einemBun- 
zeichnet den Ton des von Scha- |desfommijlär vorgeführt werden, 
amtsfefretär Glaß an die Handels- Ungewöhnlih dünnhäutig. 
fanmmer der Vereinigten Staaten; Iames Geddes, Nr. 314 Oft 51. 
gelandten Schreibens als „taftlos“, | Straße, der Obmann der Bundes- 
empfiehlt saber, „Geduld“ mit grandjury, deren Situngstermin um 
Amerika zu haben und die Vorbe- | Mitternacht ablief, erfuchte heute den 
halte zum Syriedensverfrage in dem | YBundesrichter George U. Carpenter, 
Sinne von Viscount Grey anzu: ihm und feinen Genofjen zu geftat- 
nehmen, ten, al3 unbefolvete Gefchtvorene bie 
; ' ER Situng fortzufegen und eine Unter- 
| | —— —— pr darüber einzuleiten, auf mel> 
Beim Verjuce, im 9. Stod des) m. Jahr 1914 erkrankte der) San Antonio, zer, 2. Februat. | he Meife, durch meilen Verrat Be- 
Gehäudes der Eriten Nationalbant | Stadtoater fchiner und e3 tmurbe an | Die beiden amerilaniichen Flieger⸗ richte über die Verhandlungen. im 
einen jchon in Fahrt befindlichen Auf- | feinem -Auftommen gezweifelt, „aber leutnunts €. %. Tavies und ©. E. | Gefchworenenzimmer an die Deffent- 
zug zu befteigen, aeriet Frl. Emily |er erholte fich iniever und war im!Grimes, die am legten Mittwoch fichfeit gedrungen find. Richter Car- 
Montague, Nr. 3033 ©. Keeler Ave., | folgenden Jalre im Stande, den |durd) einen Nebel zum Abjtieg auf | penter entiprach dem Antrage und er- 
zwifchen Tür und Schadhtivand und | Kampf um eiß; Wieverwahl zu. füh- | neritmifcgem Gebiet -gezivungen und | nannte ala Ratgeber ber ‚Jurh ben 
erlitt Quetfchungen, denen, fie fher ren. Vor. ungefähr. acht: Tagen .er-) n. Haft. genommen wurden, find |Sonderanwalt Wm, MW. Wheelod, 


ins Bein zu Yall_gebradt, worauf|&r wurde ohne nennensiwerte Oppo- 
der Schiehbold entfloh. 


jition mieberermählt. 
Hilfsiheriff R. MeEull, der zur 


Hil er Wenn die Reformelemente in frü— 
Zeit im 13. Stockwerke des Gebäudes heren Jahren den Stabavater be- 
war, hörte die Schüſſe fallen und kämpft hatten als einen der Anhän— 
eilte rafch Hinzu. Er fand Sweg— 
man in feinem Blute leblos auf dem 
Boden vor und nicht weit von ihm 


ger der Nugeinrichtungsforporatio- 
nen, jo hatten fie in den lebten Jah: 
d „t It ten feinen Grund mehr dafür. Mie- 
entfernt Claufen mit einer Schuß: | derholt gehörte Ald. Cullerton zu dem 
iwunde am Bein. Bon dem Schieß- | vielfach Heinen Häuflein von Stadt- 
bold war feine Spur mehr zu fin=|pätern, die nachdrüdlich gegen Orbi- 
dei. Inanzen für Nußeinrichtungstorpora- 
‚tionen ront machten. 

| Spier der Inflnenza. 


eilen, wurde aber durch einen Schuß | Licht der beftehenden ei 


— —— — 


Tötlicher Unfall. 








Aus zuverläſſiger Quelle derlautet. Städte jetzt wirklich in den Händen wann und Frant Becker, aber Aid. fünf Minuten erlag. Die Ber- Frankie. er (am ber-Influenga, bie zur |freigegeben worden und nad) Zarebo, de eine Stenoaraphin als Proto=|. 
Aak der Cıfeimal die Wilhelmfteaße ber Roten find —— nadprüdiic unterligen, / unglüdie mar 35 Jahre alt. —. : Cangenensiinbung“ = mache: ie Fe 
* | Er ; 26 — —* * £ \ Ar ia: € A SER * * ar a. 3% 3 an er 


‘müffen, wenn nicht im legten Augens 


Henry W. Mager, Nr. 623 Eber- | bewilligt hätte, 
durch Julius 3. Smietanfas | Wegen ‚‚verbredherifhden Syndir 


biefigen Binneniteuer-Einnehmers | Geihworene empfehlen möglichite Milne 
‚angetreten. Dermeue Herr, der erit | 


— — — — — — — — 


Ihomas die Frage verneinte, verhaf: || 


tung, daß fie eine Wiebereröffnung | men und fich zu überzeugen, daß es | 





Grhält weiteren Aufichub. 

Bor etwa drei Jahren wurden Ges 
fanntlih der Kunftbutterfabrifang 
“oh 5. Zelle und fein Sefreiät 
Francis M.Loivrh wegen angeblichet 
Steuerhinterziehung zu YZuchthauss 
itrafe verurteilt, die aber vom Präſi⸗ 
denten im Gnabdentoear in 60, bezin« 
30 Tage Gefängnis, umgewandell 
wurde. Geither wutde den Beiben 
ziwveimal ein Auffchub der Strafpolle 
fredung bemilligt. Heute war DiW 
legte Friit abgelaufen, und die Vers 
urteilten hätten bie Strafe antreten 





























































blid der Präfident ihnen eine noch⸗ 
malige Auffchubäfrift von 60 Tagen 


— — 


falismus“‘, 


für Angeklagte. 
TIacoma, Wafl., 2. Febr. Wegen 
„verbrecheriſchen Syndikalismus“ 
wurde geſtern abend gegen ſechsund⸗ 
dreißig Induſtriearbeiter der Wel 
(J. W. W.) Anklage von den Ges 
ſchworenen nach 58ſtündiger Beta⸗ 
tung erhoben. Sie waren bei der 
Razzia, die auf die Erſchießung hon 
bier früheren Soldaten bei :eiie® 9 
Parade in Eentralia, Wafh., folgte, 
verhaftet worden. 
Die Geſchworenen empfahlen 
gleichzeitig, möglichſt große Milds 
walten zu laſſen, da der Prozeß ſich 
weniger gegen die Einzelperſonen 
als gegen die Gefamtorganifatioit 
der J. W. W. richte. 
Um ſlaatliche Selbſtregierung 
Nicht nur gegen Vrohibition lämpft 
Rhode TBland, { 
Providence, R. %., 2. Tebr. In 
dem Kampf, den der Staat Rhode 
Yöland gegen das Prohibitionsamenz 
ıdement zur Bundesperfaffung führt, 
| handelt e3 fich um eine viel-wichtigere 
Sadhe al& um die Sntereffen. der 
Bierbrauer und Schnapsbrenner oder 
den Genuß von alteholifchen Geträk; 
fen. Das Recht der Einzelftaaten 
auf Selbitregierung fteht- auf dem 
Spiel, wie der Staatögeneralanmwalt 
Herbert U. Rice in einer Begrün 
dungsſchrift zu der Klage anführt: 
Dieſes durch die geſchichtliche Ent⸗ 
wickelung und die Bundesverfaſſung 
gewährleiſtete Recht ſchließt auch die 
Befugnis jedes Staates ein, die &e- 
tränlefrage innerhalb ſeiner Gre 
nach eigenem Ermeſſen zu regeln. ö 
Das Dberfte Bundesgericht Hat bie 
Verhandlungen über die Klage bis. = 
Anfang März verjchoben. 
— ——— — 
Heerjührer verrüdt geworben, 

London, 2. Feb. Dberft Apaloiw- 
Bermondt, Befehlshaber der ruffif&- 
deutſchen Streitkräfte, welche im 
Herbſt 1919 Riga angriff, iſt laut 
drahtloſer Moskauer Meldung wahn⸗— 
ſinnig geworden. Er wird in ein 
Tollhaus gebracht. 


x sen 


Chicago und Umgegend: Bewällt und 
ein wenig kälter heute abend, niebrigfte 
Luftwärme ungefähr 28 Grad. Morgen 77 
teilweife bewöltt und fälter, mäßige 
Winde, bie fidy zu nördlichen geitalten. -, 

Stinois: Meiftens bewölft heute abend u 
morgen, In deit weitlihen und nörbliden Zr 
len beute abend, in den. übrigen morgen etwas 
älter. ” 

Wisconſin: Teilweiſe bewölkt und Alter 
heute abend und morgen. In den nordveſilt 
chen und nördlich-mittleren Teilen lalte Welle 

Jowa: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
morgen: heute abend — in dem öſtlichen und 
mittieren Zeilen morgen — Tälter. 
| Indiana: Slar heute abend und morgen, 

morgen fülter, ER 

Nieder: Michigan: Teilweife bemältt 
abend und morgen, 'abnefehen bon dem 


eute 
eile 
in der Nübe des Michigan Tees, mo morgen 
Schneegeitöber zu erwarten ift. In den _nörb- 
| liden Zeilen beute abend Tälter, 
fülter, 
Sonnenimternang, beute: 5:02, 
| Eomtenaufgang, morgen: 7:03, 
ı Monduntergang: 6:08 morgen früh. 





Morgen 


| Temperaturſtand. 
| Nadbitchend der Temperaturfland nat: 
| den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes. 


von geitern nacdmittan 3 Uhr an: 


| 3 Uhr nadın.....- 371 3 Uhr morgens... 


4 Uhr u — 
5 Uhr nachm. .... 37 
6 Uhr abends..... .37 
7 Uhr abenbS......38| 7. Uhr morgens.... 
8 Uhr abend3......38| 8 Uhr mergens.... 
9 Ubr abendö......37| 9 Ubr morgen®....; 

10 Ude abends. .....38 


1 * 
11 Uber abend2......391 11 " gens . . 
12 Uhr mitternadt 37) 12 Uhr‘ mitagd....47 
1 Uhr morgen?....3 Uhr nahm...... 48 
2 Uhr morgen?....35 2.Uhr nadm...... 


4 Uhr morgend....36 
5 Ubr mörgend. ...3 
6 Uhe morgend:... 








Boit nad) Deutſchland 


Ter Tampfer „Kereian“, der Mi F ° 
wodı von New Dort nadı Hamburg 
fährt, nimmt Briefe mit der Abreife: F 
„ber DTampfer SKerefan” nahe 
Deutihland und Balete, nah 
Deutihland, Defterreih unb deri 
Tihecho-Stowatei mit. Borihlunf 
im hieſigen Hauptpoſtamt "heute F 
nachmittag 4:30 Uhr. Sr 

Ter Dampfer „Niagera*, ber 
Samstag von New York nad Bor 
deauz fährt, nimmt Briefe mit hr 
Deutſch-Oeſterreich, — 





die * f 
Slowakei, ——— 


len und die Schweiz. Boſtſchl 
hieſigen Hauptpoſtamt TDonne 
mitternacht. j ae 
Ter Tampfer „NRotterbam“, bee 
Samstag von New York nad Mat- 
terdam fährt, nimmt Briefe mit —J— 
Deutſchland und Ungarn Roftihluß 
im hiefigen Hanptpoitamt Bon 
tag mitternadt. * 
Ter Tampfer ‚„Hellig Dias“ 
Samstag von New Dorf nat 
itiania fährt, nimmt Briefe mit. 
Teutichland, —7 > Lite 
Boitihlun im Hiefigen 
Donnerstag mitternacht. 


iin. 3 


— — — — — — — 
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2 Dutz. für 81 
Dunm dee Br'id 
kondenſ. Milch, 
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Campbell's 


Kitchen Klenzer 
Pork and Beans 


Scheuerpulber — 


2222 


* 
* 


+ 
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Enider’8 reine 
To mato Catſup, 


reiner Frucht— 


= 


Monard Br’d 


eeehrasehre 


ö 


Tabletten, — 10 


Kochäpfel, nur 


Creametites — 


—Es ASNGE 


Fr iſchnemahl. 
gelbe Split-Erb—⸗ 





roni Produkt — 





u 
MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


z1s 18 1 1 LI 8 8 


ee 












„Od Tine‘ 
Schubh-Bargains 


vollitänd. Größen, 
Fancy Tamen Satin- 


Nreller. Scarls 
Slrümple 
Slrümple 
Slicherei 
hünder 
Ealchenlücher 
Handlalchen 
Ceppiche 
Jür Hardinen 


Nardinen 
Toiletie⸗Artikel 


Hoſpitalwatte — in 
Rollen von drei Pfund; 


— morgen, die 
ofle verfauft 





$1.25 jchwarze umd farbige feidene nabtloje 
trümpfe für Damen, hbodgefpleißte dop- 





da3 Baar zu 





Damen-Hausilippers, 
Grftflaff. warmgefütt. 
Gumiſchuhe für 


* 


+ 







* 


* 


Strümpfe für Männer, mit doppelten Soh— 
len, Ferſen und Zehen, — drei Paare of— 


* 


50e ſchwere Caſhmere dunlkelgraue 8 


u 


— 
* 


...............m.nm....er—e—— 





Haus + Slipperd für 


ing, für Ninderfleider — find $1.25 mert: 
Dienstag, 


27 Zoll breites beitidte8 Organdy Flounc- 
Bilz Hausflippers für $ 
Knabenſchuhe, unvoll⸗ 
ſtänd. Größen, 
Klleine Knabenſchuhe, 
unvollſt. Größen, 





7dc reinfeidenes fancy Band, G und 7 Boll 
breit, qute Mufter für Tafchen und für Haar $ 
ichleifen — morgen ofjerieren mir 2 Yards 
Gum miſchuhe für 


EIZIZIZZEZZEZEZES SEIEN — 0 





Beſte Qual. Gummi— 
ſchuhe für Männer, 





— LEN 


Mattleder Schuhe für 


J 


III — 





Velvet Handtaſchen 
Glanzleder Schuhe f. 


Schnallen Arcties ſe verſehen, Kettengriff, wert 1.50; 













27⸗zöll. Bruſſels Teppich für Treppen⸗ 
oder Hallenläufer, dicht gewebt. — in ver⸗ 
Muſtern zu haben — die 





Gardinen oder Tür⸗Drapes, al⸗ 
les Muſter und Farben von näch⸗ 
ſter Saiſon, 2 Yards für...... 


Fertig zum Aufhängen, Scrim Saſh Gardi⸗ 
nen, für Küchen und für Schlafzimmer ge⸗ $ 
eignet, fpeziell, morgen, Dienstag, — zimei 


ORDER 


Gardinenſtrecker — 
aus Tannenholz, 
Centerbrace, — 
feſte Nadeln.. 

8 Quart verzinnte 
Stahl Convex Keſſel, 
emaill. e&muce: 


twafler, regul. 1.50 und ! 
1.75 Eorte — 


x Shavingereant | 


Nr. 8 aalvanifierter]| o 
Mafchteffel, „Drop”sz 
Griffe, Blechdedel, zu 


** 


— — 


ng Die obigen Verkäufe für Dienstag in beiden Läden. ee ieeeteisieieietefegten 





 Dus Lehrjahr. 


Erzählung von Balder Olden. 





1. Kapitel. 

In der Unterſekunda wurden die 
Zenſuren verteilt. Von den Jungens, 
die ſchon ſeit Wochen die Summen 
ihrer Punkte in Hausarbeiten und 
mündlichen Prüfungen überrechneten, 
wußite faſt jeder genau voraus, was 
für ein Wohl und Wehe in der 
ſchwarzen Akienmappe des Oberleh— 
rers lag. Nur auf ein paar Schick 

wartete man mit Spannung. 
Zweifelhaft war das Schichſſal des 5 
leinen Fritz Methner, der ganze brei | 
Monate gefehlt hatte und eigentlich 
von der Verſetzung ausgeſchloſſen 
ſchien, der aber dann, endlich aus 
ſeiner Kur entlaſſen, mit einer ſo 
wütenden Wachheit das nachgeholt 
hatte, was den andern in halber 
Schlafrigkeit 
worden war, daß er auf ein beſon— 
deres Wohlwollen der Lehrer rechnen 
lonnie und nach der Meinung bes 
rößeren Teils ſeiner Mitſchüler be— 
ingungsweiſe verſetzt werden mußte. 
Zweifelhaft war vor allem Hans 
von Schrötter, der faſt gar keine Lei— 
ftungen aufweiſen konnte und feiner- 
" Iei Anfprud auf Wohlmollen hatte, 
© ber eigentlich von ber Verfegung aus: 
eihloffen fhien. Doc; hatte es mit 
einem Sigenbleiben in der lnter- 
fetunda einen befonderen Hate: Jie 
" hebeutete eine Art Delaffierung, ven 
amiiderruflichen Ausfhluß aus allen | 
F Marrieren und Geſellſchaftskteiſen, 
"Auf die man ald Sohn eines Gelehr⸗ 
ten Unfpruc zu haben glaubt. Hans 
non Schrötter war Neftor ber Unter: 
© fetunba, breifacher Repetent, ein adht= 
njähriger Goliath, deſſen ſchnurr⸗ 
eliges Fähnrichegeficht tomifh und 
raaifch unter all den Bubentöpfen | 


ein beivunderndes Flüftern durch alle 
Reiben ging und ein großer Erfolg 
ihm auf alle Fälle gejichert war. Ob 
ier nun aus Gnade und allgu meıt 


der vorderſten Vank, der für ihn aus— 
geſucht worden war, damit der je— 














Schmwapen |for Stumer an. „Diejenigen von 
ringsum brandete gegen feine Ruhe, | Euch, deren Leiftungen nicht ganz be+ |hr 

Keen ‚friebigenb find, merden jet jehs !mwortete ihm. Dann wurden bie legten 
Moden lang Zeit haben, die Lüden | Zenjuren abgeholt, die Schüler fa= 
ritt an und 
—— Die Genfatlen db | 
aum einen Bli ation 
Nachprüfung das Ziel biefe | Tages war fo groh geivehen, daß für 

> 3 N t 


Seine Lehrer Hatten fon in mant- 
Eher Konferenz darüber,geftritten, ob | 

re ein Dummfopf ober ein verbum- 
meltes Genie fei, und unter feinen 
Heinen Kameraden hatte er cinen 
farten Anhang von romantifch ben- 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZASTORIA iin 























#1 Unterzeug- 
Bargains 


Gerippte Saumwoll. jchwere 
Hemden oder Hofen fir Män- 
ner, außerjt dauerhafte 61 
Qualitäten, wert 1.50, 

Odds u. Ends v. 
Hemden u. Hoſen f. 
Männer, leicht zer— 
Iknitt. u. beſchmutzt 
durch Fenſter-Aus— 


lage, Werte $ 
bis $2, zu. 1 


Elaſtiſch gerippte 
4baum woll Union 
JSuits für Kinder, 
nit geſchloſſenem oder 61 
Klappſitz, wt. 1.50, zu 

Feine gerippte Union Suits 
für Damen, das richtige Ge— 


icht für den jetzi 
nel 
Voile Waiſts 
Angebroch. 

Bann ) 50 EL 


— — — — 
JWBoile Waiſts für Damen, aus 
gutem Stoff, ſind gut gemacht, 


unvollſtändige Partien, sl 


I 
⸗ | 






LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Aus leinenefiniihed Material 
gemacht, Haben fanch Epiten 
Mitielitüf und Borten — 
BE BR nn 





mit Xisle Garter Tops — $ 





Dreſſing Sacques aus PBercale — 
hübſch gemacht, Größen 36 
bis 46, regulär 81.50 — 


Seidene Camiſoles, ſind mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt, in unvollſtändi— 
ger Auswahl von Größen, ſind gut 
gemacht, es ſind Werte bis zu 81.08, 


ſolange der Vorrat reicht, 81 


verkaufen wir ſie 
een 

Korſetts, wohlbekann⸗ 
te Syabrifate, unvollitäns 
dige Größenauswahl — 
bochfeine Modelle — c3 
find Werte bis zu 2.50, 


morgen ber $1 


‚ Guwns aus vortreif- 
lihen Muslin, Slipover 
Faffon, Größen 16 und 


offerieren Mir Die 


m... 
- 


Feine Latun meiße hohl 
geläumte Taschentücher ü$ 
Männer, 1;-zöllige Naht, 

für 


wert 158, 8 


..0 0.0... 





für Damen, 
jeidegefüttert, mit Spiegel und Bör- 


iin 17, Sind bübjch beitidt, 
morgen offeries 
ren wir fie $1 
J 


Brafſieres für Damen 
— ſehr hübſch mit Spit— 
zen und Stickerei beſetzt, 
in regulärer Größe, — 
vorne zum Zuhaken — 


es find 98c Wers 
te «— morgen 2 1 


ShHürzen für Damen, 
aus ſchwarz und meiß 
farriertem Percale ge: 


yanch farb. Roile u. Ecrim f. $ 





ohne Lak, am Dienstag 


Dr. Hirsch, 


17 Jahre bei Wieboldt'e, 
Frei! Lafien Sie neue Coil 

Springs bei und maden. Tops 
pelSchlinfen rezementiert od. 
neye Schrauben fiir Yhre Glä- 


nen jer geliefert. Zögert nicht, es 
Vinol Ansitattung fojtet nichts. 
inoleum Ausſtattun 
— Momizer und 53.90 & 64.50 
Najenipratt, für  tadello3 paſſende Gläſer 


ſind unſere populären Breiie. 








| chen, die in ihm einen Tohne ihm das geringfte anzuhaben. Jahres, die Berechtigung zum einjäh— 
Klaus Störtebeker, einen Old Shat- In den ſchön gepflegten Fingern, mit rigen Militärdienſt, erreichen. Setzt 
terhand oder auch einen Zieien aus denen er das Zeitungsblatt hielt, lag Euch.“ „Faſt allen!“ ... Es rauſchte 
dem Buſch der Zukunft ſahen. Ueber tein Zittern, und auch die frühreifen von Erwartung durch den Saal. daß da jede Diskuſfion unmöglich 
alles Schülerſchickſal hatte et ſich aus Skeptiter unter den Sekundanern, Einer war zumindeſt gefallen. Meth- war, daß auch der beſte Rat umfonſi 
der Kraft eigener, faſt übermenſchli- die ſich vorgenommen hatten, in die- ner oder Schrötter. 
ſcher Wurſtigkeit hoch erhoben — er ſſer Stunde zu ergründen. ob ſeine 
wluchte die Klaffe wie ein königlicher Gleichgiltigkeit echt oder geſpielt ſei, rer Namen nad) mußten die Jungens wie 
‚Prinz den Hörjaal feines juriftifchen ;iwurden faft gezwungen, jih dem an das Katheder herantreten und ihre ‚wollte, fchüttelte er feinem Schüler | 
Kolleg? und Hatte eine qutmütige, in Kultus anzufhliegen, den der größte | Zenfuren, 
'ihrer Selbftverftänblichkeit nicht ein 
‚mal ftörend hervortretende Herablaf: | 


.|1% 


“ir 


513 zum fleiniten GSertaner. mußte | feierlichen Gchrod, lana, jahlih und Ifenanzug ftedte und ganz ivie eiit; 
das jeder Schüler im ganzen Gym |würbig Berein. Er pflegte für bieten 
naftium —, erfhien er in einem Zus Atiu3 einmal im Jahre die ftrenge 
ſtand von ſo bewußter Gelaffenheit, :Lehrermiene abzufegen, an biejem 
daß bei feinem Eintritt in die Klaffe | Tage trat er eher mie der Direktor |jamen Eriwachfenen für feine Zufunft 
einer Attiengefelichaft auf, der Kon- jgearbeitet hatte — warf einen Blick 
ferenz mit dem Aufſichtsrat bhält. auf den großew Papierbogen, wollte 
Das Jahr über beherrſchte er ſeine nach der Hand ſeines Lehrers faſſen 
‚Schüler mit Strenge und Lob, wit und fiel dann plötzlich ohnmächtig in 
chender Barmherzigkeit in den ge- Zenſuren, Nachſitzen und Straſarbei- ſich zuſammen. 
weihten Raum der Oberſekunda mit 
übernommen wurde oder ob er ſchon 
längſt durch einen Konferenzbeſchluß 
und einen Federſtrich für ſein ganzes 
Leben zum Proleten geſtempelt war: Schichſalen der Klaſſe miſchte. Ver⸗ einem Sprung aus ſeiner Bank her— 
man ſah, daß er hoch über ſeinem ſetzung oder Ausſchluß waren Gtap- | 
‚Chidjal ftand und fo ober To ald pen des Dafeins, die iiber der Schul: | Arme und trug e8 borfichtig hinaus. 
ein gleichailtig lächelnder Held biefe | dizzipfin ftanden. | | 
Tür wieder durchfchreiten würde. | 


ten. An diefem Tage war ed, als ob| 


‚wirkliche Schidjal, fih mit Leben und | Xheatervorftellung folgte, 


und gleich geftellt waren. 
„Ebe ich die Zenfuren verteile, 
wünjche id Euch allen für die Syeier- 





‚Wetter, liebe Chüler,“ fing Profel- | „Es war blos die Freude.” 


ihres MWiffens auszufüllen, Faft allen |men faft im Lau 
fann ich auch; jept Thon bie Werfiches | fchenften 


tung geben, daß ſie wenigſtens durch ihren Papieren 


) 


Abendpoft, Chicags, Montag, den 2. Februar 1920 


die fleinen Erlebniffe der Einzelnen 
— ein „gut“ Statt „[ehr gut“ oder ein noch mit zweien feiner Stollegen im 
„befriedigend“ ftatt „ziemlich gut”— 
ıfaum mehr ntereffe aufgebracht 
wurde. 


















ter war erledigt ... 


ſeines Befiker3 aelommen war, er— 
I 


raden, 
Fähnrich in Zivil, der andere ein Her Altphilologe. „Gr kann ein quter 


Matrofenblufe, meldeten jich beim 
Drdinarius. Der Lehrer, beivegter 
ald er es fich merken ließ, jtreichelte 
| von 2 Pla herab dem fleinen 
Helden die Loden, 





fen Ferien tun!“ fagte er. „Laß Deine 


ee 
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macht, mit Xafchen, mit oder $1 


ee ee 


ee 





kerperkeituie terkerte kerterheoke rk 


— 


* 


Der alphabetiſchen Reihenfolge ih⸗ viel zu raten hatte, und nur irgend— 


der grö⸗ bie auf glänzendweiße die Hand und wünſchte ihm Glück 
eil ſeiner Kameraden mit ihm trieb. Vogen in kalligraphiſch einwandfreier auf feinen problemaätiſchen Lebens— 
| Dann riß ein fleiner Meyer oder ifgorm gefchrieben maren, abholen, ; weg. 

fung gegen jede Schifalsivendung, | Müller, der die Aufgabe hatte, den;E3 vollzog fich alles in peinlichfter | 
die ihm aus der Hand feiner Pro- ‚Eintritt des- Profefiors im Korridor 


e Ruhe, bis Fri Methner fein Zeug: 
Noren fommen fonnte. 


to 'zu erwarten, bie Tür auf. Das Inig im Händen bielt. Der Kleine Keri 
In dieſer Stunde, die ſchlechtweg Sportblatt verſchwand unter dem ;mit der engen Bruft und den rasiti- | 
iber ſein ganzes Leben entſchied — Pult, und Profeſſor Stuwer kam im ſchen Beinchen, der in einem Matro— 


Kind ausſah, — aber drei Monate 
hinter ſich hatte, in denen er mit dem 
faſt fanatiſchen Eifer eines ſtreb— 


n. Ar | Der große Hans, der noch lan 
die Wände der Kaffe fich erweiterten nicht an der Reihe war und biä d 
und das wirkliche Leben draußen, ba3 | hin dem ganzen Voraang mie einer 
fam mit 


por, nahın das Bürfchhen in feine 


. — Die Sekundaner ſaßen geduckt und 
Die Selundaner ſtanden in ihren jämmerlich da, in ihre Baänke gereiht 
Er ſetzte ſich auf ſeinen Eckplatz in Bänken, drei Köpfe über alle hinaus— ‚nie Vögel auf einer Stange, und die | 
\ragend Hans v. Schrötter, und auch) |aufgefpeicherte Nervofität der letzten 
fie zeigten in diefem Augenblicd meber | Wochen fchien bei jevem in irgend 
meilige Zehrer ihn am beiten im Auge den Drill noch ben Webermut bon einer Form ausbrechen zu wollen. 
behalten konnte, gab freundlich und | Schuljungen. Sie fahen einer Aus: | 
hochnäſig den Kleinen Mitfchülern ſprache unter Männern entgegen, die 
rechts und links die Hand und ver— für einen.furzen Augenblid auf gleich ;tnabe in quten Händen war, jtand in 
|tiefte fih in die Sportbeilage einer ! 

Morgenzeitung, deren Rubrilenr er 
fehr viel beffer fannte als die Bücher 
‚Cäfars oder bie Regierungsgeiten der |tage gute Erholung und fchönes 
römiſchen Kaiſer. 


Profeſſor Stuwer, der ſich über— 
zeugt hatte, daß der kleine Sorgen⸗ 


feinem Katheder aluf und winkte 
Ruhe, obwohl aus all den weißen 
Geſichtern noch kein Laut kam. 
„Methner äiſt verſetzt,“ erklärte er. 





Ein Seufzen aus der Bruſt von 
eißig verängſteten Kindern ant— 


| 





— — 


Lehrerzimmer zuſammen und be— 
ſprach den Fall. 


Methner war verſeht, und Schröt— 
nicht dazu da, dergleichen Material 
Als das letzte Zeugnis in die Hand mit Gewalt aufzuziehen! Aber dabei 
iſt es doch ſchade um ihn. Im letzten 
Grunde iſt er ſo ein prachtvoll an— 
ſtändiger Burſche!“ 

„Dekadent!“ erklärte ſein Kollege, 


chienen die Männer des Tages wie— 
der auf dem Plan. Die beiden Kame— 
der eine wie ein robuſter 





krankes Kind in Pumphöschen und Bereiter werden oder ſich vielleicht 

einmal in den Kolonien nützlich ma— 

ten. Mich intereſſiert er nicht.“ 
(Forkſetzung folgt.) 
—.- 


Buſh Temple Theater. 
Diteltion C. Seidemann. 


trug im Grüße 
und gute Wünſche für die Eltern auf. 
„Keinen Strich darfſt Du in die— 





Heute Unterhaltungsabend für den 
Theaterverein. 


Heute abend gibt es im 
Deutſchen Theater eine große Fa— 


milienunterhaltung ſür die Mit— 


Bücher zu Hauſe im Schrank und 
denke gar nicht mehr an die Schule. 
Du haſt getan, was ein Menſch nur 
irgend vermag.“ 

„Mit Ihnen möchte ich noch einen 
Augenblid fprechen, Schrötter,” ſagte 
er dan, und der junge Herr, der na= 
türlich genau mwuhte, warum er in 
biefem Augenblid zum erjten Male 
mit „Sie“ angeredet wurde, verbeugte 
fich höflich und felbitbemußt. 

E3 famen nod ein paar ermah— 
nende Morte an die ungen, denen 
der !leine Methner al3 Mufter und 
Vorbild vor Augen geitellt wurde, 
dann Glückwünſche und Händedrücke 
noch einmal von Amann bis Zipp. 
und der Lehrer blieb mit ſeinem ein— 
zigen durchgefallenen Schüler allein 
zurück. 

Er zog jeht das Zeugnis, das ſchon 
gefaltet war, aus der Taſche und gab 
es Schrötter, indem er ihm die Hand 
auf die Schulter legte. „Sie wiſſen 
ja, was darin ſteht,“ ſagte er. | 

Der junge Herr ftedte das Papier, | 
chne ihm einen Bli zu ſchenken, in 
die ITafche, alö ob es ein Gejchäftz- 
brief oder ein Zeitungsblatt twäre. 

„Wir find diefes Jahr mehr als 
einmal tüchtig aneinander geraten, 
Scrötter! E3 tut mir im Grunde ge= 
nommen leid, aber e3 mar nicht meine 
Schuld. Da Sie mein Schüler wa= 
ren, mußte ich Sie au) als Schüler 
behandeln und alles tun, wa3 Sie 
antreiben konnte, Aber eigentlich twa= | Kite, feiner 
ren Sie hier nicht an Ihrem Plap. | Sreibere 


cher „.ichtmitglieder Matineepreife zu 
entrichten haben. GSpielleiter Kurt 
Beniih Hat ein ziemlich umfang- 
reiches PBregramm zufammengeftellt, 
dad außer ben beiden Ginaftern 
„Wenn wir altern” und „Privatier 
MWamper!l aufm milden Kaifer“ noch 
eine Menge von Einzelvorträgen auf- 
meilt. Ir den beiden Einaktern wir- 


nn > —_—__—— —— 
— — — 





Weſien haben die 
übernommen. 





| Erlenhof“ vor, 
Regie 


Rollen tätig ſei: 


Gertrud, ſeine Tohter.... 


Planken und Riegeln verſperrt iſt.“ nee 
„Das ſtimmt, Herr Profeſſor! Be⸗ 4.134, 
fonders der Zeil, mo der Lehrfah des | fran.. ser 
Pythagoras Platz finden ſollte.“ I; 
„Und der für alte Sprachen, und | Te 
ber für die Metrit auch,“ fuhr ber Sc 
Lehrer fort. a 
„Und eigentlich auch der für ‚n- | Ein Mad... 
| 


ier 











nenne Max 


rib Ste 


terpunktion und der für Zinſeszins— 
berechnung,“ ſchloß freimütig Herr 
von Schrötter. 

„Schön. Dann ſind wir uns ja ſo 
ziemlich einig, um irgend einen Groll 
werden Sie nicht gegen uns haben?“ 

„Ganz gewiß nicht. Ich bin durch— 
aus fair behandelt worden.“ 

Der Lehrer, dem die Ueberlegenheit 
ſeines Klaſſenlezten manchmal auf 
die Nerven ging, verbeugte ſich iro— 
niſch. Aber die Sache lag ihm doch 
am Herzen, und er fragte: „Wollen 
Sie noch den Verſuch machen, auf 
einer Preſſe das Zeugnis — 
drücken? Aber allzu gute Ausſichten 
könnte ich Ihnen, nicht verſprechen! 
Es wäre ja denkbar ...“ 

„Mein Vater iſt Muſikgelehrier.“ 
ſagte der große Junge, „er hat nicht 
diel Zeit für mich, und ſehr viel weiß 
er wohl auch nicht vom praktiſchen 
Leben. Aber ich habe mir gedacht, daß 
ich mich diesmal einfach auf ſeinen 
Rat verlaſſen will, und ſo gut ich 
kann, das tun, was er verlangt.“ 

So viel unreife Kindlichkeit hatte 
der Lehrer von dieſem Weltmann und 
Schlagetot nicht erwartet. Er ſah ein, 





warten. 


| 
| 
| 








gegeben würde, Da cr zudem nicht 


Hannga Waizenegger. 


ſeine Teilnahme ausdrücken 


Platz anfüllt. 


luſtige franzöſiſche Vierakter 













A.Schlesinger 


Offen jeden abend bi3 9 Uhr. Sonntags 
bid G Uhr abents, 


VIUTROLAS 


und (ırafonolas 


| Hänblich. „Die Liebe wacht“ 





nachmittag zur Matinee. 





| 





Tlatten in allen 


lauft, Shr tönt 
ftet3 alle ECorten 
Necords in diefent 
Ladeı erhalten. — 
tr führen einen | 
fer großen Vor⸗J 
tat bon dentihen Ü 

Records. * 

Es wollt ein Zã⸗· I 
gerlein ijagen, Ge⸗J 
fang: Yang, lana 
itt'3 ber, Gefang, 9 
Böc. — EB ftebt i 
eine Lind in fenem 
Zal gefungen von 
Alma Sud und Neimerd, $1.00., — Par 
lacher Ländler, Ramersdörſer Ländler, 880 
Wöallepp Ländler, LanggrieſerLändler 856 
Am Nedar, am Nhemg nefungen don Mies 
rxander Heinemann: Ständchen, geſungen 
von demſelben, 51.25. — Radebly-Warſch 
51.25 — Lorelei, Chorgeſang: In einem 
jühlen Grunde, Chorgefang 851. — NAit- 
niederländiſches Danigebet Chorgeſang: 
Der, Waldlönig Chborgeſang, die Vlaſte 8ac 
Tirdler Holzhacker Buben, Marſch und 
Zoreador Warich, 8öc. 

Unfer Vorrat an Maichinen Hit groß 
und vollitändin umd folltet Ahr irgend 
eine ivericlie Sorte von Kabinett win» 
schen, wir fünnen fie für Eud beiorgen. 

Poftbeitellungen werden pünktlich aus⸗ 
gefübhrt. 

Auf Wunſch Ienden wir unteren Wertres 
ter. Mafchinen werben auberbalb der 
Stadt der Gxoreß abgeliefert 

teute, die nah der alten Heimat tab 
ren, fönnen eine Ileine Corte Mafdine 
für Ihre Lieben als Geihenf mitnehmen 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer. Nähmaihinen fietd auf Lager. 






















| maligen deutſchen 


einen der beiden Abende. 
Ludwig Anzengrubers 




















t 


fommender Woche angefeht 


| 


Guftand Mofer zur 


ften Werle 
niſten 
— TMlatæ 
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Einen Augenblick fpäter ftand er], 


„So ein fahriger : 
Dummtopf wie diefer Tange Hans,“ 
fagte er, „natürlich it die Schule 


En. 


4 Tleider fir Männer, rahms 


1 
zelne Größen; regul. 81.25 


glieder des Theatervereins, bei wel⸗ 


2360 J. 
Knoop's Koupon. 


ten mit Paula von Jagemann, Adolf 
Stoye, Kurt Beniſch, Ida Hohmann, 
Guſt. Hauſſig, Fritz Siernau, Willy | 
Schubert, Frevie Ambrogio, James |; 
Brüdner und Anna Müller, und) 
Joſe Danner, Herta von Türk, res! 
die Mnbrogio, Anna Kofinf, Klara 
Errington, Mar Kürgens und Lucie 
Einzelvorträge 





| Knoop's Roupon. 


Für Dienstag und Mittwochabend 
ſieht der Spielplan die Wiedergabe 
von Starks Schauſpiel „Elſe vom 
das hier ſeit mehr 
als zwei Jahren nicht mehr gegeben 
worden iſt. Unter der perſönlichen 
des Herrn Direktor Seide- 
mann werden nachſtehende Künſtler 
und Künſtlerinnen in den einzelnen 


Seife Schleier Geſchirrtücher 
Cuſticura, medicated I Slivober Haar Netz J Geſchir rtücher, ge— 
Toilet Seife; regul. Schleier mit fich ge⸗ ſäumt u. gebrauchs⸗ 
‚ 2565 — speziell, mit mut. Entwürfen — Bi fertig; blaue Borte; 


Kouven, 
20c 









Sebaitian Nauntnger, ber Erlenbofbaiter.... 
TEEN Joſe danner 
Hanna, ſein Weib....... Johanna Eiſemann 
Schweſter Kind .. . Elſe Janffen 

von Altringen, Majoratsherr. ....... 


Ich weiß, daß irgend eine Stelle in | Dr, jur, Erich don Aitringen, fein Neffe. ..... | 
Ihrem ſonſt ganz geicheiten Kopf mit | Fernauer, freiherrucher Förſter. . Vaul Gehrina 


— Amber 
der Schwalbhofbauer. ... 
— Hauifia 
lg Schubert 
Mibsaocussenseen AHDRED LERIW 

zer, Gütermafler... .Danıcs — 





— Fram Weißflach 
BETEN ann sonne Ernit Mars 
........ .Fredi Ambrogis 
— —— Egon Kuptke 
j Garea Erringldit 

Hanna Waizenegger, die ala erfle 
Naive unferes Enfembles das Publi- 
tum jo oft entzüdt und Jich beshalt 
auch großer Beliebtheit erfreut, darf 
für ihr auf Donnerstag abenb au- 
geſetztes Benefiz ficherlich mit voll- 
item Recht ein iübervolles Haus er- 
. An einer bejjeren und an= 
gebrachteren Weife tönnte das Puhliz. 
fum der verdienten Künftlerin über: 
haupt nicht daiıken, al3 dadurch, daß 





m Ex 


es an diefem Ehrenabende das Bufh 
Iemple Theater bi8 auf den lebten 
Gegeben wird der 
„Die 
ı Liebe macht" (U’Almour veille) von) 
— S G. %. de Eavaillat und R, de Flers. 
me * gungen die —— 
|Rolle des Mertes übernommen bat, |... Ba Pr Ze 
die ihe glänzend Liegt, ift Fefhftüer. | IND der Albany) Mve., Grund 238 


wird! ;- I een 
i i Int zu 569,000 von Wolff Kindern | %r; en T © 
dann nur noch einmal wiederholt, | 2 " : tat im imeitlicen Zeile ber Stadt, 


und zwar am kommenden Sonntag | 


Am Freitag abend bfeibt das 
Iheater gefchloffen, und das ganze 


| Enfembie wird die Gelegenheit U theofogiichen Eben Bieusis, 


ar ober Abzablung. eingehenden Iegien — — 
60 Tage wird für j für die beiden Glarzmwiedergaben 
Bar gerednet. ! 


von Meyer-Föriterd beliebtem Stus| I", : Ds 

en  Speichergebüude 1436 Weit 37.Str., 5 
Grund 150 Fuß Front bei verſchie⸗ Recht als Arzt zu praktizieren. 
dener Tiefe, zu 5140,000 gefauft. 


| Spraen. dentenfhaufpiel „Alt = Heidelberg” 
Einerlet, wo Iht e } ir © 8 
IE „Sinertet, zoo Sbr bermenden, die für Samstag und 


Sonntag abend angejeßt find. Alfo 
wohlgemertt; „Alt⸗Heidelberg“ gibt's rge H. J. Ha 
nur zweimal, und wer ſich dieſe le- 000 die Liegenſchaft 1336 und 38 
bensgetreuen Bilder aus ber. — 12000 ae = 
Studentenleben | bei 170 Zub, zu $12,000 gefauft,| et TPIER 

nicht entgehen Iaffen till, der beforge | von anderen Perjonen die 1238 und efühe m —* —2* feine Ver⸗ 
fich rechtzeilig feine Einlaßtarten für 40 Waſhington Voulevard, Grund, änderung. Er lautet underändert; 
50 bei 142 Fuß, und wird dort ein— 
ſtöckige Geſchäfts— 
bäude errichten, die er bereits auf 
zehn Jahre an Robert K. Greaves & 
Co. und die Ludlum Steel Co. zu 


es große? | 
Doltsjt’dt „Der Meineidbauer” iit 
für Dienstag und Mittmoch abend 
worden | 
und am Donmerdtan, den 12, Zebr., 
feiert Mar Jürgen. als „Kean“ in 
Dumas’ gleihnamigen Luftfpiel, aud 
al „Genie und Leidenjchaft” be- 
fannt, feinen Ehrenabend. Für Srei- 
tag, den 13. Februar, haben bie 
Plattdeutfehen Gilden das Theater 
belegt und auf ihr fpeziellea Berlan- 
gen Hin bringt die Direktion das 
reizende Luftjpiel aus der Bieber- 
meierzeit „Das Stiftungsfeſt“ von 
Wiedergabe. 
„Biener®lut“, eines der erfolgreich- 
bes Operetienkompo⸗ 
Johann Strauß, wird ge— 
legenllich des vierzigiährigen Bühnen⸗Fleiſchmarkt beſtimmt, 


insgeſamt 839,000 
vervachtet hat. 


Oſtſeite der Süd State Str., zwi⸗ 
ſchen Van Buren und Congreß, in 

dem ſo viele Jahre Siegel, Coover 

& Co. ihr Gejchäft betrieben: haben, 

wird bon tem Beliter Sofeph Leiter 5 
und Wibert und George W, Doerr in Here“. 
STBerkaufzabteilungen umgewandelt, 
wo 200 verſchiedene Geſchäftsleute 40jährigen Kohn Popozpnäti, Nr. 
ſich niederlaſſen werden. Dieſe wer⸗8 25. u. m Countys 
ben feine Miete bezahlen, ſondern 5 Dane SB 36. Wer.. Bol Den Fl 


bis 10 Prozent ihrer monatlichen | Hemußtlos im-VBett-aufgefunden hat 
Einnahmen. Der Keller ift für den ——— an, 355 








Jienllag Ronpon Cag hei Ruoop 
BE Berpaft Denjelben nicht BE 


KAnoop'3 Konpon, Knoop'3 Koupon, Anoop’3 Koupon. 


Taſchentücher Netting Strümpfe 
Initial Damen » Tas B Erira ſchweres Mar- J Schwarze Caſhmere 
Ihentücer; einfad) quifette Netting, hd.  Damenjtrümpfe, find 
weiß oder farbige I breit, Fcy Borte, reg. ff leicht fehlerhaft, alle 
Xnittalen; imert 10c E 59 pet Yard. Cpez., ME Gröhen; H65c Wert; 
d. Etüd; mit $ für Dienstag, mit Sloubon 
Koupon, 3 für 19e mit Koubon, 450 3Ic 











Knoop's Koupon, 


ss Knoop's Koupon. 
Kimonos e Brajjieres 
Slannelette Rimonos, 


Cacaues, Nöde und Pin WE Beite Mustin Braffteres; 
ning Wlanfet3 für Säug— fhön mit Epigen garniert; 
linge; mit fhönem rofa | borne auzubalen; Größen 
und blauem Belag; reg. 36 DIS 48; reguläre Böc» 
68c Werte; fpeziell mit Werte; fveziell mit diefem 
Werte; mit Koupon zu Koupon zu Ktoupon zu 


89e 50c 69c 


Anvop's Koupon. Knoop's Koupon. 
* * fd * 

Gingham Shopping Bags 
81* > goblaucr Scbürzen. Net Chopping Bags 
Singbam; in allen ven Ei ſtar —wad 
beiten Ktarrierungen; cht F ſtarl gemacht, mi 
farbig; regulär 20c die W Griff; wert 59 — 
fve3., mit Koupon, 


Mard; ipeziell mit diefem 


stoupon 
Anooy’3 Koupon, 
—— 
Scrim 

Gardinen » Ecrim mit 
—— Borte; eine Vard 
Quart Kap Nofe Toilette-Seife; reits bie reguläre 29» 
regul 49e tegulärer S4c Wert: [ver Corte; fpeatell am Diens- 


E * ziell am Dienstag mit die— tag, mit biefem Koupon 
Ipeziell mit fem Kouvon zu su nur 


350 69e 230 


Knoop's Koupon. 


Ainooy’3 Koupon, 
Unterzeug 


Geſri ppte fließgefütterte 
Unterhemden und Bein— 





ER Be 
—— 


farbig, mittelihwer, eins 


Knoop'3 Noupon, 
Handtücher 


Weihe türkiihe Bade- 
Handtücher, geläumt; 
18 bei 37; requl. 25c 
Wert, mit Koupon, 


17e 


Anoop's Koupon. 
ud .- 
Seife 
9 Ctüde American Fa⸗ 
milyg Seife und ein Etüd 





Saucepfanne 
Graue Gran. Eauce- # 
pfannen; 2 
Größe; 
Wert; 
Koupon 














Anoop'3 Koupon, 























10€ ®ert; m. Koup., 


dc 


25c Wert, m. Stoupon 


l5c 













Roupon- 
Waren 
werden 

nicht 


Keine 
Waren 


ohne 





















ö an 
dieſen Kinder 
Koupon. verab⸗ 


reicht. 





Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 











jubiläums und Benefizes von Max Sitockwerk für allgemeine Kauf— 
Haniſch aufgeführt. 
Samstag, 


Dies ſoll am mannsware, das zweite für Bedarfs⸗ 


14. Zebruar, ge-|artifel der Frauen, das dritte für 
(Tolche der Männer, daS vierte für 
—— Möbelgeſchäfte, das fünfte für Spei— 
Vom Grundeigentumsmartt. ſewirtſchaft und Möbeln, bie oberen 
' Zuß der Kofter Stodiverfe für andere Gejchäfts« 
— — OR - _—n zeige. „Bargainverfäufe” ſollen 
Ave. —L. Wolffs Haus wird Seminar. BL, . * 
Gegenüber dem Sahble and Chele 3 
— En re , 2Sarenablieferung wird nur gegen 

Club wird am Fuß der Yolter Ave g ged 


gr „ 8 2*2 in 
ein weitere Qurushotel im —— — aubgefühet ier 
Jahre gebaut werden. ES wird, ar Ar, . {3 
145 bei 147 Fuß mejjen; das Bau-| Rt —— 2. 9. 0008 
[end nieht. fih 230 Sub längs der | hat bom MeCormid’fhen Nachlag zu 
(md zieht ſich 930 Fuß, lür.gs der | 960,000 das Jahr das dem Nachlaß 
Sees, 273 Fuß auf der Südfeite]gehörige Grunbftüd an ber Ude der 
hin. E83 wird 430 Zimmer ent- | Ranbolpd vn Dearborn Sh. ge 
. !pachtet ut. wird Lort ein hochelegan- 


dem 
Tchehen. 





halten. SZängs des Seeufers wird Pre 

in ttalioniicher an . Ijeg Iheater von 1200 Sibpläpen er: 
ein talienijcher Garten md EHL| „ichte läßt aud Pläne für zvei an- 
Aadejtrand angelegt werden, dern, lapt au äne für z! 


durd) einen verdedten Storridor mit|dere Zheater ausacheiten, nie hexen 
den VBorhallen, in welder die Auf- Aufführung in biefem Jahre begon- 
süge des Gebäudes find, verbundenen werden fol. Außerdem fteht der 
fein wird. Der Garten wird —— re 
Winter in eine Eisbahn verwandelt im Schleifenviertel im Laufe des 
werden. Eine zwanzig Fuß breite Jahres in Ausſicht, ſobald die Unter— 
Veranda wird ſich längs der See— a geeignete Baupläaße gefım- 
ſeite des Gebäudes hinziehen und im den habven. F 
— “ als Speifewirtihaft be] Die Gebrüder Linden haben Das 
mußt werden. Daran ftöht, durch |Tiebenftödige Gebäude 701 und 703 
hohe ‚seniter verbunden, der ei- Süd Sa Salle Str. auf fünfzehn 
aentliche Speifefaal im Empireitil, | Sabre zu insgefamt $225,000 für ih 
mit Springbrunnen md anderen großes Verlagsgeſchäft gepachtet. 
Verfhönerungen. Die Wohnteile;) Das 48 Wohnungen enthaltende 
ichtwanfen zwifchen einen ımd fieben | Gebäude auf der Weitfeite des Yun» 
Zimmern mit einem bis dreiBädern. | boldt VBonlevard, 200 Fuß firdlich 
Ein Dachgarten wird ebenjo wenig|pon der Armitage Ave, Grund 100 
fehlen wie ein „Sommerraum“.| bei 175 ?uP mit 8100,000 beiaftet, 
Die Koften diefes mur für Millio- iſt zu $133,000 von Marbie RR. 
näre beitimmten Sotel3 werden auf! Plotfe an Emily Brad} verkauft wor» 
$3,800,000 geichjäkt. den. 
Das prachtvolle Wohnhaus des 
verſtorbenen Ludwig Wolff, Grün— 


| Te 
ders der 2. Woltf Mig. Co,, Nord) Verſonal · Aachrichten. 


oſtecke des Waſhington Boulevard 








Der 9 CH Ts a & 244 
— Ar * — Tr. 1.5. Kramps, 2137 Pierce 
bei 200 Fuß, mit 314,000 belaſtet, Avenue, ein bekannter deutſcher 
an das theologiſche Seminar der wurde heute auf dem St. Bonifatius— 
Baptiſtenkirche des Nordens ver- Triedhofe zur letzten Ruhe gebettet. Am 

f — jDienstag vergangener Woche erkrankte 
fauft worden; —— ſo bie er und fchon drei Tage fpäter wurde Der 
ler gejelliger deuticher Beranftals| erit 44 Sahre alte Mann durch den un> 
tungen wird aljo Finftig erniten| erbittlihen Tod aus dem Sreije feiner 
gamilie und feiner zahlreichen Fremde 
ubberufen. Ter Berftorbene fam in 


ann a]! — 
Die E. J. Dupont de Nemours jungen Jahren mit ſeinen Eltern hier— 


Co. hat von C. A. Finnegan das her ſtuderte im Ruth Medical Colleae 


42 


Medizin und erhielt im Jahre 1905 das 
Außer 
der Witwe betrauern vier Kinder ſeinen 
— vorzeitigen Tod. 

George H. J. Haas hat zu $12,- 





Die engliig;e Bühne, 


— — — 


Der Spielplan der „Loop“-Theater 


Illinois — „Dear Brutus“, 
Blackſtone — „Clarence“. 
Powers' — „Tiger! Tiger!“ 
Auditorium — „Sinbad“. 
Colonial — Ziegfelds Fol—⸗ 
3. "836.00 lies. 
bez. 836,000 EN 


und Speicherge- 


a 00d3 — „U Voice in the 
3 achtitödige Gebäude auf der | Dart“. 
Das achtitödige Gebäude auf der Sohban’sGrand-- ‚Nikime 
Stranger“. 
La Salle — „Oh, My Dear“. 
Olympic— , Civilian Clothes“. 
Studebaker — „Look Who's 


— — * — — 


* Die Polizei brachte geſtern den 


bofpital, nachdem feine Gattin ihr 


das  erfte |tranf, | 
\ 


x £ * \ 
— — — a * ER NEN ; A 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 2. Februar 1920. 


(dür die Abendpoſt“.) 


Tagezneunigleiten 


8 aus 


: Durnyort und Ungegend. 


* 


Moline, Ill., 1. Febr. 1920. 
Jakob Schuldt in Buffalo, Ja., 
iſt am Freitag geſtorben. Er 
war in Schleswig-Holſtein geboren 
und wurde 71 Jahre alt. Es trauern 
um den Hingeſchiedenen ſeine Kin— 
der: Frau Emma Fieberg, Rock Is— 
land, Frau Anna Hohn, Davenport, 
Frau Clara Juegenſon, Colona, Ill., 
Frau Frieda Wilſon, Davenport, und 
William Schuldt, Weſt Liberty, Ja. 

Davenport, 1. Febr. 1920. 
John Hammer von Grand Mount, 
Jowa, kaufte das Clarence Schlegel 
gehörige Grundſtück, 1718 N. Howell 
Straße, und gedenkt dort zu wohnen. 


Rock Island, Ill., 1. Febr. '20. 

Frau Mary Albrecht ſtarb Freitag 
morgen im St. Anthonys Hoſpital 
im-Alter von 63 Jahren. Sie hin— 
terläßt ihre Kinder: Frau H. W. 
Littren, Frau Frank Fairſtat und 
Elmer Albrecht in Rock Island, und 
Ftau William C. Robb in Spring 
Valley, Ill. 


5 Fiber Rugs, ipeziell zu 81.97 


(Keine Rojt: oder Telephon-Beitellungen ausgeführt.) 
‚ 56 bei 63-3Öllige nanz Fiber Nuns, ichr dicht und feit gewebte 
J prächtige Muſter, paſſend für Küchen, Schlafzimmer, Bade⸗ 
Jimmer uſw; ſoweit 750 davon reichen; reguar fur 82 
J uit: ſpeaiell zu nur .... un 2 


Ginger— 
Snap 


Friſch gebacken — 
fnujperig md jehr 
ſchmackhaft (feine 
abgeliefert) ; 

2 Plund für 


2IC 


zn Zch uh Erſp arnifie 


Sifronen 


D in nicdhalige 
Zitronen, jehr 
jaftig, joweit 
2,000 Dutzend 
reichen; feine 
abgeliefert — 
(nır 2 Duß. 
an jeden Sum= 
den); Ipeziell 
das Dutzend 


53.2 


A 


— — — 


* 


⸗ 





2.Claſp fließgefüt 
tete Cajın 
Handſchuhe 
Samen, — nur i 
ihivarz, gut 
wert, Muswahl für 
Dienstag zu nur 
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Die Kleiderſtoffe 


42⸗zöllige ſchwarze und weiße Shepherd Check 
Suitings, in populärer Größe Checks; ſo modern 
für Frühjahr-Skirts, Kleider, Suits 980 


eic.; wert $1.25; Dienstag die Yard.. 
Feine Dreh» und Euiting Serges, feit ge> 
webte gute Qualität, fo fehr beliebt für 
Suits, Sfirts, Kleider etc.; in Gream, 
ihwarz, En WO 
— 35 Zoll breit, jpez. Yard... . 

41-zöllige neue Novelty Chefs und Plaids, in su nur iveziell zu nur 

feinen, mittleren, großen und gebrochenen 

Nlaid3, in einer großen Musivahl von Faljons 

und veridiedenen Farben » Kombinationen — C 


ıt $1.50 wert — jveziell die Ye 
aut $1.50 wert — jveziell die Yard $1.19 — 027 


Bejte Müntelwerte 


N/ 
— 


I 


* — — — — —00 


Eine vorzügliche Gruppe von Damen-Schuhen, 
zu einem äußerſt niedrigen Preiſe — die Schuhe 
ſind aus Kid und mattem Leder 
mit Cloth Tops gemacht; hohe 
und niedrige Abſätze, Faſſons 
zum Schnüren und Knöpfen — 
die Werte rangieren bis zu $5; 
aber weil diejelben nicht mweiter- 
geführte Partien und angebro= 
chene Größen find, Deshalb jehr 


| Mode » Neuheiten, 


(Eigenberid;t der „Abendpoft.”) 


BIRIEIRDERIREDSRDRERRORDRDERRARERIERRDRDBESSERESRENENG 
BONEERZBERSHEREDIGHERDRDETRUEDEURERORURDRERERERERNG 


Arbeitsanzng. 

Drill oder Khafı empfiehlt ji 
am meiiten zur Anfertigung diejes 
Anzugs, der durhaus praftiich und 
Imit den nötigen QTafhen verjehen 
iſt. 


— 

Satins 
Satins, in hellglänzender, 
ſchwerer Qualität, in allen 
populären Frühjahrs-Schat— 
tierungen, für Straßen- oder 
Abendgebrauch, wert $3.25; 
36 Zoll breit — $ 
die Yard zu ... 2.77 

363811. reinfeid. ichwarze 
Taffetas, feſt gewebte und 
gute dauerhafte Qualität, 
hübicher Glanz, Yard zu 


51.87 &$2.47 


363öll. Satins und Taffetas, 
fauch Streifen und Plaids, 
helle und dunkle Effekte, für 


het Bis 88, Ihr DLed 4 
Handtücher 


Gebleichte, gefaumte türkische 
Yandtiider, große Sorte — 
wert 3öc; fpeziell 
Dienstag, Etüd zu. 25C 
Gebleichtes, Twilled Nol- 
ler Handtudjzeug — Fait 


Snlvage und blauer Bor- 
der, reg. 2lc vs Ae 
Dienstag, Yd. zu 


Weite geläumte Bettdeden: 


Schürzen etc, 
Percale Coverall Schürzen; 


hübſche geſtreifte $1 47 
® 


Mujter, morgen, 
Amosfeag Bingham Band 
Schürzen, große Sorte — 


andere fordern $1.00 — 


für Diendien 1u 77 
nur 
Weite Flannelette Nachtklei⸗ 
der, gewöhnlich für 82.25 
verkauft, ſpegiell $ 
zu nur 1.97 
Kurze Flannelette Unterröde 
—in roja oder blauen Strei- 
fen — morgen zu 
nur 


* 


Unterzeug 


Schwer gerippte baumwoll. 
gefließte Unterhemden und 
-Hojen für Männer — alle 
Größen, wert 
51.39, zu 
Schwere gerippte baum- 
wollene geflieite Leibchen 
und Beinkleider für Da- 
men, alle Größen, 670 
morgen zu 
Gerippte baumwollene Leib⸗ 
chen und Beinkleider für Kin— 
der; Andere fordern 59c da— 
fie — morgen zu 
nur 


Runben-Anzüge billig 
Für Dienstag vfferieren u) 
N 


Warme ımd prächtige Winter-Mäntel — ans wollenen 
Ihibei?, Diagonal Orfords und Mifchungen gemadht — 
große Kragen aus Cammet oder Self Material; Noveltn- 
Ainopf-Bejab; einige derfelben haben Gürtel rund herum, 

ivie abgebildet; in jhwarz, braun, marineblau, grau ufiv. 
tür Doppelte Betten, regulär 


Größen für Damen 
—— 86.9 


und Miſſes, — 812.00 
iſt der gewöhnliche 
Gardinen herabgeſetzt ges‘ 
= Haile 


Kreis — Speziell für 
morgen offeriert für 
Plaid Bett-Blan- 
let3 in einer gus 


ten Auswahl don 
Farben-Kombi 
nationen, dicht 
gewoben, warmer 
Nap, „Thread⸗ 
wbipped“ Räns 
der, Größe G6UX 
50 Boll, "$8,00 
Aert, Paar zu 


56.98 


Bett Comfor⸗ 
ter3 in Winter: 
ichwere, mit f'ch 
farbiger Sillos 
line bezogen, To- 
iten anderäwo $6 
—hier nur 


123c e-: 


2,000 Eaar Nottingham und Filet Net Garbi- 
nen, aud eime feine Partie einzelner Gardinen, 
215 bis 5 Nards lang, bübiche Entwürfe; einige 
itmd leicht fehlerhaft; wert 
bis $4 Paar, 
jede zu 
Panel Spisengardinen 
in Filet und Notting- 
bam-Geweben, hübiche 
Muiter, bringt Ener 
Fenſtermaß mit; wert 
bis zu 556c; Dienstag 


die Sektion zu 35e 


nur 
| Gardinen-Scrim, mit 
Spigenfante und Eins 
jaß, andere mit farbi- 
gem Einjaß, 
Yard zu .. 


wir jchwere, wollene 
Mackinaws für Knaben, 
in einer Auswahl von 
Faſſons und Muſtern— S 
Größen 8 bis zu 17 BAR“ 
Nahren; gewöhnlich fir) 
s12.95 ver⸗ 67 97 X 
kauft, ſpez., 
Schwere braune Duck Coats 
für Männer, mit Corduron- 
fragen amd Gürtel rund 
herum, mit woll.Blanfeting 
gefüttert, Grünen 36 bis zu 
42, aewöhnlid) $6 97 
510.00, zu ... . 
Männerhofen, gut gemacht aus 


= Gajjimere und Worjteds, Grö- . | 


ben 32 bis 42 — 62.47 


wert bi3 $3.50, zu 


Gröje 36 erfordert 315 Yards 
32 Boll breites Material, 

Schnittmuster Nr. 9548 in Gro- 
ben 34—44 Zoll Brujtweite. 


Sıhmitimuijter find unter Angabe der 
gewünjchten Größe und der betrefien- 
den Nummer gegen Cinfendung von 12 
Gent3 zu beziehen durch die „Mode» 
abteilung" der „Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, JH. Ched3 
und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpojt Co.” ausgeftellt werden, 
| 


—— 


Gardinen-Voiles — in 
„Bluebird“ Entwür 
fen, Fabrikreſter, ſtets 


für 35c ver=- 230 


kauft, Yard zu 


mnii 


Als Leiche aufgefunden. 


Dr. Arthur F. Schulz machte in Mil— 
waukee ſeinem Leben ein Ende. 


Im Plankinton Hotel, Milwaukee, 
wurde geſtern Dr. Arthur F. Schulz, 
757 Weſt 79. Str., Chicago, tot in 
feinem Zimmer aufgefunden. Neben 


| 
| 
I 
Mangelan Sirantenpflegerinnen. 
: lagen einige Tabletten, die vom 
| 


Raſſenhaß die Urſache. und daß die Attentäter die Türen der 


a en * n | £ 2 Wo if in n 8 
Waſhington Park Hoſpital eröffnet Kur- | In einem Haufe an Calumet Avenue En —— —— 
ins, um ihm abzuhelfen. Bombe zur Exploſion gebracht. glich rn 


Frei n 
Infolge der überall in den Ver- Nachdem er die Türen ſämtlicher ei au unge — 
einigten Staaten herrſchenden ———— gr — — = 
stnappheit an ausgebildeten Kran: !Calumet pe. abgejchlojjen Hatte, | ayyer ie — 
tenpflegerinnen machen die Kran- brachie geſtern zu früher Morgen— ame Bieten eimgeiiipent 
Tenbäuier alle Anftrengungen, um |ftunde ein Mann, der bisher no | Eine von ihnen war Heinie Gabubelers 
valiende Kräfte für ihre Pilegerin- nicht gefaßt werben fonnte, im Kortie | eigenartiges Lofal. 
ven-Sculen zu erhaltm, Vor al- |dor des Haufes eine Bombe zur Er) Die Wirtichaft von „Heinie Gabu: | 
lem weiſen ſie auf die Vorteile des |plofion. Niemand kam zu Schaden, |Keler“, Nr. 536 ©. State Str., deren ' 
Berufs hin. Pie Bezahlung der |dod ſämtliche Fenſter in dem Ge: | Eigentümer William Collier mar, 
geprüften Pflegerinnen ijt durd)- ıbäude und mehrere yeniter eines an— |twurde geitern durch Feuer vollitän- 
Schnittlich viel höher als *ie der |grenzenden Gebäudes wurden burd) ‚dig zerftört. Das Lokal war eigen- 
stontorangeitellten. Die Ausbil- * — der — — art in feiner — en I 
dung it von unihäsbarem Wert | Das Haus wird ven vier farbigen |fucher wurde nämlich ein Schabernad | 1g pl 
fürs ganze Leben, aud wenn di.jund zwei weißen Familien bewohnt. | gefpielt. Entmweber lief ihm das Vier —X DE Be 
legerinnen ihren Beruf aufgeben |Erftere zogen erft türzlich ein. Die;aus dem Glafe, wenn er Das tag |, Be ! der Nähe Milm ee 3 
and Sausfrau und Mutter werden, Eigentümerin des Haufes ijt die an den Mund jegen wollte, oder er; nz > * —* = ee 
Die an anderer Stelle der „Abend- |„Merchants and Peoples Bank“, ein befam einen elektriihen Schlag, ivenn ı 9e Find ift, eg ee = An kn ung 
poit” ericheinende Anzeige des Wa- |unter der Leitung des farbigen er fein Geld bom Schanltiſch nehmen er = —* u n nfiht, daß 
ſhington Park Hofpitals von Chi- |Orunbeigentumshändlers und Ban- |wollte, uf. Dreikig Männer in dem r m Herzſchlag erlag. 
cago, in der junge Damen für ei ‚fiers 8. W. Woodfolk, Nr. 5050 | über der Wirtfchaft befindlichen Pa= —— 
zen zweijährigen Ausbildungstur- |D. 33. Str. ftehendes Geldinftitut. |ri]h Hotel wurden durd) ben Brand Furdtbares Erdbeben. 
Aus in dem Iuititut gefucht werden, |Diejer erklärte, daR er bezüglich des |auf_ bie Straße getrieben. -, In 34000 Meilen Entfernung von 
bejagt unter anderem, dab Pro- Täters beftimmten Verdacht hege, er Eine andere befannte Wirtihaft, | — —“ 
ivekte, die den vorgeihriebenenstur- |meinerte fich aber, einen Namen an- |nämlich das Kedzie Buffet, Nr. — Waſhingien 2. Fo Ein ſetb 
us genau ſchildern, Jedem auf zugeben. Einige der Bewohner wol—⸗ W. Madiſon Str., das Hauptquar⸗ gen Br 
91 s “schieft inerden. len furze Zeit vor der Grplofion in |tier des früheren Alderman der 18. | arkcs Erdbeben, das ‚ötwei Stun- 
Verlangen gern zugejhidt werden. | ‚Tat O ——— | Sof 3 in |den lang gedauert hat, iit durd; de 
Die Abjolvierung einer Elementar- |der Nähe des Haufes einen Mann ge- — u ee a ' Ren 
ächule berechtigt zur Teilnahme an ſehen haben, welcher in verdächtiger Raub der Flammen. Wie es heikt, ae er ill: — — 
— —— Weiſe dort herumiungerte. Alle Be- wird das Lolal jetzt zu einem Rahm⸗ — „m i —** ntfernung 
\wohner fanden, als fie nad) der Er- |jeißverfaufsplaß hergerichtet werben. —* ne —F —22 ie 
en BE Re — — Es ' J um 6:42 mor a — 
(lajfen mollten, daß die Türen von| * Mer fein Grundeigentum ver |: t 5:25 morgen», ELEeIdjie 
* Yus New Haven, Conn., fommt | außen verfchlojfen waren. Die Poli- kaufen will, erreicht jcnell feiner ihre größte, Stärfe um ungefähr 8 
die Nachricht, daß Charles Engel, | zei ift der Anficht, dak Raffenhaf | Prvct durd) eine Meine Anzeige ir Uhr und hörten um 9:03 Uhr auf. 
Auch in Chicago beobamhtet. 
—,— ber Be Chicago, 2. Feb. Der Seismo- 


alias Howard, der von den hiefigen | dem Bombenattentat zu Grunde liegt, \der „Mhendhoit“ 
Behörden gefucht imurbe, zivei Detet- * Non einem Zuge 
tives, die ihn feitnehmen mollten, | Harbor Bahn wurde in der Ortfchaft Igraph der Yımndesregierung in der 
nieberfnallte und darauf ran | i ER: —— der Bi —— —— Chicagoer Univerſität zeigte heute 

* Der 28jährige Henry Trender, John Trotto überfahren und auf der morgen das ſtärkſte ſeit Monaten 
Nr. 2538 en Avenue, erlag im CASTO x | Aka getötet. verzeihnete Erdbeben an. Die 
Et. — — Br eu | Für Säuglinge und Kinder | * Sn feinem — ber Herberge | Stöße, die 2 —* Mi unbe 
welde er am Samdtag babonirug, 1 Nr. 643 Weit Divifion Str. erfhoß | ten, waren jtärfer als die fürzlichen 
alö er beim Weberfchreiten des Fahr⸗ In GEBRAUCH SEITMEHRALS JÜJAHREN fih der 6öjährige Albert ein Grihütterungen in Merifo. Der 
dammes an Grand und Aſhland Ave. Mas ihı zu der Verzmeiflungstat | erite Stoß erfolgte um 5:42 Uhr, 
pon einer Kraftbrofchle ber Yellow von LH veranlaßte, fonnte noch nicht mit Ve« 
Gab Co, überfahren wurde, . — Mlimmtheit feftgeftelt werben. 

a f x 


Hilfsforoner mitgenommen wurden, 
um ihre Natur feftzuftellen. Dr. 
Schulz hatte fih ala John Murray 
in das FFremdenbuc des Hotel3 eın- 
getragen. Der Hotelverwaltung war 
über den yernjprecher mitgeteilt wor 
den, da ein Mann namen? Dr. 
Schulz, deffen Beichreibung gegeben 
tar, au& dem Leben zu fcheiden be= 
"abfichtige, und ala man darauf Nadı- 
forſchungen anftellte, fand man bie 
Leiche. Nach Ausfage feiner Gattin 
litt er infolge eines Influenzaanfalls 


— — — 





Kurz und Neu. 


— —— 


—— 


aeigt. 
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| Die flotte Reiterin. 


Irl. Roſe Schweiburg jeit über ei- 
ner Woche ſpurlos verſchwunden. 


+ 
.. 


Der Unterihlagung verdädtig. 


Die aud) unter dem Namen Monde Roia 
befannte Dame verdiente $25 bie 
Woche, Hielt fi aber Reitpferd und 
Kraftwagen. 


| _ Seit dem 24. Januar ijt Rofe 
Schwpeiburg, eine 25jährige junge 
ı Dame, welche in Sportstreijen ber 
Norbfeite eine große Rolle fpielte 
und angeblich eine wunderhübſch ein— 
‚gerichtete Wohnung in dem Haufe 
Nr. 5131 Winthrop Une. inne hatte, 
Ipurlo3 verfchwunden. Freunde von 
ihr veranlaßten die Polizei fehon 
zwei Tage nad ihrem Verfchwinden, 
nad) dem Derbleib der fehönen blau 
äugigen „Monda Rofa” — fo wurde 
fie nämlih in Sporiskreiſen ge— 
nannt — Ausſchau zu halten, alles 
Suchen war aber bisher vergebens. 
Die Behörde nahm anfangs an, 
daß der jungen Dame ein Unglück 
zugeſtoßen ſei oder daß ſie das Opfer 
eines Verbrechens wurde, heute denkt 
ſie jedoch anders. Sie will nämlich 
ermittelt haben, daß Frl. Schwei— 
burg, welche als Kaſſiererin in der 
Leberhandlung von Biehl & Siffer, 
Nr. 230 N. Desplaines Straße, an- 
geitelt war und,bort ein Wochen- 
gehalt von $25 befam, angeblich Un= 
terfhlagungen verübte, melche die 
Höre von ungefähr $10,000 erreicht 
haben jollen. Ein Gefchäftsteilhaber 
ber erwähnten Firma foll übrigens 
ein Telegramm aus Winnipec, Ka> 
nc.oda, bon ihr erhalten haben, worin 
fie ihm angeblich mitteilte, daß fie 
fich nach) dem öftlichen Teile Kanadas 
‚ begab, um fich dort zu verheirateıt. 
Yıl. Schmweiburg, die troß ihres 
perhältnigmäßig geringen Gehalts 
außer einem hübjchen Reitpferb aud) 
einen Kraftwagen befeifen haben foll, 
war eine flotte Reiterin und machte 
als folhe einen fo guten Eindrud, 
daß ihr die feinften Klubs diefer Art 
ohne weiteres die Tür öffneten, ohne 
Erfundigungen einzuziehen, mer fie 
fei und moher fie fomme. Man 
nahm eben an, daß fie über grö- 
Bere Summen verfüge. Mie bie 
Gefchäftzleitung weiter angegeben ha- 
ben foll, ließ Frl. Schweiburg ihren 
MWochenlohn regelmäßig ihrer Mut- 
ter, bie Nr. 3305 N. Leapitt Straße 
wohnt und in einer Kiftenfabrif ar 
beitet, überteifen. 
— —— — 


Lebenömittel-Anweifungen. 


Hoovers Unterjtügungsplan aud) anf 
Deutſchland ausgedehnt. 

Wie vor etwa adht Tagen in der 
fann 
man jet von den biefigen Banten 
Gutfcheine für Lebensmittel taufen, 


| „Abenbpoft“ berichtet iwmurbe, 


Heimat zuftellen möchte. Dieſem 
neuen Unterftüßungsplane nad) jehidt 
man die Nahrungsmittel nicht felbit 
ab, jondern ermöglicht es feinen An- 
gehörigen, fie aus großen Warenhäu= 
fern in Europa zu beziehen. Das 


gibt hierüber mie folgt Auffchluß: 

„nfolge einer Vereinbarung mit der 
deutichen Reichsregierung hat Herr Her: 
bert Hoover jeinen neuen Interjtüß- 
ungsplan für Mittel-Europa auch auf 
Deutjchland ausgedehnt. Eine ähnliche 
Einrichtung tit für Oeſterreich und Un— 
garn, für Tichecho-Slowakia und Polen 
geichaffen worden. 

„E3 handelt fi bei Diejen Qeben3- 
mittel-Anmwetfungen (500d Draft3) der 
American Relief Adminiftration um die 
Abficht, der aus Mittel-Europa ſtam— 
menden Bevölkerung in den Vereinigten 
Staaten zu ermöglichen, ihren notlei= 
denden Angehörigen und Freunden auf 


3850 Flu⸗Fälle 
| 85 Todesfälle 


‚| Gemeldet in Chicago 


Chicagoer Berichte melden 3850 


Falle von Influenza und 86 Todes⸗ 
fälle als Refultate. Auch 825 Falle 
bon Lungenentzündung und 139 To- 
besfälle. Werzte jagen voraus, daß 
bie der Anfang einer nfluenza= 
Epidemie ift, wie wir foldhe im leb- 
ten Jahre hatten, die den Tod von 
Hunberttaufenden zur Folge hatte, 


Sinfluenza Tann verhütet werben, 
das Ergebnis des legten Sahres be- 
weit diee. Merzte empfehlen, daß 
ein guter Keimtöter häufig gebraucht 
werden follte.e MWahrfcheinlich einer 
ber erfolgreichiten SKeimtöter, der 
während ber Epibemie be3 Iebten 
Jahres gebraucht wurde, war Qurpo, 
ba3 eine Zufammenfegung von ben 
altbetannten Mitteln ift, namlich aus 
ZIerpentin (da3 feit Jahren der befte 
befannte häusliche Keimtöter gemefen 
ilt), aus Kampfer und Menthol auf 
einer reinmineraliihen Bajis. Viele 
Aerzte und Hofpitäler gebrauchen 
und empfehlen QTurpo. 


Nehmt mehrmals am Tage eine 
Heine Prife Zurpo durch die Nafe 
und bie Tylusfleime werben menig 
Gelegenheit haben, eine Nift» und 
Brutjtättte zu finden. 

Bedentt, dab Influenza in einer 
großen Mehrzahl von Fallen fich zur 
Lungenentzündung entmwidelt, darum 
bereitet Euch jet vor. 

Kauft eine Krufe Turpo von Eu- 
rem Apotheter, folange er Vorrat an 
Hand hat und gebraudit ed nad) An- 
weiſung. 

Wenn ſich trotßz aller Vorſichts— 
maßregeln Lungenentzündung ent⸗ 
wickelt, geht zu Bett und ruft einen 


zum 7:40 wurde der jtärkfite ange- | Arat. 


welche man feinen Lieben in der & 
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Fe Zigarren 


$1.15 


Joſh Billings Perfectos, handgemach— 
te Havana Zigarren, reguläre zu 7c ver— 
kauft. Dienst. (nur 4 Büchſen an 1Kd.) 
Stück 5e; Büchſe von 25, $1.15. 


*Haupt⸗Floor. 


Regierungs⸗ 
Ueherſchuß 


Fatima-Zigaretten 


Regierungs-Ueberſchuß. 16 
den, das Paket zu 
Bargain-Baſement. 


der anderen Seite raſch und nachhaltig 
zu Hilfe zu kommen. Das ſoll nun in 
der Weiſe geſchehen, daß hier in Amerika 
Lebensmittel-Anweiſungen auf Waren— 
häuſer ausgegeben werden, welche in 
einer Neibe von mitteleuropätfchen 
Städten, nämlih in Hamburg, Wien, 
Prag, Budapejt und Warfchau, errichtet 
wurden. An diefen Warenhäufern wer- 
den haupiſachlich folgende Stapelpro— 
dukte vorrätig gehalten: Mehl, Speck, 
Bohnen, — Schmalz oder 
Pflanzenöle und kondenſierte oder kon— 
zentrierte Milch. 

„Wer immer hier in den Vereinigten 
Staaten ſeine Angehörigen oder Freunde 
in Mittel-Europa mit dieſen Lebens— 
mitteln unterſtützen will, kann hierzu— 
lande bei irgend einer Bank eine oder 
mehrere Lebensmittel -Anweiſungen 
Food Draft) im Betrag von je zehn 
oder fünfzig Dollars kaufen. Dieſe An— 
weiſung ſendet er ſeinen Angehörigen 
oder Freunden in Mittel-Europa, die er 
zu unterſtützen wünſcht. Die Empfän— 
der LZebensmittel-Anweiſung in 
Mitiel-Europa jenden die Anmweifung 
dann an da3 beireffende Warenhaus ih- 
re3 Landes, aljo in Deutichland nad 
F-mburg, in Oejterreich nad) Wien. Sie 
erhalten dann den Betrag der betreffen 
den Antveifung in Lebensmitteln ausge 
zahlt. 

„zur die Summe bon zehn Dollars, 
die bier eingezahlt twird, tverden bei= 
jpielöweije drüben in Hamburg ausge: 
liefert: 241% Pfund Mehl, 10 Pfund 
Bohnen, 8 Pfund Eped und S Büchien 
Milch (oder jtait diefer Menge Eped 
und Mil: 734 Pfund Pflanzenöl und 
12 Büchſen Mil). Für eine fünfzig 
Tollar-Anweifung wird drüben ausge: 
aeben: 140 Pfund Mehl, 50 Pfund 
Vohnen, 10 Piund Sped, 15 Pfund 
Schmalz, 12 Pfund KRöfelfleiich, 45 
Vüchlen Milch (oder jtatt diefer Menge 
Sped, Schmalz und Böekljleiich fönnen 
45 Pfund Pflanzenöl geliefert werden). 

„Dem Käufer der Leben3mittel-An- 
weiſungen erwächſt durch diefe Einrich- 
tung der große Vorteil, da er die No- 
iten der Verpadung, Verjicherung und 
Verfendung bon Xebensmitteln nach 
Mittel-Europa nahezu völlig eripart 
und daf er die erwähnten Etapelpro- 
dDulte beinahe zu SHeritellungspreiien 
fauft, während er zugleich die Cicherheit 
erhält, dat eine bejtimmte Meng. Le: 
bensmittel in guter Bejchaffenheit und 


| ichnell in die Hände derer gelangen, 


welche er zu unterſtützen wünſcht. 

, „Die American Relief Adminijtration 
t. ein Unternehmen, welches nicht um 
de3 Gewinne halber betrieben wird; 
deshalb werden etwaige Neberfchüffe dem 
European Children's Fund zur Inter: 
Htüßımg notleidender Kinder in Europa 
übermiejen.” 


—-1+9 — 
Der Newberry:Prozeh. 


Komplott für Ankauf des Senatsſitzes 
von Michigan. 

Grand Rapids, Mich., 2. Feb. 
sn dem PBrozeh gegen Bundesijena- 
tor Newberry und 123 andere An- 
geflagte wegen Wahlbeeinflufjung, 
begann der Anklagevertreter, Silfs- 
generalanwalt FZrant E, Daily, 
heute die Klagebegründung mit der 
Behauptung, dag Frederick Co— 
89, „ein Gejeßgebungsagent für 
große Korporationen, insbejondere 
für die American Telephone & Te- 
legraph Company und die Ameri- 
can Boof Co.” mit Sen. Newberry 
in Neo Norf im Nahre 1917 die 
Vorbereitungen getroffen habe, 
„um den Bundesfenatsfig von Mi- 
Higan für Herrn Neavberry zu er- 
faufen.“ 

Der Senator war damals in 
Nerv Hork als „Lieutenant Com- 
mander“ in der) Marine mit „pa- 
triotifhen Arbeiten“ beidhäftigt. Die 
American Boof Co. befindet fid) 
größtenteils in Händen der Barnes- 
familie, mit der er verichwägert ijt. 

Eody wurde beauftragt, einen 
Kampagneleiter anzuftellen, und 


flaumen 


auf das 
Paket, Turkiſh Blend, nur 2 an einen Kun 


die Büchſe 


Cor 


122c 


Telephon 


Keine abgeliefert 


California präpar. Pflaumen; Büchſe ent⸗ U 
halt 7 Pfund netto föitliche Prlaumen, zum Eis 
jen fertig. Vedenftl Ter $1.75 Wert morgen, 
jolange 6000 Büchfen vorhalten — 
(nur eine Büchfe an eirten Kunden), 


740 


Siebenter Floor. 


Double Cut, Evergreen, — 
No. 2 Größe Büchſen, 


11 6 Biden 55c 


Nur 6 Büchfen an einen Kunden; 
‚eine abgeliefert. 
Bargain-Baſement. 


Lawndale 345 


Hilfsſendungen 
nach Europa 


Laßt Eure Verwandten nicht leiden, ſendet ihnen 
Hilfe: Nahrungsmittel, Kleider, 


American (sl. Trans-Atlantic Co. 
3646 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


bejorgt die Verſchickung von Hilfsſendungen 
nach allen Staaten in Europa. 


— V — IB) 1 
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bot den Platz J. G. Hayden, Wa— 
ſhingtoner Korreſpondenten der 
„Detroit News“, für 500 Dollars 
im Monat an, dieſer lehnte aber 
„einen ſolchen Job“ ab, worauf bei 
einer Konferenz von Politikern, die 
als „Codyleute“ bekannt waren, P. 
H. King, ein anderer Angeklagter, 
dazu gewählt wurde. Dieſer durch— 
reiſte den ganzen Staat, ſtellte zahl— 
reiche Generalagenten an, und gab 
große Geldſummen dabei aus. 
Preſſe und Kamera helfen. 

In den Tageszeitungen, auch in 
fremdländiſchen, wie ruſſiſchen, fin— 
niſchen, italieniſchen und ungari— 
ſchen, „auch einigen deutſchen“, er— 
ſchienen Annonzen und ſelbſt die 
„Movies“ wurden benutzt. 

Ein anderer Angeklagter, „Phil— 
lips, kaufte ungefähr 1000 Fuß 
von einem alten Film, der eine 
Flottenparade zeigte. Die Zwiſchen— 
titel wurden für die Zwecke der 
Propaganda abgeändert und auf 
einem angefügten 125 Fuß langen 
neuen Film ſah man Herrn New— 
berry. Er hatte ſich an Bord eines 
auf trockenem Land in einem New 
Yorker Park befindlichen Schlacht— 
ſchiffes begeben. Da ſtand er auf 
der Kommandobrücke und drehte 
den Zuſchauern langſam ſein Ge— 
ſicht zu.“ 

— — — 


Unglütliher Zufau? | 


Gattin des Anwalts R, C. Foljom liegt | 
fhhwer verwundet Darnieder, | 


Frau Ridard S. Follom, die 
Sattin von Bürgermeiiter Thomp- 
fon3 erjtem Storporationsanmwalt, 
liegt ;hiver verivundet im Michael 
Reeje Hojpital darnieder, es heit 
aber, da fie vorausfichtlidy mit 
dem Leben davonfommen wird. Al3 
jie mit ihrem Manne von einer ($e- 
ellfhaft in ihre Wohnung, Nr. 
2917 ©. Midyigan Boulevard, zu- 
rüdgefehrt war, fiel plöglid ein 
Schuß, und man fand fie mit durd)- 
ichojjener Bruft im Bette auf. Nadı 
ihres Gatten Ausjagen liegt ein 
Unglüdsfall vor; feiner Anficht 
nad) madıte fie ji), nachdem fie fi 
zur Ruhe beacben hatte, au ir- 
gend melcher Urfache mit der Waffe 
zu jchaffen, die jih dann unglücli- 
cheriweife entlud. Aus andern Quel- 
len verlauiei dagegen. dak bie 


| 
| 
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Frau, welche in Geſellſchaftskreiſen 
eine hervorragende Rolle ſpielte, 
kürzlich ſchwer an der Influenza er— 
krankte und offenbar noch an deren 
Nachwirkungen litt, ſelbſt ihrem Le— 
ben ein Ende zu machen verſuchte 


— ee J 


Apotihete ausgeräumt, 


= 


Schnaps, Zigarren, Suderwareyf uſw. 
erbeutet. 
Wie der Apotheker Willi“m Blei- 
weis der Polizei meldete, verſchafften 
fih zmifchen Samstag abend und % 
gejtern morgen Einbrecher gemait= 
jam Einlaß in feine Apothete, Nr. ? 
1227 Nord Kebzie Apenue, und 
räumten beinahe da3 ganze Gefchäft 
aud. Gie erbeuteten 30 Gallonen”# 
Schnaps, 3000 Zigarren, Zudermas 7 
ren und andere Gegenjtänbe im Ges ° 
famtmwert von etwa $1400. 1 
Drei Kerle wurden heute früh ba= 2 
bei abgefaßt, al3 fie in die Wirtjchaft * 
bon „ofeph Putstiedas, Nr. 1800 4 
Weit Superior Straße, einbraden 2 
und verjuchten, die fupfernen Bier- ® 
leitungsröhren zu ftehlen. Die Häft- % 
linge nennen fich Elmer Krum, 2000° 
Weit Superior Straße; ler. Mes 5 
Gregor, Nr. 2332 W. Monroe Str., ® 
und Mathen Walfh, Nr. 1806 Weit 
Erie Straße. E 
Me. — 
Brandſtiftuug vermutet. 


Gebäude Nr. 646 Dit 92. Strafe völlig ? 
eingeäſchert. 

Ein Feuer, das heute zu früher 
Morgenſtunde auf rätſelhafte Att i 3 
der Wohnung von William M.Weiß % 
einem Grundeigentumshänbler, Nr. 7 
646 D. 92. Straße, zum Ausbrudy ° 
fam, zerftörte da3 Haus faft pole 
ftändig. Da diefer Brand der zmeile” 
ift, meld;er in dem Haufe innerhalb : 
brei Tagen entftand, hat ber ftäbile 3 
Ihe Brandinfpeftor eine Unter? 
fuhung eingeleitet. “a 
J— 
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Member of the Associated Press 
TheAssociated Press is ezelusivelf 


* 


entitled to the use for republieatiom 


of all news dispatches eredited-to it‘ 
or not otherwise ceredited in this’ 
‚aper, and also the local news pubs 

lished herein. i 
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£ ag wall, in tbe states of 1lilnoia, Indiana, low 


t Chiea 


m Chakanikzfefretär Glah veröffentlicht eine Exflä- 
tung der britifchen Botichaft, nad) der die wiederholten 
Behauptungen, die britische Negierung fei darauf aus, 
Fon den Ver. Staaten weitere große Darlehen zu er- 
; langen, unbegründet ımd unmwahr find. 
heit e8 in dem Schreiben des britifhen Votjchafters, 


uf eine neue Terfchuldung in den Ver. Staaten ein- 
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# 
„Saure Trauben.‘ ‘ 


„&3 wäre“, 
‚ganz entgegen der Politik des britiihen Schatzamts, 
jugehen.” Und Sefretär Glah fagt dazır, „die briti- 
khe Regierung hat nicht die Abjicht, neue Anleihen in 


jen Ber. Staaten zu machen, plant aber, „auf der an» 


ittel und Mege an- 


h inpfahl.“ 


eel auslöſen, wenn ſie es leſen oder hören. Diefe wer- 
den fragen, ob denn Alles das, was von unſerer Preſſe 
über große britiſche Anleihe- oder Pumpläne geſagt 
vurde, ganz und gar aus der Luft gegriffen war; ob 


dor ein paar Wochen ſo vielgenannten Sir George 
Paiſh, dem großen britiſchen Finanzexperten ſei? Ob 


und ſeine europäiſchen Alliierten — beſonders an Eng- 


ohne VBorwiljen und Billigung der Bbritiichen Negie- 
' rung fo eindringlich fchilderte? 


Das wird bei vielen mandherlei Fragen und Zwei— 


8 die Korreſpondenten unſerer großen Neuigkeits— 
üreaus und Tagesblätter alle die Mitteilungen über 
Englands Beſtreben, einmal 35,000 Millionen, dann 
17,000, dann 12,000 Millionen in den Ver. Staaten 
„„borgen, rein nur, wie man fo jagt, aus den Fingern 
bogen, und fie werden fragen wie’3 denn mit dem 


‚der denn nur zum Spaiz herüber Fam und vor Bänfer- 
derjammlungen uf. die Notwendigkeit und beglüden- 
ben Vorteile einer neuen riefigen Anleihe an England 


fand — nur ganz auf eigene Verantwortung hin und 


Der Amerikaner it im Mllgemeinen fehr ger, 
leichtaläubig, er hat in den letzten Jahren fein gläu- 


. ja 
e- Bertranen aber jo oft bitter getäujcht gejehen, 
dab er — befonders gewijien Leuten, Anterefjen und 


Regierung gegenüber — ettva3 mihtrauisch geworden 
ft, und nicht mehr buchitäblich Alles glaubt, was ihm 
borerzählt wird. Und er fennt au da$ Sprichwort 
„wo Rauch ist, da ift auch Feuer“. 

Viele werden daher fagen, „die Botichaft hör’ ich 
eohl, allein mir fehlt der Glaube”; Andere, und diefe 
kperden die große Mehrheit bilden, nicht3 weiter jagen 
dis. „faure, Trauben“. Und diefe werden wohl recht 
haben: der Fuchs verzichtet auf die Trauben, weil ste 
fauer find, und fie find jauer für ihn, weil er entdedte, 
Daß fie ihm unerreichhar find. Erft mit und Dank der 


Erkenntnis, daß es nicht möglich fein würde, eine neue 
große Anleihe hier unterzubringen, fant der britifchen 


kame Mabnahmen, die getroffen werden mögen, 


Pregierung die Erfenntnis, daß trgendweldye gemein« 
| zur 

Unterjtügung und zum Wiederaufbau de3 leidenden 
Teils von Europa Feine weiteren Darlehen der Ver. 
Staaten an da3 Vereinigte Königreich bedingen dürfen, 
Sene Erfenntnis (da e3 unmöglich fein würde, 


ben Ver. Staaten noch meitere Tauiende Millionen 
Dollars abzuzapfen) wurde unfern teuren Netter aber 
ES dermittelt durd; die Aufnahme, welche die Nusführun- 
gen de3 jekt verleugneten Cir Raifh fanden, — durd) 
Die froftige Ablehnung umd Spöttiiche Entrüftung welche 
"die Zeitungsnotizen über die gewünichte Niejenanleibe 


auslöſten. Jetzt ſpricht man bon Sir George Paiſh 
nicht mehr, jetzt fragt die britiſche Preſſe, wer iſt der 
Mann eigentlich? oder ſchweigt ihn tot, und alles 


was über den Anleiheplan, bezw.-Wunſch geſagt wurde 


war unverantwortliches Geſchwätz, von dem die briti« 


Iche Regierung nichts wußte und das ſie noch weniger 


wollte. Der Mohrt hat ſeine Schuldigkeit getan, der 


Mohn kann gehen. 


ſter und größter Finanz Experte“ und ſein Verblaſſen 
—* einem nichtsbedeutenden Alltagsmenſchen, von dem 


nen. 


Re Epifode — ziterit die Geriichte und Spefu- 
Kationen über die geplante riefige Anleihe in der Breffe, 


dann Sir George Paiih’ meteorhaftes Ericheinen am 


amerifanifhen Sinanzhinnnel al3 „Englands bekannter 


an fragt, wer und mwa$ ilt er denn etgentli? — da3 


Billes it eine ganz vorzügliche Suitration der Ar- 
Sheitsweife der britiihen Regierung. E3 zeigt uns wie 
Rondon arbeitet, umd wie man mit Geichid md guter 


Mitiene zurüdweicht und einlentt, two nichtS zır machen 
Fit — um dann auf andere Weife wieder anbohren und 
auf anderem Wege wieder dem Hiele zuitenern zu kön— 


Binleihefrage vor die Deffentlichkeit gebradt ımd agi- 


irt — md für das was amerifanifche Zeitungen ja- 


nen iit England doch gewiß nicht verantwortlih, ein 
Bir George Raifh wünfchte und befürwortete ein neues 
Miefendarlehen Amerifas an England und feine JIT- 
Mierten, — ein Mann, von den man fraat, was ilt 
Br eigentlich? Was hat die Britifche Regierung damit 
Fu din? Der Anleiheplan erfuhr Falte entfchiedene Mb- 
Fehmumg — da3 mag einigermaßen unangenehm fein 
e die amerifaniichen Anterefjen, die fi) dafür in’s 
Beug Iegten umd für den Mann, der fi Sir George 
Baiih nennt — die britijche Regierung Tächelt dazır; 
fie hat und hatte nichts damit zu tun, fie erlitt Feine 
v mei ung. 
Fi er ice Raifh ift abgetan — die Macht, deren 






















Grüße oder aud) nur den überlegenden Berjtand eines 
Durdihnittsfaufsmanns verfügt und von diejer Gabe 


























Bon amerifaniihen Blättern wurde die 









und ihm nur dag nadte Leben Iafjen meollte, würde 
fein Triumph nicht lange währen. Das materielle 
Elend, in das er den Bejtegten durd; feine Entſchädi— 
gungsanfprüde jtoßen würde, würde auch über ihn 
fommen,. Sriegsentihädigungen mögen in früheren 
Beiten einmal ihren Zivedt erfüllt haben, da die einzel» 
nen Länder noch geichlofiene wirtihaftliche Einheiten 
daritellten; in der modernen Zeit, da die ganze Welt 
bi8 zu einem gewiffen Grade eine wirtichaftlihe Ein- 
heit bildet, da die finanziellen Sntereffen des einen 
Nolfes ftark in die der anderen übergreifen, wirft das 
ivitematifche Nusrauben einer Nation durd andere 
wie ein Bumerang. Ein Bolf, das eine bedeutende 
Rolle im Welthandel geipielt hat, Tann heute nicht 
mehr verelenden, ohne dab dadurd) die Interejien aller 
Völler aeihädigt werden. 

Schon die fünf Milliarden Francz, die Sranfreich 
nad) dein verlorenen Sriege 1870/71 an Deutjchland 
zahlen mußte, bradjten diefem die unjclige Gründer» 
zeit. Seitdem haben die wirtichaftlidyen Beziehungen 
der Völker jich noch) viel inniger und veriwidelter ge- 
jtaltet, jodaß die zufällige oder gar muttwillige Schädi- 
gung eines Glicdes diefer Völferfamilie ohne feniweren 
Nachteil für die übrigen nicht gut möglich it. Wenn 
die Berfonen in Paris, die über Jahr md Tag dazu 
brauchten, die ſcheußliche Friedensmißgeburt zur Welt 
zu bringen, fich nicht hätten von zügellojer Radhjucht 
blenden lajien, fondern über etwas ftaatsmänniiche 


entiprechenden Gebraud) gemadyt hätten, jo würden fie 
heute nicht wehtlagend an den Ufern der Seine und 
Themfe figen und mie die fprichwörtlichen betrübten 
Kohgerber ihren fortihwimmenden Qaluten nad) 
ſchauen. 

Man hatte ſich das in London alles ſo herrlich 
ausgedacht, wie man das deutſche Volk durch die voll⸗ 
ſtändige Entwertung der Mark und das darauf ſich 
ſtützende planmäßige Auskaufen ſeiner Güter an den 
Bettelſtab bringen wollte, um dann mit großmütiger 
Geſte als Retter in äußerſter Not aufzutreten und 
die Siammberivandten aus dem Sumpfe zu ziehen, 
in den man fie felbit gejagt hatte. Aber c8 hatte id) 
doch ein Tleiner Rechenfebler in diejes Erempel ein- 
aeihlichen, und nun it nicht nur der Wert der Mart 
gejunfen, fondern aud) derfdes Sterlings fällt, vom 
franzöfifhen und belgischen Franken und der italie- 
nilchen Lire Schon gar nicht zu reden. Der Bumerang 
befindet fi jchon auf dem Nüdiwege, und weder das 
zur Abwehr vorgehaltene goldene Vließ der erpreften 
deutichen Milliarden, no; die den darbenden deutichen 
Säuglingen entzogenen vielen Taujende von Mild- 
fühen werden ihn aufhalten fönnen. Mit Beitürzung 
fieht Sohn Bull die Refte feines einst gefüllten Geld- 
ſacks unter ſich zuſammenſchrumpfen. Ihn wird auch 
die Verſtlavung des deutſchen Volkes nicht wieder 
füllen. Und dasſelbe gilt auch für die übrigen 
Nationen, die aus der maßloſen materiellen Aus— 
nutzung ihres Sieges einen Vorteil für ſich erwarteten. 
Der Wein fängt bereits an, ſauer zu werden. Ueber 
ein Kleines, und man wird ihn Eſſig nennen dürfen. 


Bibel 5 Kuh 2 Zoll Ho, 313 Fuß dick. Die 
größte Bibel der Welt wird mit der Sand gejchrieben, 
und zwar beteiligen fid) daran alle führenden Männer 
md Frauen Engands, darunter der König und die 
Königin, der Prinz von Wales und die Minifter, 12,- 
000 folder „Schreiber“ find vorgefehen, und e8 ift für 
jeden genau fejtgeftellt, wieviel und weldhes Stüd und 
an welcher Stelle er fchreiben foll. Die Bibel wird den 
gelannmten Tert enthalten vom 1. Bud) Mojes biz zur 
Offenbarung St. Kohannes. Diefe Bibel wird 5 Fuß 
2 Zoll body und 3 Zub 6 Zoll die fein; fie wird in 
rote3 Marogquinleder gebunden, und für den Einband 
werden die Haute 12 großer Ziegen verwendet. Der 
Entwurf für den Einband zeigt in Blau und Gold die 
Wappen der Grafihaften von England und Schott- 
Ind. Der Plan zu der Herjtellung diefer größten 
Bibel der Welt iit von der englifchen Bibelgefellichaft 
ausgegangen, Die diefes einzigartige Werk für ihren 
großen Bibelfeldzug im Sabre 1921 verwenden will. 
„Die Bibel”, jagt der Vater des Gedankens, der Nev. 
Pomell, „foll auf einem Kraftwagen transportiert 
werden, der eigens für diefen Zived gebaut ist und auch 
eine Kanzel und eine Rednertribüne enthält. Auf diefe 
Weife wird die Bibel al3 ein bedeutfamer Beuge für 
das Wort Gottes in fernen Gegenden vorgeführt wer— 
den.“ 


* * 


Zwei neue Sorten Gemüſe „entdeckt“. Bitte, 
meine Herrſchaften, darf ich etwas „Arracacha“ anbie— 
ten? Wie bemerkten Sie? Was der Bauer nicht kennt, 
das frißt er nicht? Na, dam vielleicht etwas „Daſheen“ 
gefällig? Und dabei ſei gleich bemerkt, daß man ſeine 
Zunge am beſten gleich von heute ab an „Arracacha“ 
und „Daſheen“ gewöhnt; denn wenn die hochgelehrten 
Männer der Botaniſchen Gärten von St. Louis Recht 
behalten, werden dieſe von ihnen höchſteigenhändig 
entdeckten und gezüchteten Gemüſe demnächſt die mehr 
oder minder feſtliche Tafel aller Haushaltungen zieren. 
„Arracacha“ hat fabelhafte Aehnlichkeit mit einer Süß, 
kartoffel, nur dunkler in der Farbe, ſchmeckt dafür wie 
eine Rübe und wächſt wie Unkraut. Es wächſt ſogar 
jo ſchnell, daß —um wieder auf den bewußten Bauer zu 
kommen, das alte Sprichwort von wegen der dickſten 
Kartoffeln demnächſt rekonſtruiert werden muß. — 
„Daſheen“ wird in einer Kremtunke gekocht und ſein 
Geſchmack erinnert lebhaft an Blumenkohl. Man kann 
es auch backen, und dann ſchmeckt es ſo ſehr nach gerö— 
ſteten Kaſtanien, daß ein Blinder den Unterſchied nicht 
riechen kann. Die neuen Sprößlinge der Gemüſebau— 
kunſt ſind Vettern und Onkel oder ſonſtige Verwandie 
des egyptiſchen Taro. Wer nicht weiß, was Taro iſt, 
dem iſt vielgleicht geholfen, wenn er erfährt, daß Taro 
J SPINNEN den Ächönen Namen „Elefantenohr” 
uhrt. 


* * * 


Spielſachen von Eskimokindern. Im hohen Nor— 
den, im Eskimoland, ſpielen die Aufmerkſamkeiten für 
die liebe Kinderwelt eine ſo bedeutende Rolle, wie nur 
irgendwo unter der Sonne — und wäre es ſelbſt die 
Mitternachtsſonne. Es wäre daher auch geradezu ein 

Lunder, wenn ſie hinſichtlich Spielſachen und ſüßer 
Lutſchereien weniger bedacht würden, als die kleine 
Menſchheit ſonſtwo. Die Puppenhäuſer der Eskimo— 
kinder ſind Schneehütten im kleinen, mit niedlichen 
Keſſelchen, einer Lampe aus Seifenſtein und anderem 
Zubehör, das den örtlichen Verhältniſſen entſpricht. 

































Werkzeug er war, ımd der Gedanfe und der Wunid 
ie den umd deifen Erfüllung er an die Arbeit gejett 
Surde, verbleiben. Neue Werkzeuge werden gewählt 
ms neue Mittel und Wege werden verfucht werden. 

merifa wird der ewigen Wachfamfeit, tweldhe der 
reis ber Ssreiheit ift, bediirfen, mwill e& nicht doch noch 
eingefeift und iiber den Löffel barbiert werden. 


Meijtens werden die Puppen aus Treibholz gejchnit- 
zelt, und gar mandjer Yamilienvater vertreibt jtch da- 
mit vergnügt mande Stunde in der monatelangen 
Binternadt. Die Esfimos find fehr geichiete Schnik- 


erlangen fie au$ den Stofzähnen von Walrofien. 
„NRoah3-Archen” findet man natürlich auch in diefer 
Kinderwelt fehr vielfach, und fie madhen ihr grokes 


PI)E 





ler und Modellierer in Holz und Elfenbein; Iekteres i 


Bur Entwertung des europäiſchen 
F Geldes. 


Wer Wind ſäet, wird Sturm ernten“, ſagt ſchon 
ibliſche Prophet. Die faulen Friedensverträge 
Beginnen bereits ihre zweifelhaften Früchte zu tragen. 
se bevor der Weltkrieg zur graufen Wirklichkeit 
wde, haben Autoritäten auf dem Gebiete der Bolf3- 
Birtihaft prophezeit, daß bei einem Zukunftskriege 
be alanzendſten Siege dem Sieger Teinen mate- 
ielfen Gewinn eintragen würden. Selbit wenn der 


h 


hir; 





Vergnügen. Die Tiere in ihnen find vorwiegend folche, 
welde zur Fauna des hödjiten Nordens gehören, wie 
Eisbären, Robben, Renntiere ufm. Auch it in der 
Arche der Erzvater Noah felber zu finden, fant Ge- 
mahlen und der Söhne Sem, Ham und Saphet. Selbjt 
medhaniihe Brummäreifel und Springfobolde, gewöhn- 
lid) mit Fifhbein-Sprungfedern und noch ſchier unzäh— 
lige andere Sächelchen ſind in dieſer Welt vertrelen; 
und viele bieten eine gute Vorbereitung für den Ernſt 
des nördlichen Lebens. Faſt alle hausgemacht ſind 
dieſe Spielſachen ſchätzenswerter, als die geſchäftlich fa- 
brizierten, mögen diefe immerhin eleganter fein. Der 


er den Gefäjlagenen bis aufs Neußerfte ſchröpfen | @eiit der Elternliehe fpricht aus ihnen! 


AWenvpoſt, Chicago, Montäg, den & Werrner 19%. 











‚ 1% Plauderei aus dem pazififhen Nordweflen. : 
% — — —— — 2 
x i : ; 
> Die fremdipradjige Preffe Oregons und vor allen Dingen die dentihe in | 
— i hefahr. — Die Staatslegislatur nimmt ein drakoniſches F 
Dem kleinen Veilchen gleich J ernſter G atslegisle 
Das * Berborg'nen blüht, * Geſetz an, welches, wenn es nicht in wirkſamer Weiſe belämpft wer— 
Trink immer viel und gut — J den kann, ſich als Todesſtoß für alle fremdipradhigen Blätter erweiien + | 
Wenn e8 fein Schmüffler ficht. “ wird. — Gouverneur Dlcott unterzeichnet die Bill fofort. — Die Ri 
Auf der Weltbühne werden gegen⸗7 American Legion tet hinter der ganzen Affaire, — Die Herausgeber F 
wärtig zwei Etüde in endlofen Mieder- = der fremdiprachigen Blätter haben die Handichrift an der Wand let: * 
holungen geſpielt: „Der, Meineidbauer“ F der nicht zu leſen vermocht. — Der Herr Schmidt, alias „Smith“. — * 
un» „Der Betteljtudent”, £ Deutſche Breiie mus den Kampf allein aufnehmen. — Wird fi bis % 
Hochbahnfahrkarten koſten jetzt 2 für * zum letzten Blutstropfen wehren. — Zeitgemäße Warnung an das x 
15, geradefo wie die früheren Fünfs * geſamte Deutſchtum. 
EenizYigarren. - Aber bejfer geworden | % 


find fie beide nicht — die 742 =Cent- 
Bigarre und die 713 Cent-Hochbahn⸗ 


fahrt. 


Etwas geiunden Menicdhenverjtand, bitte! 

Wohl den meiiten Bürgern wird es 
underjtändlich ericheinen, meshalb Die 
in New York gejeßmähig erwählten fo- 
zialiſtiſchen Penislaturmitglieder für 
eine vor jch3 Jahren in Cleveland ge- 
haltene Rede ober einen vor acht Jah⸗ 
ren in St. Louis veröffentlichten Zei— 
tungsartikel anderer Sogialiſten ver⸗ 
antwortlich gehalten werden ſollen. 
Wenn vor zehn Jahren ein Sozialiſt in 
Seattle wirklich die Bundesverfaſſung 
als „einen Fetzen Papier“ bezeichnet 
hat, berechtigt dies in keiner Weiſe die 
Nlbanyer Republikaner und Demolra⸗ 
ten im Falle der ausgeſchloſſenen fünf 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten den Stimm— 
zeitel, dieſes von ihnen ſtets als um— 
fehlbar angevrieſene Allheilmüttel 
unſerer politiſchen Uebelſtände, tatſäch— 
lich zu „einem Fetzen Papier“ zu 
machen. 





Londoner Kriegsberichte aus Indien: 


| 
„Der Feind verlor 30 Tote in Kämpfen |paganda und verförpert in einer rüdz | 


am 17. und 18. Ka@uar und das Dorf 
Nailaſh wurde zerjtört, weil der Feind 
einen der britijdhen Toten verſtümmelt 
batte.”.... &3 lebe die Zivilijaiion!... 





Nuder, ru an meine gene Seite. 


jungen Vater, der feinem zweijährigen 
Stammbalter ein Wphabet au Kuchen> 


aus Leibesfräften. „Nein,” rief der 
Vater ftols und freudeitrahlend aus, 
„dieſe Wißbegierde!“. . .. An dieſes Ge— 
ſchichtchen wurden wir 
aus telegraphiſchen Berichten erſahen, 
der Kongreßabgeordnete Rucker habe 
Samstag der Bewilligung von 810,000 
für Reparaturen und Unterbringung der 
von Beamten des Staatsdepartements 
benutzten Kraftwagen opponiert. „Dieſe 
Beamten und ihre Bureauchefs“, ſagte 
Herr Rucker, „ſind fortwährend beim 
Lunch. Man ſpricht um 11 Uhr vor, 
und ſie ſind beim Lunch. Man kommt 
um 3 Uhr zurück, und ſie ſind noch beim 
Lund. Die Herren — efjen zubiel!“ 





Nah einer Meldung, die der Genfer 
Bentrale des Noten Sireuzes zugeht, 
* von fünfhunderttaufend öjterreichis 
hen Eoldaten, die während de3 Stries 
ge3 in Rukland Friegögefangen wurden, 
375,000 an den Blattern, am Tuphus 


geitorben. Auch dieſes Majjeniterben 
hätte zum großen Teile von der Entente 
berhittet werden fünnen. Aber fie war 
fo eifrig mit ihrem Humanitätsfrieden 


bejchäftigt, daß fie dazu Feine Zeit fand. |der den moralifchen Mut befaß, den 


Gabriel H’Anunzio wird immer ıms 
gegogener. Sebt behauptet der Echlin- 
gel gar, PBräfident Wilfon Habe die "es 
rechtigfeit mit vierzehn jtumpfen Nägeln 
ana Kreuz geichlagen. 





Beim Anblid der „Kriegsbräute au? 
Sibirien” wird man fait irre am guten 
Geſchmack unſerer Jungen. Hübſch iſt 
anders! 





Auch gegen horiugiefiſche Uebergriffe alles gekommen iſt. Ich glaube, daß die toliſten Dinge. Da wurde z. B. 


macht die chineſiſche Regierung mit er⸗ 
freulicher Entſchiedenheit Front. Die 
Zeit des ewigen Packeſeltums anſchei— 
nend endgiltig vorüber! 





G\ 


„Der Ichredliche Hungerfreiß, den die 
Ententemächte um ganz Mitteleuropa 
ziehen und Der Durch die Forderung der 
Auslieferung bon Tod3, Schiffen und 
Eijenbaßnmaterial noch verichlimmert 
worden tit, ftellt ji al3 das Ergebnis 
eines jo raffinierten und graujamen 
Plane3 vor, dag man nicht begreifen 
faun, vie er zur Ausführung gebracht 
werden fonnte,” jchreibt der „Labour 
Leader“, da3 befannie englifche Arbei— 
terblati. „Der Gedanke, nah Schluk 
des Strieges die deutichen Führer zur 
Zeranttvortung zu ziehen, kann ſchließ⸗ 
lich durch eine barbarifche Necht3auffaf- 
jung begründet werden; aber der Ge- 
danfe, diefe Strafe auf ein ganzes Wolf 
auszudehnen, das ſich von ſeinen Füh— 
tern ſelbſt befreit und ſie geſtürzt hat, 
ein ſolches Volk der Tuberkuloſe und 
dem Untergang preiszugeben, iſt das 
Produft einer Xrrenhaus- 
politif. Trotzdem wird fie faltblütig 
ausgeführt. Muh, denn Deutichland das 
Los bon Narthago erfahren, müfjen 
Millionen Männer und rauen zu— 
grunde gerichtet werben? Darauf mij- 
Pr die englijchen Arbeiter die Antiwyrt 
geben.” 


Bon Hier und Da. 
Milwaukee, Wid, — Der Eoemann William 
Bletger war ımcacen groben lirjugs verhaftet 


worden, und ftaıd 5— Samstaäg vor dem | 


Richter. „Warum EBaben Cie den Andiane 
dur 805 Schaufeniter acwerfen N 


diefer, fragte ihn 


„Seben Eie, Herr Michter, e8 war 


folgenderme&en,” erividerte der ei 


„Ih bin ein äußerit höfliher Mann, Als ich 
den Häuptling jtehen fah, fortwährend mit: 
der einen Sand ein 
bodbaltend, fragte ih ihn, ob ibm die Ge» 
dichte nicht Tangiveilig werde. Dreimal frug 
ih ihn, und nicht einmal bat er mir geant» 
mwortet, Na der nädiften Frage, die ibn) 
ebenfalls ſtumm ließ, babe ih ihm eine 
runtergelangt, wobei er in3 Echaufenfter fier, | 
und id mir die rechte Floffe arg verlegte, der 
Kerl war, nämlich au3 Zement gemächt.“ 
„Haben Eie die Etonied in dem Bündel ac- 
aählt?", unterbrag ihn der Richter, „Wies 
biele denlen Cie, daß e3 waren?” „Ungefähr 
25”, meinte bie Teerjade, „Alfo 25 und die 
Koften,” lautete dad Urteil. 
San Francisco, Cal, — Helen Burbell be- 
treibt bier ein Damenwäſchegefchäfi. Cie, 
ſchuldete einer Grundeigentumsfirma Geld, 
und diefe plazierte bedufs Durchführung ei- 
nes Beichlagnahmebefehl8 einen Mann in 
Helen3 Laden, Sept Tlagt diefe auf $27,500 
Cchabenerfag, weil fie fobiel an Profit durch 
die Anmeienheit des befaaten Mannes ber: 
Ioren baben will. Cchüdterne und fittfame 
Mädden wollten in feiner Gegenwart nicht 
aufen.. Damenwälhe muß anfdheinend heut: 
autage mit Gold aufgewogen werden! 
Racine, Wis. — „How du how get that 
wah?”, frug der Rolizift Herman Kufeldt eine 
junge Tame, namen? Anna pers, die ibn 
plöglih und meuclerifdh auf offener Etrake 
umarınte, „Suftenbonbons!“ flüfterte diefe. 
„Mit der Bonbonfabrif werden wir und uud) 
no& bejaffen“, erllärte der Hüter der öffent- 
lien Eicerbeit, und nabm Ana (auf pol- 
nifh „Anufgla“) in Ehusbaft. 


Hana Waizeneggers Benefiz. 


Du haft das Publikum entzückt 

Gar oft in herz'gen Backfiſchrollen, 
Und unſ'ren Sorgen uns entrückt 
Durch Frohmut, Lächeln oder Schmol⸗ 


len; 
Drum wer Dich ſah beim Rampenlicht, 
Mit Dir geweint, mit Dir gelacht, 
Fehlt Donnerstag wohl ficher nicht: 
3a, „lamonr veille“ — „Die Kiebe 
wacht.⸗ 


Vor Jahren laſen wir 'mal von einem Hnalle 


teig mibrachte. Tas Söhnchen machte ſche Spannung hervorrufen, 
ſich ſofort über die Tüte her, und fraß wahr? Alſo, hier iſt er. Leſen 


erinnert, als wir gehen ſoll 


dieſem Staate, handeln Sie! | 


NRalet Pitt2durger ———— 


er : n a se 


TE 7 1 735 3 nn a 2 


(Sie die „Abenbpoft“,) 


Kt ee NR) a a a a 
* ** el ak 2 —BR Ne ee 0 7 re — . 


Portland, Ore., 26, Jan. ſſtets zu nennen beliebt, heimgeſucht 

„Auf die Menſur!“ „Bindet die beurde und man in vielen hyſteriſchen 
Klingen!“ „Gebunden ſind!“ „Los!“ Kreiſen ſofortige Wiedereinführung 
Leider handelt es ſich ſchon um den der Todesſtrafe verlangte, und da es 
zweiten Gang und leider haben wir —— das Frauenſtimmrecht⸗Amende⸗ 
ſchon eine ganz gehörige Abfuhr er-⸗ ment zu ratifizieren und ſonſt noch 
halten, eine Abfuhr, die uns derart ganz unwichtige Dunge vorlagen, ließ 
geſchwächt hat, daß der Ausgang des Gouv. Olcott trot zahlreicher Pro⸗ 
Duells ziemlich ſicher vorauszuſehen teſte ſich dazu bewegen, eine ſolche 
iſt. Sihung einzuberufen. 
Wer ſind „Wir“? Wir ſind im ‚übertrieben, wenn ich Ihnen hier 
allgemeinen die fremdſprachige Preſſe ſage, daß die ganze Sefſion unter dem 
und im beſonderen die beiden deut— ee der Zegion ftand, die mit 
i&en Zeitungen des Staates Oregon: zahtreichen Vorlagen auftrat, mie 
Nachrichten des Nordweſtens“ und z. B. Vorrecht bei Freigabe gewiſſer 
„St. Joſephs-Blatt“ (herausgegeben Ländereien, Unterſtützhung u. ſ. w. 
von den Benediktiner Vätern) und u. ſ. w. Zu jener Zeit, gerade als die 
die Gegner ſind Fanatismus, Eng- Kunde aus Aſtorta bezüglich der 
erzigkeit, Dummheit, Nativismus 
—* — Sie es —* zu nennen bes Iieurde, ließ auch ber Abendpoit-Slor= 
Yieben mögen, im Verein mit A la jtefponvent aus San ranciico einen 
Maulwurf betriebener britifcher Pro: | Warnungsruf erihallen und erklärte, 
mie man der dortigen beutjchen Zei— 
tung „Galifornia Demokrat” zuac= 
Staatsgeſehgebung. ſeht habe. Ich Hatte, was man hier⸗ 
um endfich einmal zue Sache,“ \aulande fo treffend mit „hund“ be> 
werben Sie rufen. Nur Geduld, vers [zeichnet — Ahnungen — und febte 
chrte Leferinnen und Lejer, ber mich fojort mit bem Herausgeber der 
Heft mird fofort fommen. |Nachrichten“ in Verbindung, „Der 
Man muf; doch querit etwas dramati= | Jeitpuntt zum Handeln ift gelom- 
nicht men,” fagte ich ’hın, „Sie müflen ich 
Sie, |Nofort mit den Herausgebern der hie- 
ftaunen Cie, denen Sie und bann, |Jigen frembipradigen Zeitungen zu— 
wenn es Ihnen nicht auch bald fo er= |fammentun und Vorkehrungen tref⸗ 
wie den ſchlafmützigen fen, eine Knebelung der fremdſprachi⸗ 
Bürgern teutoniſcher Abſiammung in gen Preſſe zu vereiteln. Wir haben 
hier zwei deutſche Zeitungen, drei 
italieniſche, zwei ſtandinaviſche, eine 
finniſche und eine japaniſche. In 
Amerika kann man nur mit Zahlen 
imponieren. Alle Mitglieder der 
Legislatur ſollten ſofort mit Prote— 
ſten gegen irgendwelche geplanten 
Maßnahmen bombardiert werden.“ 
Doch was geſchah? Nichts, verehrte 
Leſer! So ungefähr hatten wir Se— 
henden vor Jahren den Herren Wir— 
ten und Brauereibeſitzern gepredigt 
und unſere Warnungen hatten taube 
Ohren gefunden. „Unſinn,“ hieß es, 


gratloſen, kurzſichtigen, ſtlaviſchen 





“u 





Die DOrenon Staatslegislatur 
hat ſoeben ein Geſetz angenom— 
men, demzufolge es verboten iſt, 
Zeitungen, Bamphlete, Zeitichrif- 
ten und Zirknlare in einer jrem- 
den Sprache zu druuden, veroffent- 
lihyen, verteilen, zeigen, verkan- 
fen, anzubieten — nad infinitum, | 
es jei denn, daß der Jnhalt Wort 
für Wort neben der Original. 
ſpalte in engliſcher Ueberſetzung 
veröffentlicht wird. 





„Und kaum war dies Geſetß ver⸗ ZDder Krieg iſt ja vorbei. Auch wird Bolſchewili im St 
und anderen verheerenden Krankheiten brochen“ — da ſetzte Gouv. 


| 


! 


4 telephonifche 


! 


Es iſt nicht 


neuen finniſchen Zeitung hier publik 





verftanden, im Haus imurde bie Maß- 
nahme nach 12 Uhr paffiert, alfo zu 
einer Zeit, in welcher bie Legislatur 
fhon in Mirklichkeit nicht mehr in 
Situng war. Al die Herausgeber 


der fremdſprachigen Zeitungen von 


der Annahme der Bill unterrichtet 
wurden, waren ſie einfach baff. Nun 
folgten natürlich eilige Beratungen; 
Unterhandlungen mit 
Freunden in der Staatshauptſtadt 
und in aller Eile wurde eine Petition 
an den Gouverneur aufgeſehzt und 
Freunde zuſammengetrommelt. Schon 
war ein fchnelles Auto beftellt wor— 
den, um bie Delegierten nad) Salem 
zu bringen, da traf die Hiobäpoft ein: 
„Gouverneur Dlcott hat foeben bie 
Senatzbill Nr. 49 unterzeichnet, Da 
e3 eine Notfallamahnahme ijt, tritt 
fie na) 90 Tagen in Kraft.” 

Was vorher verfäumt worden mar, 
am nun. Die Herren Staliener zud» 
‚ten die Achfeln. Einer erklärte: „Ich 
«eben meinen Gorriere heraus im 
ıStaate Waſhington. Dio mio, iva3 
‘fein der Unterfchied." Die Herren 
Japaner lächelten und fagten: „Wir 
druden englifch. Aber wenn fie famp- 
fen wollen, geben wir $50 zum Ber» 
teidigungsfond.“ Es hörte ſich gerade 
io an, als ob ſie geſagt hätien: „Wir 
bekommen die pazifiſche Küſte doch 
ſrüher oder ſpäter, und da iſt es beſ— 
ſer, wenn unſere Leute die Landes— 
ſprache perfekt erlernen.“ Die Herren 
Schweden jammerten etwas und einer 
ſagte: „Well, ich habe mein Schäfchen 
ins Trockene gebracht, es gefällt mir 
ſchon lange nicht mehr hier. Ich kehre 
zurück nach dem ſchönen Schweden.“ 
Bleiben „Nachrichten“ und „St. Jo— 
ſephs-Blatt“. Abt Plazidus Fuerſt 
Ifam felöft nach Portland, und eine 
Beratung fand ftatt. Er und mehrere 
IPatres waren jofort nah Annahme 
der Bill nacı Salem gefahren und 
hatten perfönlich zum Gouperneur ges 
ſprochen. Diefer hatte erit fürzlich 
daB herrliche Mlofter zu Mt. Angel 
aufgefucht, mar dort einen ganzer 
Tag über Gast gewefen und hatte fich 
köſtlich amüſiert. Beim Abſchied ſagte 
er: „Wenn ich je etwas für die Bene— 
diktiner Väter tun kann, befehlen Sie 
über mich.“ Als er nun hörte, was für 
Verluſte dem Kloſter erwachſen wür— 
den, wenn das weitverbreitete „St. 
Jofephs-⸗Blatt“, welches ja auch wäh⸗ 
rend des Krieges länger als ein Jahr 
von der Bildfläche verſchwinden 
mußte, aufgegeben werden müßie, 
|fagte er bedauernd: „Na, wenn ich 

das aemußt hätte — —”. Und der 
eine Pater fchleuderte dem S 
0 





— — — — 
— 
—— — — — — 








Berliner Brief, 


Bon Heinz Kummer, 


Iiwentietd Century News Weatured, 





Unbefchadet der Berichte ihres Berli- 
ner Korreipondenten Tito Marz glanbt 


Idie „Abendpoft” ihren Lefern auch Be- 


richte aus anderer Feder zugänglid ma» 
chen zu follen. Deder Beobachter fieht 
die Welt durch eine andere Brille an. 
Die Berfchiedenheit der Gefichtspunkte, 
von denen fie die Verhältniſſe in Deutſch- 
land betradjten, wird den Lefern ein pla- 
jtifches Bild von den dortigen Zuftänden 
entrollen. 





Berlin, Neujahr 1920. 


Das Wetter iſt vollkommen ver— 
rückt geworden, was man ihm in An⸗ 
betracht der Weltgeſchehniſſe und 
Zeitumſtände ſchließlich nicht einmal 
übelnehmen kann, denn warum ſollte 
das Wetter vernünftig bleiben, wenn 
ſonſt nichts auf der Welt mehr Ver— 
nunft kennt? Die Menſchen machen 
die tollſten Dinge — das wirkt an— 
ftedend. Ein Glück nur, daß der 
Himmel nicht ſchimpfen kann, wie 
man es augenblicklich hier in Berlin 
ganz allgemein tut. Und doch herrſcht 
Zufriedenheit und Freude unter 
allem Volt, darüber nämlich, daß die 
Weihnachtsfeiertage glücklich überſtan— 
den ſind, die wirklich niemand ein 
Wohlgefallen waren. Sie waren 
teils bitter kalt mit Froſt, daß das 
Eis klirrte, teils brachten ſie Schnee, 
teils wateten wir im Schlamm. 
Uebergänge gab's nicht, nicht auf der 
Straße und nicht in der Witterung. 
Bei Kälte legte man ſich ſchlafen, die 
Füße hochgezogen, das Bett an allen 
Seiten feſt eingeſtopft; bei Tauwet— 
ter erwachte man. Oder auch bei 
dichtem Schneetreiben. Das Wetter 
veranſtaltete ganz offenbar eine 
Weihnachtsausſtellung und tat jeden— 
falls ganz ſo, als wollte es zeigen, 
was alles „auf Lager“ ſei. 

Sicher iſt, daß Weihnachten alles 
andere als vergnüglich war trotz der 
vier Feiertage — Donnerstag mar 
der erſte, Freitag der zweite. Dann 
kam ſehr praktiſch gelegen, der Sonn— 
abend als der dritte, und der Sonn— 
tag ſchloß ſich ganz vortrefflich als 
vierter und letzter an. Es trifft ſich 
nicht immer ſo gut; im neuen Jahre 
gibt es ganz beſtimmt nur zwei. Der 
Sonnabend als dritter Feiertag wur⸗ 
de allſeitig ganz gehörig ausgenützt; 
die meiſten Bureaugeſchäfte hiellen 


taats⸗ die Pforten gleich ganz geſchloſſen. 
berhaupt die Worte ins Geſicht: Das Heizen hätte wegen der paar 


Herr Gouverneur, noch mehr ſolche Stunden doch nicht recht gelohnt. — 


Knebelgeſetze und Sie haben 
aat, als Sie 


ſeine Unterſchrift darunter und ſagle zialfigung nicht aufbringen und Volt bad auf und wehrt ſich ſeiner 


zu einem Vertreter des ſtandinavi⸗ 
ſchenWochenblattes „Oregon Poſſen“, 


Wiſch für den Gipfel des Blödſinns 
zu erklären: „Was wollen Sie? Es 
iſt hohe Zeit, daß die Ausländer die 
Landesſprache leſen lernen und, ne— 
benbei bemerkt, wird es nach —ſagen 
wir ʒ3wei Jahren keine fremdſprachi⸗ 
ge Zeitung im Lande mehr geben.“ Sie ſehen zu ſchwarz, mein Lieber.“ 

Und nun will ich Ihnen, verehrte Und die Legislatur trai inSitzung. 
Abendpoſt-Leſer, kurz erklären, wie Augenzeugen berichteten mir ſpäter 


gehen, denn es ſteht eine Hauptwah 


— nein, lächerlich. Wir werden uns 


ſithzung vereinigen und organiſieren. 








ich Ihnen in früheren Korreſponden- ein bekannter Geſchäftsmann aus 
en fchon furz angeführt habe, daß e8 |Aitoria als Kandidat für die Wild- 
befonders in dem Städtchen Aitoria, und Ftfchfommiliten des Staates 
unter dem Drud der American |aufgeftellt. Der Herr hieß Chriſt. F 


Legion, recht toll zuging, namentlich |Schmibt, Mitglied einer großen 
zachdem die Leiter ber ehemaligen |Baderfirma. An der Leaislatur 


|finnifchen Tageszeitung „Ioveri” iwe- 
igen Verlehung des Epionagegefehes 
!prozejjiert und zu 2 Jahren Zucht: 
haus verurteilt worden waren. Der 
Zopalitätsrummel nahm einfach 
\überhand. Mit Hilfe eines jyftemati- 
ſchen Boykotts wurde der „Ioberi“ |burchaellte den Saal, und wenn es 
böllig ruiniert und dann eine neue |gefelich gewwefen wäre, hätte man die 
finnifhe Zeitung gegründet, welde |Ermwählung für ungiltig erklärt. 
unter ber Leitung eines früheren |Schlienlih ftand der famofe Herr 
Hauptmachers der „Loyal Legion of |Norblad auf und fagte: „Meine Her= 
Loggers“ neben jeder finniſchen ren. Herr Schmidt iſt ein guter, 
Spalte eine Ueberſetzung in engliſcher loyaler Amerikaner, der in New York 
Sprache brachte. Hier ſei noch be— |geboren wurde. Nur eins ift „anrüs 
merft, baß die „Lonal Legion of Log: |hig” an ihm und das iit fein Naine. 
ger3" zu dem Zweck gegründet wurde, | Dafür faıın er aber nichts und Gie 
alle Ausländer aus ten Holzfäller |follten ihn da8 auch nicht entgelten 
lagern des Norbweiteng zu vertreiben. |Taffen.” id der Herr Schmidt, alias 
„Amerikanifche Holzfälfer fir ameri= Smith, faß ariniend dabei und lieh 
taniſche Holzfällerlager“ heißt die den guten ehrlichen Namen feiner 
Deviſe der Legion. Der Bibliothels- Eltern öffentlich beſchimpfen. Mein 
behörde Aſtorias gehörte bis vor kur- Gewährsmann fügie hinzu, daß die 
zer Zeit ein gewiſſer Nelſon an, der nächſte Legislatur hollkommen unter 
ſich eines Finnen annahm, welcher der Kontrolle der Legion ſtehen wird. 
von der American Legion als Drücke- Jeder Kandidat wird von ihr ſtreng 
berger an den Pranger geſiellt wor-ns Verhör genommen werden, und 
den war. Der Drüceberger wurbe es dürfte im kommenden Winier in 
ſchließlich aus Aſtoria vertrieben. Oregons Hauptſtadt Salem luſtig 
denn es war ihm unmöglich, Arbeit zugehen. 

zu finden. Nelſon mußte „der Not Wie gewöhnlich, hatten auch in 


wurde er aber nur Herr Emit) ge: 
nannt und Bei der Ahftimmung 
ftimmten alle für „Smith“. Er tours 
de erwählt und dann ftellte es Tich 
heran, daß der Mr. Smith eigent- 
ih Schmidt Hiek. Ein Wutfchrei 





gehorchend“ alle EHrenftellen nieber= |diefer Spezialfigung alle Mitglieder d 


legen und er leidet heute noch durch ;Lieblingsmaßnahmen, melde fie 


beftändige gehäflige Angriffe in der durchzupeitſchen verfuchten, Die Zahl 


ferpilen Prefie Aftoriod. Und num ver Bild nahm derart zu, dah 
fommt die Wurzel des 1lebels, |fchlieflich, nach higigen Debatten, bez 
Stantsfenator Norblad, das einzige Tchloffen wurbe, fich zu einer beitimm- 
im Ausland (Schweden) geborene ten Zeit zu vertanen. So murbe 3.8. 
Mitglied des Genatd. Diefer „olle im Haus befchloffen, da die Ber- 
Schwede“ hatte e& gewagt, für oben |iagung am Samstag um 12 Uhr er- 


vor ber Türe, und man fürditet das 
beutiihamerifaniiche Votum, aber fo 


bor der regelmäßigen Leaizlatur= | 


angef. Nelion eine Lanze zu bre- 
en, und fich natürlich Dadurch den 
Ha der American Legion zugezogen. 
Seine betagte Mutter ift noh am 
Leben und feit ihrer Ankunft in Ame= 
rifa hat fie das hieſige ſchwediſche 
Wodenblatt gelefen, märe gewiſſer— 
maßen ohne bazfelbe faft ganz ver: 
loren, denn die Landesiprache iit der 


folgen jolltee Am Morgen biejes 
Samßtags unterbreitete Herr Nor: 
blad aanz unerwartet feine Ainebel- 
Bill dem Eenat. E3 teurde fein Pro= 
teit erhoben; niemand Tprach dafür 
oder dagegen, mie unzählige andere 
Mahknahmen wurde uch diefes Un 
ding angenommen. Unter den Sena— 


ioren, welche dafür ftimmten, befan- 
alten Frau nicht recht geläufig, Iroß |den fich auch drei. deren Eltern in 
diefer Tatfache Lie der Herr Senator | Deutfcland geboren wurden, näm- 
fi von der Legion ins Bockshorn lich: Eberhard, Lachmund und Rit— 
jagen und verſprach, nachdem man ner. Sieben ſtimmten dagegen. da— 
ihm zweifellos die Piſtole auf die runter der Schweizer-Amerikaner 
Bruſt geſetzt hatte, die famoſe Bill Gus Moſer. Im Haus ſtimmte der 
einzureichen. Deutſchamerikaner Kubli für die Bill 

Dieſe Spezialſitzung der Legisla- und auch der Schwede Lofgren, der 
tur, denn es handelte ſich nämlich nur Vertrauensmann der ſchwediſchen 
um eine Spezialſitzung, wäre über-⸗ Zeitung. Der Deutſchamerikaner 
haupt nicht notwendig geweſen, aber Schuebel, der event. zuaunften der 
da gerade Portland von einer ‚Wave fremdſprachigen Preſſe hätte wirken 


of crime“, wie die engliſche Preſſe es Lönnen, war nicht anweſend. Wohl⸗ 


mern —ja, wenn eine ſolche Bill Haut.“ 
allein gegen deutſche Zeitungen ge— 
ichtet wäre, könnte ſie vielleicht durch— 
- N 5 nommen. Wie fon ge 


Nun, die beiden deutichen Zeitun- 
gen haben ven Fehdehandichuh aufae- 
| jagt, im erjten 
Gang haben mir eine aehörige Ab— 
‚fuhr befommen, aber noch ift der Arm 
‚ftarf, die Hand noch fiher. Und wenn 
das Glücf auch im ztveiten oder näd;- 
iften Gang nicht auf unferer Ceite 
iteht, To gehen wir doch ehrli und 
mutig fampfend unter. Für die an 
deren Zeitungen und für die fyrembd- 
ſprachigen im allgemeinen ſei dies 
aber eine ernſte Warnung. Jetzt heißt 
es, vom Leder ziehen, Schulter an 
Schulter ſtehen, denn ſchon dröhnen 
die Geſchütze in der Ferne, ſchon 


ſchlagen die erſten Geſchoſſe ein in die 


Reihen der Verteidiger des Rechtes 
lauf die ererbte Sprache und die alt= 
Iamerifanitche Freibeit, und ber 
Kampf auf Leben und Tod hat cllen 
|Ernites begonnen. Wie mird er 
enden? Martude 


| 


! 
| 





Kirſchenzeit. 





Von Georg Queris, dem kürzlich verſtorbenen noch 


berühmteſten Vertreter des urgeſunden 
bayriſchen Humors. 

| Der Zleine Schorfhl fommt zum 
Bater und jagt: „Du Vater, den 
Kirihfern da, den mußt du mir 
'aufbeißen. Und dag möcht ich ejlen, 
'mas drinnen ijt.“ 

| ©ut, der Vater beißt ihn auf, den 
Kern, und der Schorfchl ikt das, mas 
brinnen tft. 

Ub, das ift fein gut. Das mag er 
‘gern effen. Gleich fommt er wieder 
zum Vater: „Vater, beiß mir den 
‚auch auf, du haft die guten Zähn.” 
|__Sreilich beißt ihn der Vater auf. 
Aber dann geht er in den Stall, daß 
er feine Ruh hat vor dem Buben. 
| Lauft ihm der Bub in den Stall 
nah: „Vater, noch einen Kirfchlern 
ug mir aufbeißen.“ 


| 


en Kern auf, „jo”, und iht will ich 
eine Ruh haben mit die Kirfchlern!“ 
Der Shorfhl brummt: 


gen noch fo viel Kirfchfern Hinter 
dem Stadel?“ 

Hinter dem Stadel, da wo die 
Knecht hingehen in der Kirſchenzeit. 


— — w — 


—-Nachahmenswertes Beiſpiel. 
— Kunde (zum Xodenfräulein): 
„arm weiten Sie dern, Tiebes 
Fräulein?“ — „Der Seer bat mic 
getadelt, weil ih mid) von einem 
Heren, der eine teuere Vaſe faufte, 
füffen ließ!“ — „D, dtefer Tyrann] 
Zeigen Sie mir auch die Vaſe!“ 


— Vorbereitung. — Herr Kanz⸗ 
leirat ſagte ſo nebenbei zu ſeinem 
Sekretär: „Können Sie Schach 
ſpielen — dann beſuchen Sie mich 
mal heute abend; ich habe den 
Schachmeiſter L. zu Gaſte.“ — Der 
Herr Sekretär ſtammelt überglück— 
lich ſeine Zuſage. Und geht dann 
zum Amtsdiener; „Können Sie 
Chad) jpielen?” — „Na, fo ’n bij- 
jel!” — „Ein Glüd,“ fagt der Herr 
Sefretär, — „dann bringen Sie 
mir’& flint mal teil” 


mehr | Sie müffen nämlicd) wiſſen, daß dit 
sich | „englifche” Arbeitszeit feit der Neo 
Oleott man etivag derartiges in einer Spe- |münfcen. Eine Tages ſteht das 


Iution jo qut wie allgemein geworben 
iſt. Infolgedeffen kennt man jebt im 
Deutſchland auch die ſehr ſchöne Ein— 
richtung der ſonnabendlichen Halbe 
feiertage. So bot Berlin am 27. De⸗ 
zember ein ziemlich ſtilles, um nicht 
zu jagen tote3 Bild. Ym allgemei- 
nen blieb man hübfch daheim, menn 
au Dielen und ITanzböben natür» 
ih übervölfert waren, mie mir’s 
länaft gewohnt find. 

Aus den Magijtratsgänfen tit, 
iwie ich ſchon das letzte Mal jchrieb, 
auch nicht geiworden, und alle Welt 
fragt fich voller Verwunderung, wo 
fie denn geblieben find, denn die 
iluftrierten Blätter hatten dem Ber- 
Iiner doch ihre Belanntjchaft fchon 
vermittelt und ihm gezeigt, in welch 
ungeheuren Mengen fie aus der Enge 
des Bahnnwagens ins Freie ftrömten. 
Die Gänfefarten, melde die Hauz- 
frauen erhalten hatten, ivareı fhlieh- 
lich daS einzig Greifbare bei der gan- 
Izen Sache geblieben. Schave um das 
Ihöne Papier, auf das fie gebrudt 
worben find; bei der herrjchenden 
Papierfnappheit hätte e3 leicht befier 
verwendet werden fönien. Meihs 
nahisbäume gab e3 zuguterleht Doch 
fogar in erjtaunlih großen 
Mengen. Celtfamerweife famen fie 
erft in fozufagen Iebter Stunde in 
die Stadt, nämlich dann erjt, nad“ 
Idem bie yamilien jich mit dem Vers 
zicht auf den Baum abgefunden hat— 
ten. Ganze Wagenladungen voll ka— 
men ſie am 23. und 24. Dezember an, 
und der einzige Erfolg war, daß ſie 
ſchließlich verſchleudert werden muß— 
ten. Schöne große Bäume zu einer 
Mark, ja zu 50 Pfennig das Stück 
waren am Mittwoch keine Seltenheit, 
und mancher kluge und ſorgende 
—— kaufte ihrer gleich drei und 
vier, weil er in dieſen Tagen des 
Mangels an Heizmaterial doch we— 
nigſtens Brennholz gewann, noch da— 
zu zu einem Preiſe, wie er ihm ſo 
bald nicht wieder begegnen dürfte. 
Wenn man die Berichte von außer— 





| „Sp“, jagt der Vater und beißt halb, aus der „Provinz“ hört, ſo iſt 
dieſes Bild im ganzen Reiche ſo un— 
gefähr dasſelbe geweſen — aber na— 
„Itzt türlich weiß kein Menſch zu ſagen, 
willſt deine Ruh haben und da lie- wer für dieſen Wahnſinn eigentlich 


verantwortlich iſt. 
* * 


Die Bahnen waren natürlich, wie 
ſich das für die Weihnachtstage ge— 
hört, aufs ſtärkſte in Anſpruch ge— 
nommen, und der Andrang auf den 
Bahnhöfen waren infolge des gerin— 
gen Zugverkehrs geradezu lebensge— 
fährlich. Immerhin war alle Welt, 
die dort irgendwie zu tun hatte, dank— 
bar und zufrieden, daß ſich die oft 
gehörte Befürchtung einer Verkehrs— 
ſperre nicht bewahrheitete. Dieſe 
Befürchtung lag doch ſchließlich um 
ſo näher, als Deutſch-Oeſterreich ſie 
ſchon lange vor dem Feſt erklärt 
hatte und ſie bis nach Neujahr an— 
dauern läßt. Nur dieſe Tatſache, 
daß man von und nach Berlin fahren 
konnte, dürfte die Bevölkerung unſe— 
rer Rieſenſiadt mit dem Bilde aus— 
ſöhnen, das die Eiſenbahndirektio— 
nen über den Stand der Bahnen ent» 
worfen haben. Viel jchlimmer,gerades 
3u „Ihauberds“ find die Zuftände im 
Stadtbahn» und Xorortverlehr im 


(Bortfegung auf Seite T.), _.. 
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Mbendpoft, Chicago, Monlag, den 2. Februar 1920 


Todesanzeige. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau⸗ Freunden und Belonnten die trau 
reine gelichie Gattin md tige Nachricht, daß mein geliebter Eobn 
und unfer licher Vruder und Ehwager 


Loniſe Liesfeld 
(aelicbte Gattin des berftorGenen Raul Lich 
Murtt 


Bertha Schmook 





feld, Multer der verſtorbenen Selma Feld⸗ Wat S 8 inois 
— tiht Bien Gugene Finfheiner, | mar md Cahwelter der berftorbenen Wisr.| * aſar und Schauturnen des Illinois 
l m Herrn enchlaſen it, Sie Beer⸗ (725 N. Ridgewah Ave.), Sohn der | Minnie Willman) — 3 
Be E 2 g = Dim Kind) „J. Aloe Ape., —2 * aa #, ‘ ® F 2* 
ung finest fat am Sicnstag, ven ver. Sana Sinfteiner am Mic Alan 51. Kamır tm Silter von 59 Nabren ge] TUrMbezirt® vorzüglid, verlaufen. 
nad, um 2 Ubr, vom bon 26 Sabre am 1. fkch, 1920 farit | ftorben ift. Veerdinuna am Mittivod, den d. 
9 2. Zalman Ave. in u it od 


Me Februar, ım 2 Uhr nahm,, vom Trauerbaufe, 
3338 N. Daflen Avenue. 
Montrofe Friedhof. Di 
benen: 


er⸗ 





ſchlafen iſt. 











ethania Gottesacer, 

te bitten die betrüb— 
n Henterbliebenen: 
Charles Shmoof, Gatte, Gerhardt, | 
Gharies jun, MNenetie und Edwin, 
Kinder, Mebit Verwandten, Sreunds 





mit Mutod nach deut 

Die tranernden Hinterbites Aeußerſit zahlreich beſucht. 

Annga Langmayher, Frieda Hagelſtadt, 
Fred Voß, Bruder. 
Mitglied der Sop 
> 55 


8⸗ 
Ne 


Ktinder; 





Albert Finbbeiner, Bater, 
wintbeiner, rau MWinrie 
Guſtav Finkbeiner, Frau Dttilie 
Baer, Otto. William und Emil 
Finkbeiner, Frau Fannie Doerrzapf, 
Nathalia, Dina und Florta Finltbel⸗ 
ner, Gef t ebft Terwundten, 


hit m r 
bitte Eureyne, Engleo 


Herman 
Gnbien, 









Eophia Nebecca Lore No. 906, 
iDe 


enburger Frauenberein: Leſ—⸗ 


Grirea fließt Deutſchamerikaniſcher 
fina Loce No, 15, Erden der Hermanns 
ſchweſtern. modi 

Todesanzeige. 


Silfe zu. — Auch ehemalige deutſche 
Soldaten tragen ihr Scherflein zur 
inderung der Not bei. 


nn 
\ 













— * Leſſing Loge Nr. 35, Orden der Herm. Schw. 
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Allen Beamten und Ediwe 
ftern die traurige Nachricht, das 
unſere 


ſterin 


langijährige Schahmei— 





Die Befürchtung, daß die Vor— 


Louiſe Liesfeld wärts Turnhalle etwas klein für das 






















































































































menzufaſſen: „Und nun öffnet eure 
Herzen und — eure Börſen, denn die 
Not iſt groß in dieſer ſchweren Zeit 
für unſere Stammesgenoſſen.“ 

Das Schauturnen. 

Dann kamen in flotter Aufeinan-⸗ 
derfolge die QTurntlaffen an die, 
Reihe, die ohne Ausnahme, v3m tech- 
niihen Standpunft betrachtet, por= 
zügliches leifteten. Wer diefe Vor- 


die traurige Nadrict, 


d re daß meine 
Gakin und unfere liebe Mutter ur 


5) Anauit Hermann, Gatte, 
win, finder, 





i z . u, Zofeph N. ımd Anne Marie MWelökopf, geb. 
Geneviene und Ed Gangolf, Eitern. Nillian, k 
ward, Marion, Geiämiiter, 


Socter Mrs. Helene Frist, Mutter. George, Ed 





Anna Solla eb. Roche, | Frau Jim. Bremer, Joieph, Edward, Al- 
© * nn —* —n— Frted, Senry, Florence, William, Bertha und 
im Alter bon 31 Sobren und | Robert Iris, Gofhiwiiter, 


am I Ranınr 
am 51. Januar Todesanzeige. 

Freunden und Bekanmnten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter und Tochter 
Frieda Benſon, geb. Ron, 
am 30. Januar ſelig im Herren entidlafen 
iſt. Die Veerdigung findet Tiatt am 3. weh., 
nahm. 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 1154 Welt 
1164, Str, nab Mount Greenwood 
ut Um filled Veileid bitten dig traucrnden Sins 

Ubr, | terbliebenen: 










ch furzem, aber fhmwerem Leiden j 
e entſchlafen iſtr. Die Beerdi⸗ > ; ; 
Diens 8. Sen, | Todesanzeige. 
k N. Breunden ınb Bel 
kemorial | richt, dab unſere 


* a ee Me. Die Weerdigung gejtrige, zum Belten der notleivenden 
z . d At am Mittwoch, den 4. Febr. 8 5 
= zn. . > Ari * — mittag$ um 2 Uhr, dom Iranerbaufe, 3339 Kinder in Deutichland und Defter- 
wen und Velangten,d aus N Dallch Ave, h dem Montrofe Friedhof, : a S : 
tige Nachricht, dab unfer Tieber Das Die Weantten berfammeln ge üor in reich veranſtaltete Scauturnen ſich 
unden und Bekannten die trau— ter, Bruder und Schwiegerbater —— Lonerbalie, un, der verſt. Schweſter die erweiſen werde, hat ſich als berech⸗ 
„onrät, bab unfer geliebter Som Bons, BEE NEUEE IE SONDER. tiat erwiefen. Die Räumlichkeiten 
er, wiegers und Groß: | Satte der berit. Sobanra  Donge Alma Llfen, Prälidentin, * * 
Gt ee em 31. Ianuar 1920 fanft im $ Sophia Nodeupurg, Selrctürin, |MATEN überfüllt, und den im Dien- 
Ssmil Tateh entichlaien it, Die DVeerdiaung findet 2117 ©. Homan !lve, J or 9 At ; : 1r 
fast vom Itanerhaufe, 4203 WWents — — te der Wohltätigfeit arbeitenden 
worth, “ibe., 2 — 1 Todesanzeige. Damen wurde es zeitweilig ſchwer, 
ihr 30 nach de eorges K — 9— br ; ae u — 2 z 6 J 
da na6 dem — Goitetader, —J an = En Di traurige Nach⸗ ſi einen Weg durch die Menge zu 
Tietf betraue on: . dab er quter X Yıyı 
Fran Katherina Singen, Mar) Bon- | Alderman Edward %. Gullerton, bahnen. _ 
. ers, Fran Johanna Nice, rau | Sorte der verftorb, Minifred Trer Culterfon, Der Frauen-Auſchuß bat die 
Marie Sascahı, Gattin. Rran Ganitt MM Cum Grarar, kon an Aadzen ner] Meitgebendften Erigartungen über: 
Red, Carl Aber, Fran Heurn Kofi, M gers, Ban gucittie Rcwin und Berb ge en troffen. In der kurzen Zeit, die ihm 
Kinder, Nebit Echwiegerföhnen, En | RB, Bonger;, Kinder, rau S vod, um x morgens, bom ran ıfe, - ; — 
fein und MWermandten mobi M Sicher, Schweiter, Diiact Yomgers, || 1037 dic 20. Dun Ua Der 5 Ten belajjen war, brachte er eine geial- 
I ae Bet Beraten „ao ga Teitioes Sesam, aiennert|fige Menge Gechente ein, bie alle in 
— — ü | nabme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: | bares Geld umgejeht werden ſollten. 
| en ; Sohn R., Fran James E, Figgerald, Fran | (F3 j ieri faah J 
UA medi fie — EnNEn. m 
een | ai - - te wu . ur 
| | x & ; — * 
| * x — desan zei —* ’ wertvollſten Gegenſtände blieben zu⸗ 
'® m : ! Oldenburger Frauen » Nerein, jd ˖ ſi hei Inäter — 
zute Ruuer und Todes " — — —* ‚Den Deanıten und Mitgliedern zur Nach— rüd; ſie werden bei päteren Gelegen 
Amelie Miller Feennden umd Ve ana Die Bm riht, dab Schweiter heiten abgejeßt, u. der Ertrag wird 
Me as 1e richt, dab unfere liche Mu — —* * 
—— 00 er Sawener' und Schwiegermutier 0 0 70H EN - _ dann feiner Bejtimmung gemäß ver: 
tebr,, @ U Anguita Huebner, geb. Schaliporn, — = er u wenbet erben. 
am geb, 1000 fun ER abe Mivem aufe 38 WR, Dalley Abenne, Eine Anzahl der Mitglieder par 
ren und 11 „konaten TamıE, Tri Inahb Montrofe Friedhof. Die Beamten find| - : . 
omiid gt ist, _ te —————— af FE fih um 1 Ubr in der Cogenballe ein: icon morgens gegen 9 Uhr in der 
vn der Yalt bon rauerhauſe, 6840 So. aufinder if rit, Cchweiter di te s T a 
drant Miller, Gatte. Dorothy. Tod⸗ Ada Eir., Wittwoh nachmittag um 1 u = — w moener DIE Teyie Halle, um bie Geſchenke zu buchen, 
— — Ep EEE —F ut w nad) bey Schhante Sriedbel, | Eliſa Saotnecht, Praſidentin. mit Nummern zu verſehen, nach ih⸗ 
' eu ’ v 3 T, R t — J | ; ana} Eptretäri: .. = J * 
Sau Anna Hellas, Tuereia ad MM Sucbn Witliam C. J. bebiwig Tammenyer, Eeivelärin. ren Breiien zu jortieren u. 1. | 
— ——— — 2—⏑ ⏑——— Todesauzeige. Auch mußten die Bücher hergerichtet 
oer. J < ‚„»itudel, r 5 — . . 
EB "Gmit ‘Senning, Schmweiter, Frau M| Freunden ımd Pelannten die traurige Nad-) werden. Mittlerweile regten jich die 
* Minnie Huchner und Koierh 9. El | richt, dab unfere liebe Todter und Echwelter fachkundigen Hände in der Küche u 
. liott, Schwiegerlinder. Nebſu Verw. Suſan Kreut ‚de 
Todbesanzeige IM Um Mäbered bitte Spreyne, Engl | Sonntag, den 1. Februar, int Alter von 25 | Mer um 2 Uhr einen Blick in dieſe 
* = 8 : — wood 245, aufzurufen. Tabren fanit im Herr entihlafen ift. Leihen, | hinein tat, ftaunte über die Riefen- 
‚greunden md Velannten bie trau | benänani3 privat am Dienstag, den 3. et. * 2— 
Bias nein, Daher N A | Do üuſſeln mit Kartoffelſalat und 
und VBruder | — ii gung auf bem Et. Solenh8 Goltedader um ürß io 5 
dert 2. Echwaegerman —————— Vurſten, die Berge von Kuchen und 
im Mter vom 22 Nabren aeftorben itt, MU; Eobenanseise Anton und Hatherina KAreug, Eltern. ran) den Duft der friichgelochten Schin- 
Die Yeesdi iuder fiatt am Tiends x » 9 ie Statherina Wiaierns, Yran Marie Gopn, 1} ih ipät jeſe Sa— 
tag, den 3 r % m. 3 Albr, bom Ur den ur »Belan | Frau Margaret Gobh, Sophie, Xirginia u, ten. Ließ man ſich Ipaier dieſe Sa | 
Staucıl Lawndale Ave., die ı | Glara Kreus, Geſchwiſter. chen gut ſchmecken, 19 dachte man 
aus ı 9 N bot Die | lichte Gattin, Mutier und Tomicer um. — . 2 
iraucınden x nt: | Anna Linning, geb. Baitrew, | 7 o d es an 3 c i a e. aum an all die Arbeit, welche aus 
John B. und Marie Sdnvargermann, | im Alter von 23 Jahren 10 Monaten Freunden und Delannten die traurige Nad Liebe zur notleidenben Menichheit 
a BE = | am Sonntag, den 1. ed. 120, ge riht, dab unfe gelichter Tater, Echwieger-| mit Tyreuden gekeiftet mwurbe, bevor 
Die Bein, Ce ee Ntenstag, den 8. Sebre Hat, Um 12 WM] 77 OGrokvater man fid) zu Zijche ſetzte. Dieſe Ar- 
t, Geſchwiſter. ———— 3. Sebr,, Ball, um 12 | Henry Wagner beit , re * 
—A Ear,, gu Eemitag, den 31. Ian. 1920, im Alter en mut e ausſch ießlich von n 
Nonite Fried Ivon 74 Jahren entihlefen it. DIE DBeerdi- | Mitgliedern der Vormwärt3 - Frauen: 
Sinterbliederien: | Kung finder ftatt am Dienstag, den 8, Feb.| z,g1: — —— 2 
x : Guſtav Linning, Gatte, William, Pearl ‚am 13 Uhr, auf dem Montroſe Friedhof. Um ſektion beſorgt, wofür ihr beſonders 
Todesanzeige. und Guitav, flinder, e Bertie Za⸗ — — — — Sir | gebanft werden muß. 
Freunden und Belannten die krau—⸗ Mutter. Frank und w — ———— 7 
be ——— — mn — | Henen und Fred Wagner, Ghriittme Lors) Im Saal herrſchte ſchon bald nach 
nute nd) Schmeiter i und Marie Galhoun, Kinder, nebit Schwie⸗ ! i 3 Irei $ 
— — EEE 55. 1:5 Gatten breit Uhr ein fehr reges Treiben. Als 
ass 5 Sidmenk Mir, Secbuen: BT nenne | die eriten Klänge des IOrceiters er» 
neftorben Fit, Die Leihenfeier findet MI — T * * 5 en u | Tobesanzcige. Itönten, waren aller Yugen auf bie 
ftatt am Zienstag, 1:30 nahm., auf J uUnſern Freunden und Tefannten bie, Fane Freunden ımd Belannten die traurige Nad-| Bi ichtet ſte Spre— 
Nofehilf Krichhof, Die fauernden Wi rige Nadıriet, daB unfere geliebte Gattin, zig, daS unfere geliebte Zocter netter Suhne ‚gerichtet, imo ber erite Spre⸗ 
Binnen: |. mm Merz mitt |dier des Sinois Turndegiets, Here 
Sohn Zomem, Gatte. Raumond, Sobn. J. ee „lim !lter don 514 Jahren felig im Heren/Xohn WBlejfing, fich zeigte, und in 
Ira Weihmann, Schweſter u wahren und > Monaten Ges | entfälafen it. Die Beerdiaung findet ftatt licht Worie d d de 
‚N ı u - ne Tee en Om |am Dienstaa, ben 3. Teb,, um 0 Uhr 30 more ſchlichten Worten en Zwe 3 
> [ . em 4 Hi ıaT, um 1 ) DOTIL,, 3 bor T au 5 ufe 00 ec x - . 
— — miuerdauie 213 Gouttyort elpenne,| A618. bom Srauerdaufe, 'co00 . Garveniee|teftes fchilderte. Die Duinteffenz 
Todesanseige. nah ber ct En von dort nad | ader. Um ftille Zeilnahme bitten die trau] jeiner Rede ift in die Worte zufam- 
unſeren Verwandten, Freunden und ee hs⸗Friedhof. m ſtille Teil— ernden Hinterbliebenen: 


nten die traurige Mad: | 


lichte Gattin und Mutter 






a 4% 


Gertrude und Hubert. Im Alter von 
Frau Huvert-Gerth, verwiltwete 


Nutier. 


Friedhof. 








Todesanzeige. Ziederie Wenfon, Sobn, dacoß und uta führungen zu würdigen verſteht, der 
„greunben 10 Relannien bie frauzige Rad, dit An le Rec Wehner nee hen. sone |WIED and) den Leider fo vielen un- 
A ——— „rauernden Sinterblicbenen: | Tegen Nähere televhoniert; Dards 2622. verſtändlich bleibenden Enthuſias— 

an Diichact Mannerus, ⏑ — — — mus begreifen, den jelbit bie alten 
Oaldale M im Alter vor 
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Todesanzeige.. 
Verwandten. Freunden und Belann—⸗ 
traurige Nachricht, daß mein vielge⸗ 
atte und unſer Vater und Bruder 








Todesanzeige. 
n Srounden und Belannten die trauriget 


An Ar 444 ’r I T 
dai Gattin und ijſcebter 








unſere geliebte 


üb 






























ruhe fanit, | 


Teen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Hadridt bem Tode unferes Bruders 


t 
— | © 3 2 ri 
€ Katharine Grede ir En — — 1 Sur Erinnernng. 
rabırc Ncerdinung Findet ftatt am! 5059 Kincoin pe, am 31, Nan. im Silter; Sin ımfere aeliehbte Tochter | 
Mathias it bruer ma uhr nachnt von 47, Jahren näch ſchwerem Leiden ſanft Johanna 
jeph N, Zötme, Mary N. Mannerug, Toc- | von 45. Ctr., nad dem | entihlafen ift, Die Beerdigung findet fat! en wir & 
ter. Zulla Waunerus, Schiviegertioßter, Nebit | $ ftilleB Beileid bitten | Gm *iendian. ben 5. Tebr., nadım. um 2. welche herue dor 3 Dahren, am 2, 
Berwandten ERNEUT TTERNTN NR Sinterbliebenen: | Uhr, don American SHofpital aus nad denn! eb, 1917, geftorben ift, 
ee n nn en . Eden Friedhof, Um ftille Deilgahme bitten bie 
um. q: ir » . sum Q Letib DUILDyU!, ur „ars . cs * * 
⸗ | ee ae Lonid G.| Irauernden Sinterbliebenen: I Sson find brei Yabre berfloffen, 
Tobeßanzeige. ee Margaret Behrens, Gattin, Elite, George | 7° ae 0 7 
Freunden und Pelannten bie traurige Nad- | sei tto Behrens, Stinder, Kenry Behrenz, | 5 Sir Werben deiner Tictd gebenien, " 
2 So mein Ticker rchee ums * mer! Todedanzeigpe. — WUCHe, TANDE Sen © ) Bis auch wir die Schritte zum Grabe 
cber Tulel JSFreunden und Belannten die traurige Nach⸗— — — — WERTEN | 
Adol Sie richt, dab umfer acliebier Gatte und Vater | . rt mimi> IONNEN MIT DIN Erireuen, 
— —— | Ghriftien Aitans Todesanzeige. Als Blumen auf, dein Grab zu ftreuen, Wi 
it am Mittiooc ı geftorben Äft, Bern, _ Mranten-Unteritügungsverein Ginigteit. | at Leben geliebt, im Zobe bereint, 


Gewidmet 






























⸗ von deinen Eltern Edw. 
4J— Wilhelm Kraufe und Ida Eichſtaedt und Gelchmifter, 
a re "" | Beerdigung findet itatt am Dienstag, ben 3.| 
— BR u 4 , S j ı sebruar, nadım. 3 Uhr, von Kraufpes Kapelle, 
Fran MWiathtive Meubaner, Echtweiter, Mil. | Angufta Kilgus nebor, Wolff, Gattin; Arthar, | 5405 Lincoln Ilve, Die Beamten verſammeln 
liam, Edward, Heurh ımd Emma Men») Senen und Robert, Sinder, ih um 2 nr der Rogenballe, um dem ber« 2 or 
bauer, Minnie, William, Anna und riedan | — — — — — itorbenen 8 x die leßte Ehre zu erweiſen. Sur Erinn °. nng. 
mi; En Naffen nn | * — * nm ; Y 
wid, Pi RE VORIVER, Be Todesanzeige Henn Lanfer, Rräfident. | an unlere liebe Todter 
| Sreunden und Rerannten bie trmurice Nadıe! Martin Mesen, Zelretär, | Srieda Mofie Pieiler 
Todeßanzei ge sreunden und Pelannten bie traurige Nadı- | af | a 2 1919 
T * ge. richt, baß unfere gelichte Gattin und Mutter | = * — 2 
Freunden umd Dclannten bie traurige 9 Louiſe Pieiiier | Tobesanzeige | earat, Sieschen, Deim Wetten ik Mit und 
ERE. WER EDDIE RR MR er bon 7 { Freunden und Velannten bie traurige Na e weich, 
n Dr blüthteft und molftof er Main 14 
Anna Goczle 1 | ST hlieler und welfteit der Mofe Q. & 








Adam NAltvater | 
neitorben it. Veerdigung bom Trauerhaufe, | 
re Ave, am Wittwod, ben 4.| 


vir Alle fo engeltein ei 


Schlaf, Lieben, 





Sein Petthen bat 
., Gute Naht 
beine nicht, 
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Gatte; Fran Annie Sener. 





ze richt, daß unſer geliebter Gatie und Vater 
ti 
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| 
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En ee vn De a 
n;,; Geitan Tiei t. Die trauernden Hinterblie: | SI, teure Wintte 































ö C Sh auch: —— | 
— —* Br Fran Lena Wicher, Sinder; Sen 8! benen: ıS5 aud zu mein Auge brach: | 
We n Sinterbiichetten mener, Shwieneriobn i ii h * E | Yebt mobl, rıliebiter Vater mein, 
Ananft und Mary Guele, ach. Naylot, EL! te | Anna Wltvater, geb. Gebelet, Gattin. Adam, | eser den Cternen nebente ih beim. 
term. Berenice und der veritorb, Fred Goekte, J | William und Anna, Kinder. Jakob und Zolde Eüterg und treue Freunde: 
veſchwiſter ſame Todesanzeige. ı Gertrube, Citern. | In einer befferen Melt fehen wir uns wieder. 
ne Eo;ialer Turnverein | RR —— 
.n im 4; ; f X ’ 
Todesanzeige. | Sen Mitgliedern zur Nadrict, dab Turner! Todesanzeige. | — bon deinen dich nie vergeſſenden Weltkrieg brachte, noch immer treu 
* / } 3 —E —“ 2urner — u m. Be , — 2ern:;: ni 5 u 
Setien.Naljaner Damen-Rerein, | Ghriftian Kilgus | ‚Freunden und Belannten Die traurige Tad- Koieph und Maria Piciler, nedft I ZUT Fahne: ben Idealen der Jugend, 
m Mifhliedern sur Tat ift, Die Seichenieier findet ftatt richt, daß unſere liebe Tochter Geſawiirert 
> 2 ee — en 3, Seh, nedm. 8 Uber b Mildred Eſther Goers 
arnrli * + F En op, * 
Anna Veter — rg — — * e Zur Erinnerung 
sa g ehiaum? * er ra 20. Beerdigung am ziensioga n | BD z = a — 
rbigu „ou urner find erfucht, um 12 br nad Concordia, Privat. Die traue| , zo —— — — —* Beute — 
N: tüte Ehre zu erweifen, | ernden Hinterbliebenen: | Baier BER TIMER FIEBER OBER uU nen, Demies aud DaB geflern 
DZ = Der Roritand, George und Grace Goerd, geb, Pabnte, Cl- Jojevh Herman | 
er ber — | fer. Pauline Bahnle, Grogmutter, nmebfi OR 
cife ne . Freunden und Verwandten, ekorsen ben 2, „sebruar 1908, 
en. * | Tobesanzeige. Bun : | 
Sorothen = n — 


Freunden und? 
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Louiſe Voß, 












Todescanzeige. | 
‚Sreunden und Pelannten bie traurige Nadb: | 
richt, daß unfere acliebte Gattin und Mutter | 
Mary Fels, geb, Sarbile, | 








Stimdeit, 
ward unfer Bid, 
auch traurig unfere Serzen, 

ı lebit itci bon Corg und EChmerzen, 

























im Ulter bon 53 Sahren und | 
Ic N orben ift 
ie Xe edhoi, Tienstan, ben 3. 5%) Gattin Motina man nebit Cohn 
terblichenen: ı bı 10 Ubr vorm. Die tsrauernden Sins | de Sohn. 
Anna Hahn, Gattin, Et Nerwandten, | terbliebenen: ' u. 
_ u — | William Fels, Gatte, Nrtkur und Frau M.! Sur Erinnerung 
Miller, Kinder, An ımfere geflehten Verſtorbenen: 


& : 
—— ⸗ ne Sanzeige. lieber Eohn und Bruder 
Freunden und Belan Henry Kirchboff, 
geſtorben vor 6 Jabren, am 2. Feb 


und an unſere liebe Zodter und Schweſtet 





„tn 2* on 4 ts 
unten zur Nachricht, bat 


n Herde 
vv zruüve 


m. Salt 


‚nd 2oniie Mielke, ned. Mrohn? 
rn. Mrs, Loniie Arnll, Albert I. ft. 
s. Lillian Short, Geſchwiſter. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Verwandten, Freunden, Nach— 


60* * rt * J an dA hinr * 
n i | barn und Vefannten Iprehe ih biermit meir 
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L Die Ders | nen 
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ren Lam. Sit 


Sanuar 1920 aeftorbe 
si, pa z 1920 gelio 
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x berzlißiten Danl aus für bie zablreike! Helen Gurrann, geb, Rirhhoii 
it ham Y Ant ai n 5 . e f “ı 5 5 
Todeßanzetigte. | DIR zbaufe, 1416 | Beteiligung und die ihönen Biumenfpenbeit | neftorhen dor ? Nadren, am 2 r 
Sreunder und Belannten bie traurige Nade | ya 2 * —— | bei dem Vegrabnis Zeines geliebten Gatten u : Fr 
+ Se nn Pe ae — ou IT 1anDde ; „m um 4 Tieher VB * * * 
zigt, bat uufere liebe Mutter | ssriedb digung privat, Um ftilleg Bei, | Kd unleres lieben Vaters Was mir hergen in ben Eärgen, 
DTorsthea Sophia Echmibt d bitten j Emit Riewe. It das Erdenleid er 
Sanuar im Alter bon Si Jahren ce Emanuel Gall und Familie. | Insbefondere danten wir dem Gerem Zaitor; Zas wir lieben iit geblieben, 
ft Die, Veen a „findet ftatt am! —]). Grobdt für feine troftreiden Worte und; Tieidt in Emigfeit , 
den Ref 30 nadm., vom Todesan zeige den Milchmännern, die ſich ſo zablreih bes Rubet fanft! 
rheufe ; Mr n Mbe., au3 nad; VE — z E : | teiligten. Nedmal3 meinen berzlidften Sant, 
Sraceland. Die tielirar en Rinder: | Eonrt Einigteit No. @, Columbia Girele. | ’ 








tiefirauernt Wr J Suſan Riewe, Gattin, nebſt Kandern 

* | zen Mitgliedern zur Nachti d Schw. — 
Suuan, Fred . Eccar und rau van- i jedern zur Nacticht. dat Schw. | 
Sathrine Ecott, geb, Edjmitt, 


Eltern nnd Geihmwiitern. 
line Eiöner, 





Danfiagung. 








Wegen 'Zige bitte Wentworib 691 aufrufen. 4841 Voron_Ctr,, geiorden ift. Neerdigun 1 er 
( ve eni | finbe nölon 3. Seh, S üße emo] Allen Sreunden und Belannten fagen mir 
— © 22 >. . U... A ı Tl. 5 
TodeSanzeige. ibat 
⸗* 





Emma Kaufhold, Trälibentin. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— * 
Fernen *25* t v Mary Berner, Selzetärin. 


ist, das mein liebe Mudlter 


Garslina Maudeltoiw. ncb. Globig, 
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biermit unferen berzlißen Dant für die Zeils| 

nahme und ſchönen Blumenivenden bei ber: 

| Veerdigung meiner geliebten Gattin und | 
| Mutzer | 1 l 
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Tsbesanseige.. Marıı Adermann. Leichenbeitatter 


im Miter von 82 Sahren geliozben ift, Beer⸗ zeunder — Beſonders ſagen, wix ſamtlicen Logen, und 
bisung om Diending, den 3. Sehr. um 2| 6; Bap unler ee en anurige Maße) Syrauendereinen sowie Gern Paltor Grön. 
Reelie Bedienung. 
1438 Belmont Ave- Te. Eete Siem CE 


vi ahm., von der Leihenlapelle 2537 land für die Tiebebollen Worte ded Xroftes 

Felterion "ide. — — Bereit aa Fraul Bo unferen berzliäiten Dant, : 

dome. Um ſtille nahme et der trau⸗ geſtorben ie trauernden Hinterblichenen: | Zahn Adermann, Gatie, 
Efife-Kindler.Bof, ° 3 


ernde Eohn er 





Gattin, Arthurt,. Cohn. 
/ 
; ⁊ ⸗ 
* — — — 
x ; 3 & & ——— * 5 * — es. EN 
Bin: Ga BE * a * ? 


— 


\ Er 3 Turner noch im Anblick der Jugend li * Anhang, fondern au viele, in 
d 3 Freunden und Welannten die traurige Nadis Im —W der Nähftenliebe, 9 8 h 41 
Todesanzeige. richt, daß unſere geliebte Mutter u. Schweſter 


allen Gebern von Geichenten, allen 


'der Arbeit jo trefilic, bewährten, 


Ki. ver: ns ZN Barnikol, | Publifum weitere Beweiſe 
Gott Strobe ell un ripner. 
Pas 


|iroß aller fhmerzlichen Ueberrafchun- 
Igen und Erfahrungen, bie ihyen ber | 


!ihnen in der Sozialen Turnhalle zum tion“ 
| keiten der notleibenden Stammezge: | Auktion 
unden, Inoffen in ber alten Heimat veranftals | 
‚tete Winterfeit. he en 
der ganze Reinertrag der D. A, g. wieder ganz Vorzügliches. 


scerdigung auf bem| Geioikmet bon deiner dich nie bergeffenden! Unterausfchüffen wirffam unterftüß- — Patienten waren rechtzeitig in Sicher-d a x : 
Ite Sauptausfhuß, befteberd aus den | fragen, hatte geitern wieder mehrere; P chtzeitig cher⸗ deral Truck Company ihm Unter. 
|Rameraden Ernft Kiehl, Präfident; 
Unter Heinrich 
Otto Dieb, Sekretär; Xoleph Schle: | m = = 
EZ 7 Soufa, 
10:4 ‚Tinger, Schagmeifter, Wilhelm Bader, arſch von Souſa 
Fritz Klinkert, 


gcb. 1018. Prohowski, Ide Hoerner und Ernſt 
Broſius, nicht nur mit Liebe, nein, 
mit wahrer Begeiſterung ans Werk, 
um mit geringen Mitteln — denn es 
galt im Intereſſe der guten Sache 


L.| 
Gewidme: von Euren | 


m. glieder der ſämtlichen, zum gntral- | Egreibt jür ar 
BE en En Ei TER 
. x — a 





— — — 








für das Turnen zeigen. Wenn jede viele, die nie eine Uniform getragen, 
Mutter den Werl erkennen könnte, oder es doch nicht für nötig gehalten |} 
den daß Yurnen für die Gefundheit haben, fich hier in der neuen Heimat 
ihrer Lieblinge hat, dann würde bie,einem Militärverein anzuschließen. 
Zahl der Schüler ter Turntlaffen 
der Vereine ums zehn» ja hundert: 
fache größer werben. Aber auch diefe 
Erfenntnis mwirb noch kommen. 

Da das Gefeh e3 verbietet, gab ed 
natürlich teinerlei geiftige Getränfe. 
Ueber dem Eingang zu dem „Schref= 
— * * — erg = 
wohnheit entſprechend befucht hird,| Die Mufit fpielte deutfche Weifen, 
fönnte das Motto fiehen: „Arme!pie it m. gr 


Seele, laß alle Hoffnung hinter bir!” | „1: sr: ifie 
Zwar erinnert alles, was man fieht, IgaEldiene age medien. Der Di 





Wurden angenehm überraic,t. 
Und alle, die gelommen waren, 
wurden angenehm überrafcht durch 
die Reichhaltigkeit des Programms, 
Idie Fülle der ihnen gebotenen lleber- 


— De) 7 ae 
rofhungen und die Gemütlichkeit, Die 
ihren Zauber um bie Teilnehmer 522 und 524 West Nort 
Ecke Mohawk Str = 
Laden ift am Dienstan, Donnerstag nnd Samstag abends offen. 


Morgen und jeden Dienstag ift 
d DOLLAR - TAGSE 
für Männer, in allen Gröhen, $2 wert, für 51.00, — Männer 

Gummiihuge, Knaben » Heber- hıche, einihnaltige Halfon, 


Ganz feberne Schuhe für Damen (Meine Nummern). — Gtlz-Zlip 
Sag Wir verpaden und fenden Scyuhe nadı Tentichlaund ER 


— 








ı Avenue 
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ſpann. 


:tärgefangverein trug unter der Lei— 
an bie „entfchivunbene Pradht”, aber zung feines anerkannt tüchtigen Diris 


die Hoffnung, eine „Mojelblume* | g s r erlen 
oder einen Burgunder zu finden, fant er ————— nt wie: 
jäh dahin. Da ſtand der „Cham⸗FIch Hört ein Voöglein pfeifen“ und 
pion of the Short Cut“. ſechs Fuß 8 Einkehr“ von Zöllner mit wun⸗ 
zwei, und das Lächeln, mit dem er herfamem Schmelz vor 
jein Glas bei Seite ſtellte, wat das dann noch im Verein mit der Gefang- 
einzig Erträglice. Was wohl der fektion des Deutſchen Kriegervereing, 
Zeufel von dem „Near Beer“ geſagt Dirigent Carl von Wolfskeel, „Die 
hätte, wenn es ihm wie jener Wein Treue“ von Julius Wengert, „Der 
von Schleſiens Bergen vorgeſetzt Tag des Herrn“ von Kreutzer und 
worden wärc? Wie jind die Schle- |das füßinnige, traumverlorener Er— 
ter jegt zu bemeiben! Umb doc) „vers |innerungen volle „Heimatglüd“ von 
ventte” fich geitern jo mancher im|M, Neumann. Alle biefe formbol- 
Dienfte der MWohltätigfeit den Ma: | [endet borgetragenen Lieber entfeffel- 
gen. Bene ‚ |ten wahre Beifallöftürme, bie fich 

‚Was das finanzielle Ergebnis fein aber zum Orkan fteigerten, als Herr 
wird, Täßt fich zur Zeit no nicht | Hans Wagner, der Dirigent des Mi- 






vers für Tamen und Kinder. — Cjuhe für Kinder, — NArctied 


und fang 





— — — — — —— 
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DEUTSCHE 
Seluritäten und Munizival Bonds, 
Draitd? — Bargeld 
DIE 10,000 heute $125 


Sfferieren vorbehaltlih Aursihwanfungen 


Stadt Berlin 4% Bonds von 1919 


S12O0O per1lO,000 ME. 


Ablieferung in 6 bid 8 Wochen. 


angeben. ebenfalls ijt es durchaus | Titärgefangvereind, mit feiner be— 
zufriebenjtellend. rüdend meichen Baritonftimme zivei 


EDIT AN, | 


ALS das Drcejter zum erften Tanz 'Glanznıummern: „DerGloden Zwei”, 
auffpielte, verfügte ji das „ältere vertont von feinem Kollegen Carl von 
Gejchleht” in den Ehlaal; das jün- , Wolfsteel, und das herrliche Goebiche 
gere aber blieb, hatte e3 den lang er= Lied „O fchöne Zeit, o felige Zeit“ 
jehnten Zeitpunft doch faum abwar: |in unvergleichlichiter Weife zum be- 
ten fönnen. Das fröhliche Völtchen | ften gab. 
harrte dafür aber auch aus, bis dad] Nachdem dann noch der berühmte 
DOrcheiter die legte Note gefpielt hatte. | Jauberfünftler Hermann Roetia und 

Dem Berdienite feine Serone. ber Bauchrebner Elmer Degen jich in 

Als Feitlomite hatte fich der Aus- | mehreren ihrer verblüffendften Bra- 
ſchuß des Illinois Turnbezirls mit bournummern produziert und tohl- 
Hinzuziehung von Vertretern der verdienten Beifall geerntet hatten, 
einzelnen Turnvereine konſtituiert. trat der Tanz in ſeine Rechte. Und 
Die Mitglieder erklärten, fie ſeien dieſem wurde mit einem der Sache 
mit dem Erfolg durchaus zufrieden würdigen Eifer gehuldigt, bis die er— 
und berzichteten in ber ihnen ange- IMöpften Mufikz zu Prien WERE TEE TEE LET CI. 
borenen Beideidenheit gern darauf, | Stunde „die Waffen ftredten. | 
ihre Namen veröffentlicht zu jehen.;_ Eriwähnt aber fei mod, ba bie; 7 
Mit dem Damentomite dagegen ift | —— „Der Gott, der Firm twadı- Schreckensherrſchaft. 
es etwas anderes; die Mitwelt hat, Fedh, | fen lieh” und andere; ein jeder Deut: |. —— 
das Recht, die erfolgreichſten Vertau⸗ ehtenvolle Aufttag zuteil geworden ſcher kennt ſie, und fait alle een “ “er 
ferinnen, bie beiten Köchinnen u.ſ.w. war, bier Hühner zu verlojen, beren | aeftern den Tert mit. Sehr beifäl | —* — gen re Brotpreiſe. 
kennen zu lernen. Nadhitehend. pie traurige Beltimmung e3 war, auf} fig aufgenonmen twurde aud ein! Die fürzlich vorgenommenen Vers 
Lifte: vem Altar deö Vaterlandes geopfert ipon einem Mitalied des Orchefters baftungen radifaler Elemente wur- 

Frau Emil Betri, Präfidentin; !dU werden, bie Zanzpaufen in ber lkombonerter und dem Hallenver- den in der geitrigen GSikung der 
Frau of. Schönenberger, — udn und Zoe an Weile AUSZU? | ynalter amd Unternehmer, Seren | „Chicago Federation of Labor“ mit 
tin; Frau Elja Lange, Schameifte- nußen und oje an den Mann SM Sharfes Appel gemidnteter Marjd IHarfen orten verdammt. Sie wurs 
tin; Frau Jul. Schmohl, Fri. Anna |Pringen mußten. Auch ber Hlgigfte | aufgenommen. ‚den als eine „auf ungefegliche Weiſe 
Kablte, Frau Marie Barthmann, | Geisttagen Halte nicht bermocht, der — — geführte Schredensherrſchaft“ bes 
Frl. Emma Barthmann, Frl. Anna Degaubernden Liebenswürdigteit der Schrei gefaßt. zeichnet, barauf berechnet, Arbeiter 
Schöbel, Frau Geo. Sonnenleiter,| zamen zu widerſtehen. Zur Ehre — gewerkſchaften zu vernichten. R. T. 
Frau Emilie Crelius, Frau Narie der Verſammlung ſei es aber geſagt, | Jugeudliche Burſchen gleich nach Raub— Sims, ein Mitglied des Verbands 
Schademann, Frau Decar Sputh, DaB fie gebefreubig war. Die Da- überfall jejtgenommen. der Hausmuiiter, berichtete, er fei ver- 
Frau Cäcilie Elite, Frau Yuftina | Men tauchten ihr ſchweres Geſchüz Kaum zehn Minuten, nachdem ſie haftet, mißhandelt und widerrecht⸗ 
Leh Frau Emma Zuegel, Frau Liz⸗ nicht aufzufahren. Ihre Aufgabe geſtern zu früher Morgenſtunde 
3ie Schumann, Frau Carr und Ficht- wurde ihnen ungemein erleichtert, da | Sum Stieden in feinem Frucht- und 
ner. fidh willig die Herzen und die Vörfen | Aahmeigladen, Nr. 2050 N. Weitern 

Veſonders berbient gemaht um u — ſie * einen glän⸗ gbe. überfallen und um $56 beraubt 
da3 Einfammeln von Gefchenten ha- zenden Erfolg erzielt. Hatten, wurben brei jugenbliche Ban= —* 
ben fich folgende Damen: — |biten bereit3 bon ber jtrafenden Ge= | Arbeiter zu vernichten,” fagleer 

Frau Guft. Zuegel Frau Munger, Rordſeite⸗Turnhallekonzert. rechtigkeit ereilt. Sie wurden * „Abgeorbnete de3 Verbands ber 
Frau Hennings, Frau J. Wüttrich, einem re bon Geheimpolts | Büdergefellen ertlärter fi im ber 
Frau 9. 3.-Roeber, Frau Steidin- ganz verzüglihes, aiften, welche fofort in einem Krafte geſtrigen Sitzung des Gewerlſchafts⸗ 
ger, Frau Heppner, Frau Arendt, 2. : u * wagen bie Nachbarſchaft here tete geyer: die geplante Erhöhung 
Fran Ceifert, Frau Sonnenleiter, i ag uge — ae — — nach er des Broipreiſes um einen Cent und 
Frau Kate Wurſter, Frau Geliuz, | MEN eine Künſtlerin mn ihrem Fa 4 Shaleſpeare Ave. Wache überführt, beſchuldigten die Bädermeifter der. 
Frau Zacob Willin, Frau Charles erfreuten geitern das Publikum, das) mo fie dein Weberfall angeblich ein=| Brofitgrabfcherei. Die Erhöhung bed 
Scholz, Frau nn Fahholz, Frau fi) en Frieden erhielt fein ee ei —— = pe ers 

u No ‚Turnhalle t | zurüd. — klärten die Vertreter der Bäderge— 
ga a DR Wong —— J Die —— — —— und liefere einen weiteren Be⸗ 
Herr P. Meyer, Frau Schumann, urd) prä tige Tarbietungen, die delter, Nr. 2345 Elſton Ave. Nah | weis bafür, dab bie Bädereibefißer 
Frau R. SGenste, Frau M. Filcher reihen und wohlverdienten Beifalli mond For, Nr. 806 Oft 57, Straße, | Profitgeier feien. 

Frau Mm. Rosjathe, Frau m, Filcer, fanden. öl. * Muenjtermant, | und Fraut Groneit. Nr. 2212 Noro| Der Werbanb der Senflerpuhes 
Frau P. Quehl, Frau Sven, Frl. —— — zn Bee übe. gi For glaubt Poli⸗ gab befanııt, daß der fürzlid bon 
Siedgen, Frau Grieß, Frau €. Cig-| — — Aummme, und rl |zeifauptmann Harding den Kerl ers ihm angeorbnete Ausftand gewonnen 
mund, Frau Hartmann, Frau Wits | ONCE Penney eine aͤußerſt ger wiſcht zu — welcher vor ungen worden iſt und, daß erfahtene den⸗ 
temeier, Frau Nof, Schönenberger, cichte ng —— ſich beide Tagen Otis B. Amidon, einen An⸗ ſierputzer nun einen Wochenlohn von 
Frau Hola Nachtigall, Frau Marie - Sturme ie Gunſt des Publi— — der American Railinah) | 340 bei A4itündiger Arbeitägeit ers 
Shahemann, Frau D. d. Gieben- "Ser Muenitermann jang fehr ge — — —— 
u juli je ge⸗ 10 B. 

—* Frau — Krug.  ernoa | Rhlvoll Die Arie aus „Zamfon und) Charles Bauahır, der bei dem aus=| 

sm Auftrag bes Gejamitomite| Defifa“ und fand damit jo reihen | führlich berichtete Mutounfall an! 
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ZEHUHNPHOEN“ 


Erkundigung erwünſcht. 


L. KAUFMANN & CO. 


Bank- und Schlilffiskarten-Geschäft 
° ; Eb dig nen. d ity Hall 
114 N.LASALLE STR. ms —99 3* 
Filiale South Chicago: 9156 Erchange Avenue. 


Offen Montags, Donnersſtags und Samstags bis 8 Uhr abends. Andere Tage bis 
6 Uhr, Eonntans von 9—). 
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licher Weije im Bureau der Staatä- 
anmaltihaft feitgehalten worden. 
„Das RKeſſeltreiben wurde von 
Staatsanwalt Hoyne mit der Ab— 
ſicht vorgenommen, die oxganiſierten 


Soliſten und Orcheſter leiſteten wieder 


u — 
Nan verhute JInfluenza. 


Erlältungen berurfagen Grippe unb Yufım ji 





3 $r: > N ae i n z er enza. Xaxative Bromo Quini 
und im Namen berer, benen ber Erz | Meisast, dai; fie jid) zu einer Zugabe) Halfted Strafe und Wrightmood| (LAxArıyE egzeeeez 


33 ‚ETS) befeitigen die Ur’ — 
trag des Feſtes zugute tommt, und pennemen muhte. Much ihe Lieder Ape. am Donnerstagabend verleht * u nigen bie Uriade, —— 


n j ‚Bromo Cutnine”, Die Interfhrift von @ 
Ibortrag im legten Zeile deS Pro-! wurde, iſt geſtern 


angeblich in Der| Örove (E.W.GROVE) auf jeber Shadtel. a, 
| granıms iwar eine gute Yeiltung und! Town Hal:Wace 


Gäften und den Damen, die ji bei bon mehreren! feb2,11,2% 


‘ — —ñ— — — 


verdiente vollauf den reichen Bei- Apothekern als der Mann identifi— 
fall, der ihr geſpendet wurde. Frl. ziert worden, welcher ſie überfiel und 
Penney, eine noch ſehr jugendliche beraubie. 
Tänzerin, interpretierte Kreislers 


wird der herzlidite Dank abgeitat- 
tet. 
Das gleihe gilt vom Xormärts 


Unter Laflauio begraben, 


Angeitellter ber Gasgeſellſchaft hat 


S i i äum: 5 Braun — jähen Tod gefunden. 
Zurnberein, welger alle feine Räum: | pefamnten Wiener Ralzer „Licbes-) Feuer in Sanatorium. | m. 4, onen — 
lichleiten für den Zweck frei zur Ver— freud“ in ſo graziöſer Weiſe, daß — Bei der Arbeit verunglückte ge 


füaung geſtellt hatte. — fie immer und immer wieder herbor-| Patienten fonnten unverleit in Sicher- | tern James Duckie, Nr. 2014 N 
Das Turnen leiteten die Turnleh⸗ gerufen wurde und dem entzückten heit gebracht werden. Racine Avenue, ‚ein Angeftellter 
ihrer! Die Yewohner der Ortichaft Na= | der Gasgejellihaft. Er mar bor 
| Stumit geben mußte. |pernille, etma 30 Meilen norbiweftic | dem Orunditüd Nr, 2010 Shef- 
Di ehemaligen beutichen Soldaten. | Als „dritter im Bunde“ wäre von von Chicogo, wurden gegen fünf Uhr — ——— eıner Grube mi 
Daß die Deutfchen Militärvereine | den Soliiten nod) der Stornetbläfer|geftern morgen recht unſanft ous dem Legen bon Röhren bejäftigk, 
| Richard Stroß zu nennen, der nicht ihrem Eonntagsfälummer geihredt, | l3 ein Lajtauto Hineinfuhr und ihn 
nur ein Meifter auf feinem Initru-!als die Feuergloden ertönten. Wie unter ſich begrub. Er erlitt Ber. 
mente, fondern nebenbei au) nodyicd fich herauftellte, iwar in dem fei- | le&ungen, die bereit,nad kurzen 
Sumoriit it. Kündigte er doch felber!nerzeit von Dr. Sad — Sa⸗ Zeit im ———— —* Hoſpital 
(tem Dei ; ! an, er werde alö Zugabe einen deut-|natorium auf bisher nicht feſtge- ſeinen Tod herbeiführten. in 
et a ee | ſchen Tanz ſpielen, Mn er Fürzlich| ftellte Weife Feuer auzgefommen, pas | Nitarbeiter Patrick — 
ſelbſt komponiert habe. Groß war ſich mit großer Geſchwindigkeit ver-404 Eugenie Straße, wurde gleich 
das Gandium, als er dann Im breitete und für eine Zeitlang auch falls verletzt, wird jedoch voraus 
Grunewald, im Grunewald tft Holz.| drohte, die benachbarten Baulichteiten Fichtlih mit dem Leben babonlorms 
fpielte. Man lachte und!in Mitleivenfchaft zu ziehen. Derjnmen, Tas Unglüdsauto wurde von 
fang mit. | Ortöimehr, welche durch viele freiwil= | dem Nr. 831 Ridhmond Strake 
Auch das Ordeiter Ieiitete geitern|lige Helfer verftärft wurde, gelang ;wohnhaften Harry Holtgreen ge 
Kapell⸗ es, Diele zu vo und nut das eine —— der die Kontrolle über . 
3 gr meijter Sand, itet3 bereit, dem Ge-| Gebäude, allerdings da3 gropie, Gefährt verlor, mährend Arnol 
zugebadjt ar, ging ber don mehreren | ihmade des Bubliftums Redinung zu | wurde ein Raub der Slammen. Alle Tiefenthal, ein Angeitellter der Fe⸗ 


dabei ſind, wenn es gilt, ſich im 
Dienſte der Nächſtenliebe zu betäti— 
von 





Da von vornherein 


bon Beſuchern des Konzerts ge⸗ heit gebracht worden. richt im Yahren erteilte, Ehe Zi 
Dlrepräfibent, wünſchte Stüde in fein Programm ‚an Deden gehüllt mußte heute ‚fenthal zufajien Fonnte, mer dab 
! ’; auigenommen, darunter aud) einen| früh Frau Patrid Alcod, Schmwäge: | Unglüd geichehen. 


der in Beint Zufammenftoß ihres Kraft 


Schloſſer, 


flotter rin des erften Hilfpolizeicheis Az 
Raul Stuntel, John | Weile gefpielt wurde und allgemei-|cod, bon — ——— ins Feie wagens mit einer Eleftrijhen wurt · 
Tremer 8.9. 6 Unlhorn, Kopn | ren Anklang fand. Tasfelbe gilt; getragen werben, a's Feuer Im Deitiden die Eheleute Yofeph Gabbois, 
| ‚, 8.9.6. - 99 ud) von der ftet3 gerne gehörten, von ihnen bewohnten Haufe Nr. 323; Nr, 4150 Colorado Avenue, und 
Ouvertüre zu Fliotows Oper „Stra, Nord Kedzie Uve. ausbrad. Der pie Nr, 409 N. Kilbourne Avenue 
della“ und Ticaifowsfys Walzer; Brand konnte von ber feuermehr erft| yonnzafte Srau Millie Gignor er 
aus „Dornröschen“, aber am beiten | selöit werben, nachdem ein Schaden | nepfic verlekt, fodah ihre Ueber 
gefiel doch ein Votpourri deutſcher bon nahezu $15,000 angerichtet mor= | zuprung nad dem Sefferfom Mark 
Lieder. „Alt Heidelberg, Du feine“ |den mars |Sofpital notwendig wurde, Der 4 


„Stimmt an mit hellem Hohen: 2 Unfall ereianete fi an Ban Buren 
| — Teurer Regen. — Mann: „Um! 3 fi v/ 


2 & .. 
—— Gottes willen, Frau, ivas fhleppfe und Loomas Strabe 
Du denn da alles nach Hauſe? Das 


iſt ja entſetzlich!“ — Frau: „Ach — Verfehlter Beruf.— Hofſchau 








möglichſt zu ſparen — Großes, dent 
Verein Würdiges zu leiſten und den 
Gaſten wirklich genußreiche Stunden 
zu bereiien. Er hat ſeine ungemein 
ſchwierige Aufgabe glänzend gelöſt. 


—:- — —— 


— — — 


NURINE; 






| Richt vergeblich bat er an das gute bends | weißt Du, ih ging heute in ein Wa= | Ipieler: „Sie waren ja geftern 
Herz, die offene Hand ber hiejigen ass — renhaus, um Stednadeln zu —* im Theater, Jean — wie habe: 
Landsleute appelliert. Er rief, und en 8 Augen Mittlerweile begann es zu vegnen, |Shnen ald Seller gefallen?“ 
alle, alle famen. Nicht nuk-die Mit: TEE seinen und weil ich feinen Schirm hatte, |Nellner: „Brillant! Sie hätten | 


Habe ich halt, -5iß e& mwieber fdön 


ih gar nicht nötig gehabt, 
weiter eingelauft.“ 


ansahmen | nurbe, | jpieler zu werden 
























iR 





Vergnünungs - Menweiier. 


Teuiifhes Theater Sulb Temple. 
„Unferbaltungsabe:.d und Samiltenabend“. 

uUrdilorıum — M AIolfon, 

Ytadfitvnce — „Glarence”, 

Todan’s Srand — „Welcome Stranger”. 

colonial. — YZirgfelds Folltes, 

tourt, — Nora Boyes. 





Barrid. — »Hello Alexander“. 
Stlinois — „Dear Yrumus“, 
Smperial. — „Seven Days’ Leave”, 
ta Eallc — „OD, 9m Dear“, 
Dlpdmpic. — „Eivilian Clotbes”, 


‚ziger! Tiger!“ 


srincch — „SI Ealt“, 
Studcehuler — „Yool, Who's Here“. 
Kictortia — „Ihe Bir He Conldn’t Buy“. 
oods. — „N Voice in tbe_Dart”, 
Wmrigoldoarten — Konzert jeden 
nachmittag und abceıd. 
surzutchyp, 755 Mortb. Ave. — Jeden 
abend und Eonntag natmittag Konzert, 





Reine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Anaben 
{Anzeigen unter dteler Mubrit 2c das Wort.) 


m. 











Verlangt: 


Wurſtmacher, 
Linkers und Twiſters. 


Sehr guter Lohn wird bezahlt. 


Agar Proviſion Company, 
310 N. Green Str. 





— — — 








liche deutſche Abendzeitung; keine Sonn⸗ 
tagarbeit; 5337 die Woche; 44 Stun» 
den. Erie Tageblatt, Erie, Pa. 


Verlangt: Linotype Operator für täg⸗ 


—A 








Verlangt: Guter Mann; muß der 
deutſchen Schrift und Sprache mächtig 
ſein und gute Empfehlungen haben; nur 
der rechte Mann braucht vorzuſprechen. 
A. Schleſinger, 644 W. North Ave. 
Schiffskartenagentur. 30lan* 





Verlangt: Guter, aufgeweckter Ver— 
fäufer, um lang etablierte Mehl-Kund— 
ſchaft zu bedienen: Lohn und Kommiſ- 
fion: gute Gelegenheit für erfahrenen 
Diehl-Berfäufer, der bevorzugt wird. 
Adr.: 2. 919 Abendpoit. ſamodi 


| 
| 
Rerlangt: Zuverläffiger ee 





Mann als Dffice-Rorter und für allge: 
meine Arbeit; dauernde Stellung: Lohn 
$18 die Woche zu Anfang. Nadızufragen 
Simmer-d04, 32 S. Wabaig Ave, fonmo 


Du 

Berlangt: Starter Mann für Stod | 
Bork in Wholeinle Trogenge'häft; nu: 
ter Pohn zu Anfang; dauernde Stelle, 
Nadızufragen in der Offire des Zuperin: | 
tendenten. Xhilip A. Born GCo., 152 M. | 
Kinzie Str., nahe La Salle Str. | 

Berlangt: Lediger Mann, um Feue- 
rung und ipäter Gartenarbeit zu beior- 
gen, für Concordia Teahherd College. 
Nachzuiragen bei Tiretor ®. E. Kohn, 
124 Angufta Zir., River oreft, II. 


- 











Verlangt: Nacht-Stallmann. 
Hchel& Co, 
1801 LZarrabee Straße, 
fafonmo 


. 





. Beriangt: Mann für Janitorarbeit "1 
Maſchinenwerkſtatt und Dampfkeſſel zu 
hbeſorgen. Reynolds, 2650 W. Congreß 
Straße. fonınodi 





Serlangt: Arbeiter, um in Seifen- 
ud Rendering: Anlage zu arbeit.n; $25 
Die 
Axveii. aſenmo 


1319 W. 32. Place. 


Floor. 


Verlangt: Sofort, Geidirrwaider; | Beiter. 


guter Lohn und Zimmer. Hotel Grad» 
mere, 4621 Sheridan Road. mo—do 





ter; guter Lohn und Zimmer, 


Sotel 
‘Sra&mere, 4621 Sheridan Road. 
mo do 





Berlangt: Janitor; ftetige Arbeit für 
den rechten Dann. Nahzufragen auf 
dem 3. Floor, 22 W. Monroe Str, 

Verlangt: Wurſtmacher. 1215 Sout 


Halſted Str. ſonm 


oa 


1 





iv weißer Wann. 
unden 5 Uhr abe 2:30 Uhr Mir« 
5 tags bis 7:3 


a 
N. 















Mahlzeiten, 7 Piädte und 12 
Ldiger Mann. Nadaufragen beim 
Enginder, int Brigas Soufe, Nandoiry und 


weils Ziti*, 

— — — — — — — 
Serlangt: Erfahrener Junge an Cates, 

Aachtarbeit. 719 Willow Str. modi 


Berlang:: VPainters an Commercial Luro⸗ 
Trufs; NRough Hand“ Finifher und Striper. 
8814 Elſton Ubenue. 








"erlangt: Tinner, guter Lohn, Frig Sohm, 
815 North pe. fafonmo 





Serlangt:_ Hausmann zum Aufwiſchen und 
Neinigen. The Vresbhterian Hoſpital, 1758 


2 GCongrch Sir. 


ſaſonmo 


Iominenden Arbeiten, Sicar Leitner, 323 ©. 
Randolph Str. 





Verlangt: Manner zum Feilen und für all—⸗ 
g⸗emeine Bench⸗Artbeit; ſtetige Beſchäftiguug 
und n.ter Lohn. Nadazufragen: 3. Floor, Vice 
ter Electric Eorp., Robey und Jackon Blod. 









Berlang’: Vorter, 815 die Woche und Board. 
184 N. Halfted Etr. Fred Rothfus. 










Berlangt: Erfahrener Janitor, mu englifch 
ipredhen: ein burhaus fadılundbiger Manır 
40 NR. Halltcd, Ede Wafbington Wibd., 
3-Grand, "Fyone: Haymarfct 3979, 








Berlangt: Junge in Printing Office 
Gänge zu mahen, Kirchner Printing 





208 Eigel Er. mo 
SBerlangt: Wädergebilfe, Zagarbeit. 68222 
2roadiway. 


nn III 
Berlangt: Etarler Junge, um die nie! 
modimi ı 


zu erlernen. 1915 ©. Hallted ir, 


(Anzeigen unter Dieler Nudrit 2e das Wort.) 


geſchäft gründlich erlernen will. 
Irving Park Blod. 





reich ⸗Ungar. 
Dearborn Str., oben. 





nenreparaturarbeit. Nadızufragen beim 
Shop Superintendenten, Rarmelce Go,, 
731 W. Adams Str, 





fiften; 82.75 den Tag. 310 W. Euperior 

















‚zung nötig; flctige CEiellung. 


er 9 Stunden ben Tag ftetige | 





Rerlangt: Erfahrene Korbmader. | 
Kadızufragen 331 ©. Franflin Str., 3.| 


yomo | 


- — | Lobn $29 ben Monat und Board, 2522 Wure 
Berlangt: Sofort, guter Kücenarbei- | 


a Biscuits, 
| 4125 Norih 









Engineer für Nat, $100 Act) 


mobimt | 


Serlangt: Mann zur PVerribtung aller boc« | 


Verlangt: Männer und Stnaben 





Verlangt: Inſtrumentenmacher, auch 
erfahren an wilicnichaftlichen Appara- 


ten, weldje jelbitändig arbeiten können, 
finden ftetige Beichäftigung - bei "utem 
Lohn; ebenfalls Stellungen für gute 
Mechaniker und junge Lente, welche diefe 
interefiante Arbeit erlernen möchten, 
8, 9. Stoelting Co., 3047 Sarroll Str. 
nahe Kedzie Ave. 


fonrıo 


auf 





(Unzeigen unter biefer Rubrit 2e das Wort.) 





Verlangt: Männer und Frauen 


— 











Berlangt: Zuderrüben-Arbeiter, 


Männer mit Yamtlie, die den Sommer ütber 
der Yarım arbeiten Wollen bei 





utem 
Yobn, freiem Haus und freier Eifenba de it, 
Verlangt: Junge, weldier das Drnder: | ı u fenbabntah 


1745 


fafonımo 


| 


Verlangt: Koch erfter Alaffe, Oeiter- 
Hoher Lohn. A117 N. 


290jan1wæ* 


Verlangt: Blackſmith Helfer für Wa— 


ſaſonmo 


Berlangt: Knaben 16 Jahre oder älter 
für Sanding und Trimming Zizarren⸗ 


Straße. 


Verlangt: —DE Helfer. 570 W. 
Volk Straße. 


Verlangt: Porter in Saloon. 500 N. 
Clark Straße. 





—— — — — — — — 





Verlangt: Stallarbeiter; Nachtarbeit. 





1201 


Verlangt: Nachttoch, Mann, oder Frau, 820 
Wochenlohn. 15600 N. Clart Strabe. 








laden wir ein, unſere Chicagoer Agenten am 


jächſten Sonntag, den 8. Februar, zu nach⸗ 


folgender Stunde und beaeihneten Blägen au 
beſuchen: 
von John Gotha, 1954 Larrabee Etr., nabe 
Center Avenue. 
Ofſice von Max Kasmar Kacamaref, 1131 W. 
Chicago Abe. 
und bringt Eure Freunde mit. 


10:00 Uhr morgens in der Offlee 
2:00 Uhr nadıntitags im Der 


nabe Milmanfce Ave, Nommt 


Michigan Sugar Company, | 


Saginaw, Michigan. 





mo—fa 





Verlangt: Geſchitrwaſcher, Mann oder Frau. 
Belmont Adenue. 2feblwa 





Stellung ſuchen Mäuner u. Knaben 





Livingſton Baking Co, 4032 Went. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1c dad Wort) 
worth Ave. fon | Gefuht: Mann fucht Arbeit. Hat Grlab» 
rung in allen MafhinerieUrbeiten, YRill- 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
Sievers 6211 S. Racine Ave. 2anwæ 


Verlangt: Junge in Buchladen. 1555 
N. Clark Str. 281an wæ 


Verlangt: Erfahrener Waiter. 1618 
W. Diviſion Str. ſafonmo 








Verlanat: Guter Helfer an Cales und Brot, 
2259 ©. California Ude, 


Le nn nn 





Verlangt: Zweite Hand Cafe Büder. 3259 
N, Hohne Ave, 


Verlangt: 





Bäder. 2646 Ogden Avenue. 


h Verlangt: Erite Hand an Brot und Nolls. 
6452 Et. Yaiorence Ave, modi 


Verlangt: Nadt-Wathmann. W. ©. Cuimbr 
Koffee Eo., 42 E. Kinzie Str, 


Verlangt: 
rei. 








— — — — 





Porter, mit Erfahrung in Bäcke— 
Tagarbeit. 3140 Lincoln Ave. modi 


leichte Arbeit 
4428 W. Madiſon Sltr. 





Verlangt: Ein Stallmann, 
und guter Lohn, 


— —— — — — 

„erlangt: Erite Hand Bäder an Cafes und 

2izcuits, Sohn Bachr, 6521 ©, Wood Ctr. 
momi 


een 001[[— 
Verlangt: Lizenzierter_ Engineer, älterer 

Mann bevorzugt. Adr.: 5 151 NAbendpeit. 
mobi 


Berlanat: Gärtner für Grünhaus, Nr, 6101 
Proadiwan, mobi 
Eiern — 

Verlangt: Menn in mittleren Sahren für 
leihte Nanitor-Arbeit, Simmer und Soft. Bor: 
auipreden 2135 WW. Dipifion Etr., Hartnan. 

modimi | 








— — — — 
— — — — 


— 
Verlangt: Portet und zweiter Koch. 4— A 
Van Buren 
— — ⏑⏑— 
VBerlangt: Mann miitleren Alters im Elet; | 
trompe»-Departement zu arbeiten; feine Erfah⸗ 
418 Marlet 
modimi 


Ctr 
Str. 


S 
©. 


tr., 7. „yloor. 


(6 





Berlangt: Ehet für DelilateffenLaden, Nr. 

4557 Broadwah. el, Cunnhjide 4221. 
mobimi 

Verlangt: Anabe in Püderel, mit Erfahrung 


an Biscuits, Cafes und Rolld, Guter Kohn. 
918 9, Afhland Avenue, 








Berlangt: Buthers in MWurftfabril; eben: 
falls Linters. Crowe & Eo., 1803 Chicago 
Udenue, 





Berlangt: Siwei ledige Männer für Haus 
orbeit, Guter Lohn. Alezianer Brüder⸗Ho⸗ 
fpital, 1200 Belden Abe. 


Berlangt: Männer zum Cdleifen bon flcl- 
nen Gußltüden; ftetige Arbeit und guter Lot. 
Anzufragen: 3. Bloor, Victor Electric Gorp.. 
Roben Eir. und Jackſſon Blod. ſomo 


Verlangt; ———— Möbel-Pader; guter 
Sohn und ftetige Arbeit für aufricdenitellenden 
Mann, Narcb & Kofef Kohn, inc, 1414 io | 
Wabalh Linenue, ſomodi 











Serlangt: 


Manner, 50 oder mehr Jahre, 
für leichte Holzmaſchinenarbeit. Fragt naq 
red, 645 U, Cat SEir. ſomo 





Verlangt: Stallmann. 1227 





Verlangt: Erfahrene Holzwerk⸗Maſchinener⸗ 


2730 Elfton Avenue, modimi 
‚Berlangt: Aeltexer, zuverläſſiger Mann für 
leine Geflügelzucht in Chicago zu beſorgen. 


ling Eiraße, 








Berlangt 






: Ein dritter Hand Bäder an Ü 
oder ein Nunge mit Erfa 
de 





Verlangt: Chubmader in unferen Reparas 
tur Department. 6411 N. Clark Etr, 
| fafonmo 








„ Berlangt: Junge zum Lernen on zahnärzt- 
 ihen Inftrumenten; guter Lohn, 614 — 160 
| 7. Wells Etr, fafsıno 

SEE EEE LEE ET 
Verlangt: Gute Männer, um Gräber zu 


graben; guter Lohn. Nabaufragen: Waldheim 
Gemeterh, Foreft Barf, ZII, 31j101wã 


zerlangt: Arbeiter für Farm, muß es gründ⸗ 
berftchen, Befiger alt; zahle 850 menats 
Zimmer und Noard frei; nahe Chicago. 
T.: X 709 Abendpoft, 23jalw& 


24 
— ———— ———— 
Verlangt: Meporter und Nebalteur (1leber« 
‚fegungen, Lofale2) für öftlihe beutfhe Zar 
geszeitung: Gehalt monatlih $120; eriahrene, 
‚aut empfohlene Herren wollen fid mit ans 
fübrlihem Brief wenden an bie Aldr.: T 253 
| Abendvoft, 10jan* 
Ve LT 
| „_Qerlangt: Mafinenpreffer und Cneider für 
| Cleaning Etore, 3054 Greenvien Apr. 
29ja11m£ 
, ö— — — — — — — — 
Mer! . ar r 
Derlangt: Ungefähr 50 gute bdeutfhe und 
Öfterreihifhe Arbeiter, Steriine Yrbeit das 








ganze Jahr, Lohn 46c die Etunde und auf. 
| mürt8, Aniage in Hammond, Ind, Adr.: T 
| 251 Ubenbpott, 14la®£ 





Berlangt:_Erfter Klaffe Politerer, I. Bun« 
| nemeber, 1768 Wilfen be, 28ja 1wæ 


— — 





Verlangt: Männer und Frauen. 
| (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 





| 








Verlangt: 





Union Special Madine 

| Company 

benötigt Sinaben und Mädden 
für leichte Kabrifarbeit. 


| 


Bench -Mechaniker mit Erfahrung, 
um kleine Teile zu feilen, 


Zeriangt: Zwei tüchtige Damenſchneider und 
ein beimen. Sallner, 15 Oſt Waſhingon 
@irabe. modimt 


— 





Berlangt: Helfer_in Büderei “m Bidcuite, 


Siahtarbeit. 1904 Eifton Llbe. 


———— —— — — — 
Serlangt: Echneiber, Nodmader, in Eet zu) 
ftetin bad ganze Nahr. 


arbeiten; auter Lohn, 
Hprris, 5241 Wentwortd Une. 


————— — — — — — — — 
langt: Ein leicter aweite oder gute dritte 
om Balter an Brod und Tales, 3633 Cottage 


frfamo | 


Schranbitod- und Milling Madine 
I 


| Operators, 


Tagelöhner und Handy Men. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Grobe Ave. famo | 
Berlangt: Kaskundige E&reider. Most | Lorzuipredien im 
802, MeBiderd Theatergebände. fomodi | 


Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit in | 
Bädern, Hasaufragen: 2855 N. Sallted | 
omo 


———— — —— —— — — — ——— 
Serlangt: Mann für Pfannen zu f@mieren. | 


om? | 
| 
| 


2855 N. Halfteb Etr. 


Berlangt: Erfahrener Hanbfeuermann, 
Etunden 


beit, 1319 ®, 32, Place, TZel. Daxts 007. 


fafonmo 


: Ra e in Druderei; gute Se» 
Slası ge erlernen; guter Lohn 
125 €. Ealle Etr,, 3. Biss 
* 81jaiwf 


Berlangt 
— ——— 









— 


z ———— —— 


fetemo 


GEmployment Dept, 
311 Weit Anftin Ave. 


| — 





12 
den Zaa, 835 die Rode: ſtetige Ar⸗ 


1feb,1m& 


Verlangt: Männer oder Frauen, um Nülfe 
zu Inaden; leite Arbeit; guter Lohn; ftctige 
Beihäftigung. Kelling Karel Eo., 387 €, Il⸗ 








linois Eir., 4, ®loor, 2febim& 
t: eriva ober »Bäflderin 
ser jap um ae ‚10:30 borm, bis 


ee 


wriabt und Schhreiner-VUrbeiten, 


gut 
Angebote an Adr.: 


Burger, 4539 Laflin Etr. 


Harrifon Air. | 


Kofsth, 1061 
Dablon Sir. 


Geſucht: Irgend welche Arbeit ſucht Mann, 
verwendbar für Papern und Painten. 
2 075 Abendpoft. 


n 








Geſucht: 


Stelle. 
wobt 


Erpert Sam Voner ſucht 





Gefucht: Bäder, gute zweite Hand an Wwi, 
Rolls und Kaffee Cafes fucht Stellung für & 
oder 3 Stunden den Tag. Auft auf: Humbaldt 
5905. modt 


Geſucht; Mann (38), verheitatet, wünſcht 
ſtetigen Vlar in Fabrit oder andere Beichäf- 
tigung. Gaarniloiw, 1819 Hammond N. 

omo 


GSefudt: Celbftändigner guter _Noh (Ebiei) 
ſucht ſtetigen Plaß. Telephon — 6673. 
v—mo 














Gefucht: Sanitor fucht ein 30 oder mehr 
Flats Gebäude, feine Kinder; 10 Sahre Cis 
fabrung; befte Zeugniffe, Untonmann. 4128 
Galumet Avenue, Hoenig, 28101wæ 


Verlangt: Franuen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2e das Wort.) 
ee 


Läden und Fabriken 


Mädchen — 
verlangt, um das Anfertigen von künſt⸗ 
lichen Biumen zu erlernen; guter Lohn 
bezahlt während der Lehrzeit; ſchnelle 
Beförderung guten Arbeiterinnen zuge: 
fichert. . 
Botanical Decorating En, 

208 W. Adams Str, ?, Floor, 


— 





1eblwe 





Berlangt: Frauen und iunge Mäd-— 
chen, um an Strick- und Spulmaſchinen 
zu arbeiten; feiner Platz zum Arbeiten; 
guter Lohn. 

Joſ. Jenſen Co., 
1741 N. Weſtern Avenue, 
2 Blods nördlich von North Avenue. 


— — — — 


ſaſonmo 


Berlangt: Ganbpfabrif-Mäbdıen, er- 
fahrene Lhocolate Tippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Bläte und guter 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. 3. Morie Co., 210 
N. Halited Str. 2Tjan2w& 


Verlangt: Junge Mädchen; $1O und 
811 während der Lehrzeit bezahlt; auf⸗ 
geweckte Mädchen können ſich ſchnell em⸗ 
porarbeiten. Rechſteiner Embroidery Co., 
4743 Bernard Str., nahe Lawrence —* 

30jan* 











Rerlangt: Mädchen im Alter von un: 
gefähr 16 Jahren, um das Anfertigen 
von künftlihen Blumen zu erlernen. M. 
G.ldberg & Eo., 1308 Milmantee Ave., 
’». Floor, 271an1wæ 


Berlangt: Mädchen in Candyfabrik, 
um Chocolate Tiypinz zu erlernen; 44 
Stunden die Wode; Kohn zu Anfang 
$13.20. Borzuipreden zwiidhen 8 und 
10 Nhr vormittags. A. 3. Morfe Go., 
210 N. Halfte Str. 271an2wæe 








Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo—⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 


2. Floor. 


Verlangt: 
Kraftmaſchinen 


djan, 1mo 





Erfahrene Operators an 


$15 bis $25 Die Woche. Manhattan Goat | 


Factory, 3223 N. Halfted Str. Ziebiw: 


Verlangt: 





ders und Tıhiffli- Mädchen ı 
nen, Arbeitftunden bon 8 bis 5 Uhr, Cams. 
tags bis 12 Uhr, Abfolut hödhfte Löhne be» 
— 








Dfferten unter Mdr.: ©. ©, c. o. 





Seorge Boeller, 1557 W. Chicago ve, 
Verlangt: Crfabrenes Müädbden in einer 
Bäderei. Rhone Garifeld 3913. mobimt 





‚Verlangt: rau ober Mädchen als DVerläufe- 
rin in PVäderei, nachmittags. 3633 Cottage 
Grobe Upe.. famo 





Veriangt: Mädbhen, um im Bäderladen zu 
arbeiten; feine Conntagarbeit; Kohn $15 die 


Näodhe ohie Zimmer und Board, 953 Welling- 


(Ungeigen. unter diefer Mubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter biefer MNubrif 2c das Wort.) 





Verpaden nnd Ginwideln vi 
Candy; gute Köhne, jtetige Arbeit; 


44 Stunden die Wodıe. 


icher, 


Anfwärterinnen. Xorzufpredien im 
Ten Room, ter Flur, 


— — — 
—— —— — — — — 


und alle Arten Hilfe für die Laundry. Eben— 


| Laundeh, 1446 N. Elcrt Cie, 


l 
! Darauiz, 17 N. Wabafh Avenue, | 
| 


| Berlangt: Ködhin, zweiter Hand, für | 4415 Broabmah. 
an Zahnarzt-Röden: | Reftaurant, TCefterreih-Ungarin, Hoher 


— Verxrlangt: Junges Mädchen oder Fran ur 
Für unſere ucue Fabril mit 12 enwas Hausarbeit und bein Nähen mi! ,uhels 
Maſchinen Trauben wir Ediff!i-Stider, Wate | fen an einigen Etunden oder ganze Tage. 

id Vachſtigerin⸗ ter Lohn; leine Erfahrung nötig. 3902 Vroad⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, :den 2. Februar 1920. — 





Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Franuen und Mädchen Zu vermiefen 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zelle,) 








2 ; Bu vermieten: 5simmer lat, $12; 2. $lour, 
Läden und Fabriken 3136 Wallace Elr, Desgleihen 4-Zimmer Cat» 


tage, binten, $6.00. modi 


Hansarbeit 


Berlangt: Mädchen oder Frauen, um 
in Küche zu arbeiten; Erfahrung nicht | zu vermieten: Flat, drei Bimmer im From., 
nötig; feine Eonntagarbeit. Harmony | ı. Floor, $12. Wahaufragen hinten hc, 
Gafeteria, 58 W. Wafhingten Str 1233 Dafdale !lbe, modimi 

ſaſonmo In dermelen: Store, alter lat, ſür Butcher. 


1419 Sedawick Str. SojanimwX& 

Berlangt: Mäbdien; Feine Wäldhe; 
Privatzimmer und Bad; $50 den Mo- 
nat. 608 Teming Blace. Tel:phon Lin: 
coln 440, 2fcbimf 


Berlangt: Zwei Mädchen für Nüchen- 
arbeit und eins für Zimmerarbeit von 8 
bis 3 - hr. 569 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Geidirrwaicherin für Re— 
ftaurant; $15 die Woche. 117 N. Tcar- 
born Str., oben. 27janın® 


Berlangt: Geihirrwaiderin für Res 
ftanrant. 2545 Milwaufee Ave. — 
2lan 

















Verlangt: 











Zu vermieten: Helles 4 Bimmer-Klat;_$8 
den Monat, Zifher, 1160 Townſend Cir. 
30lan 


Wurſtmacherinnen. 
Linkers und Twiſters. 































Zimmer und Board 
(UAnzelgen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


Sehr guter Lohn wird bezahlt. 








Bu bermieten: Echöned möbliertes Zimmer, 
Dampfpeizung, mit’ eriter Staffe Koft. 45% 
Roslyn Place. Tel.: Liverfey 0506.  fomoni 


Agar Provijion Company, 
310 N. Green Str, 








Bu bermieten: Edhöncs Frontzimmer an Ehe» 
paar oder an zwei qute Wuuwjen, mit oder 
ohne Voard; gemitlides Heim, 060 Garfield 
Avenue, foıno 

















VBermiete Tleined rontaimmer; moderi; 
befie Carverbindungen, Gorle, 70V Barıy vd, 
3. Flat. ſonmodi 


Boarders. 1013 Dahton Eiraße. 
Phone: Diberfey 6872. 20jan1mt* 


— — — — — — — 


Zu mieten geſucht 
(Anzelgen uner dieſer Nubrik 140 die Zeile.) 


ſonmodi 











Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie; keine Wäſche; gutes 
Verlangt: Heim. Telephoniert Humboldt 46. 


Hundertundfünfzig Mädchen, zum Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
von arbeit, in lleiner Familie. Nachzufragen mor— 
gens. 2857 Logan Blod., Apartment 3. — 
modimi 





Verlangt: 














i Dtin: itö» z > 3 ieten gefucht: Anftändiner Mann (2) 
Erfahrung nidt nötig; ante Arbeits a Berlangt: Mäbpen oder Frau für „Ieiäte fuhr a zu ni: Soketianı 20 um 125) 
verhältniſſe; Stunden 8 bis 5:30; Hausarbeit. Mrs. M. X. Meder, 4312 Elar| Zamitie, am liebften niit Woard, nabe Lincoln 


tendon Ave. "Phone Kalc View 8280, gy | nd Coutbport. Mor.: 2 974 Abendpoit. 
mo — — 











Zu mieten, geſucht: Zimmer und Küche füt 





Verlangt: Bweite Köchin und eine Ge—leichte Haushältung. Bitte Preis anzugeben, 

E. J. Brach &C Sons, (hirrwäfggerin. 300 U. North Ave, Wauer, 1716 Criliy Court. — 

250 w > | en 
>43 N. Franklin Str Verlangt: Frau, um auf Kind Acht zu ha— — 








1165 





ben und Icidte Hausarbeit au tun, 


et. — Kanfs · und Verkanfoangebote 


(Anaeitgen unter dieſer Rubrit 1u4c die Leile.) 











Verlangt: Eine Kinder liebende Haushäl— 
terin für 3 Kinder. Erftllaffiged gutes Heim 
für die richtige Tinderliebende Perfon. Buld: 
man, 1636 N. Nodwell Etr. modt 


sojalm& 





Zu berfaufen: Lot auf Montrofe Yricdhof, 
drei Gräber. Nahaufragen bei Kühl, Nr. 1012 
N. Crawford Ave. Tel.: Albany) 9465. 











modimi 
Verlangt; Köchin und zweites Mädchen.. — — — — — 

— — Keine Waͤſche. Referenzen. Phone Kedzie 3.| Bu berfaufen: Sabrit Harthrennholz, 1001 
Kücengehilfen und Geidhirriva- | 3049 Walhington Blvd, modimi | Sheffield Live. Tel.: Lincoln 5362,  28ja2ım& 





(Ebenfalls Kurze Stunden 





Berlangt: rau, in mittlerem Alter oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; feine Mäfdhe 
und gute Wezablung 1227 Eo, Canaamon 


Str. Tel.: Canal 7055. 2fbr, 1w 


Möbel, Hausgeräte u. J. w. 
(Nnzeigen unter btefer Nubrit 14c dte Betle.) 

















= — — — — — — 
J on ; Bu becfaufen: Ein großes Weathered Dat 
Marihall ‚Fields ———— — Papenvort, geeianet fire Doltorsoffice; ebeis 
Retail. North Ye ’ a opijfalls Maple Dreffer und ceiferne Wettftelie, 
en mod | phone: Nogers Part 5424. 
E Verlang:: Erfahrene Wäfcherin, amwei in der | 57 z ee ee 
nmilin 5 2 Zu berfaufen: Möbet bon 3 Pimmern, bil: 
vamilie, Telephon: Auftin 7941. ig, wegen fehneller Abrteife, 515 Eugenie Zir., 


Berlangt: Gefhirrwäfgerin für Nahtardeit, | Pinterhaus, 2. lat. 


1252 N. Clark Etraße. 


«erlangt: Mädchen ober ssrau mittleren 
Alters füc allgemeine Hausarbeit; drei 'ır der 
Samilie; guter Lohn. Tel.: Monticello 233. 

modi 


Afeo1wt 








Zu verkaufen: 
319 Sedgwick Str. 





„Hot Blaſt“ Ofen, billig. 


— 








Cane Suit; ebenfalls 
Parlor Suit, echtes Leder: ferner 
Phonograph. 





— — 


Zu verkaufen: 


Ps 
ui 


C u RAugs und 
1928 Mohawkl Str., 2. Flat. 
210 1WIE 


at 








Gnfjeterin - Hilfe 


verlangt für den ganzen Tag und furze 
Stunden. Nahzufragen in der Office 
des Superintendenten. 


Wieboldt's, 


Verlangt: Gute ſtetige Waſchfrau, zwei halbe 
Tage in der Woda 1044 N Xincoln Str., £, 
Floor, Front. 








lampe, Phonograph, Gardinen, Diſhes, Com— 
forters, Rug; vertaufe billig. 
Place. 





‚Berlanat: Yrau für 
für 3 oder 4 Tage in 
big; auter Lohn. 
Diviſion Etr., 2, 


437 Urlington 


ewöhnlihe Hausarbeit 3ljaloz 


= Woche oder beitän- 
* Nachzufragen 2135 Weſt 
Floor. modimi 


Tel. Diverſey 4316. 











Zu verkaufen: Ulle meine hochfeinen Möbel 


—— — — ñ —ese ———— bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Piano 
Lincoln, School nnd Alhland Avenue, Verlangt: Himeite Ködtn, Tagarbeit. Pr. | ud Bictrola mit Hecords, billig, went fofort 
— — 1602 N. Wells Etr. modi | genommen, 3220 %. Jadlon Wlvd, Ieienb. | 








Nebzie 6803. Berlaufe einzel. 





Diveite oder Chort Irder Köchin 


EEE EEE ın 
. . ; Berlangt: 
Verlangt: Mädchen. Wir haben in un- | ;, Deutkd-lingariigem Reltaurant, 1253 N, 


ferem Kontor einige Stellungen offen | Cart Str. 
für junge Tamen mit Erfahrung; guter 
Sohn und v.rzüglide Arbeitäverhält- 
niffe, Borzufprecdhen beim Snperinten- 
denten, 2501 Waihington WVlvb., Ede 
Gampbell Ave. 20jan*& 


Su derlanfen: Neuer Heizofen, No. nd 
Basofen, Letten, fpottbitlig, 1425 Parrabee Zt 


2Bjaim:k 





Berlanat: 


Tr. 4 Vclt Ban 
Buren Eir, 


Biweit2 Nögin, 
Hänbler 


, —— Berfteigerung 
Tiendtag, den 3, Februar, 2 Uhr nadm., 


geln und Reinigen zit beforgen, drei Zage irn : 
? 6 2525 Cheffield Avenue, 


der Wode. 6513 Gottage Grove Ave. 


mm mm — — — — Wir verkaufen den Inhalt von mehreren 
Berlangt: Ssrauen nnd Mädchen, um | Derlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- Apartments, beftegend aus WBarlor Wabh 


beit, 2138 Larrabee Etr, Tel, Lincoln 662 


an Kraftmaihinen an Vloomerd zu ar- 2. 


$rand Piano, Columbia Sprehmalsine, Na: 
bagoıt-, Weffinge und ie 





’ nbettitellen, Skas 
beiten. ©, & 8. Co., 2709 Lincoln bagoni und Eichen Ehaimmer-Tcts, Yohr Rurs 
Ave., 2. Floor, 5.ont. 30jan 1w* Verlangt: Madchen für allgemeine Haudar: | lor-Zci8, Odd Etüblen und Scautelltühlen, 


beit. NAleine Yamtilte und ein fo autes Heim 


Bücderfhränten, Porzellanfhränfen, Wallrat3 
und Behandlung, wie man nur münfden kann. 


und Cpiegeln, Badenport3, Buffets etc. 


Berlangt: Lining Baſters, Finiſhers, 


: $12 wöhentli. rei Donnerdtagd und Sonn— Neebied Auction Houfe, 
Rnopfnäherinnen, Haken» und Defen- |jans. 2161 Aenilmorid Une. bone: Rogers Sofepb Strauker, Verfteigerer. 


Näherinnen, Edge Bafterd und Yanch | Bart 511. 
£ ‚ndnähe.innen, Nadizufragen: B. —— 
Kirſhbaum & Co. 302 S. Market Str., Tage in 
3. Floor. 1febim& | 3, pt, 


* Privatberfäufe tägli. Offen Mittwoh und 
18jan*E Samstag abend3, fomo 
t: Caubere ftetige Waftrau für 2 
er Mode. . 4820 R. Albanh Avenue, 


Seht unfer Lager von neuen und gebraudten 
Phone Monticello 7133, 


Möbeln. Spart Geld In Werner Bros, yurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ude, Tel. Lincoln 1377. 














Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder |, Dirlanat: Möcin, für Bufinch Lund dan 26ma 
älter, um Zigarrenfiften bei Mafchtne zu | — dieaan Ar, Modi] — 
nagein; 816 die Woche. 310 W. Supe- Berlangt: Frau, um Gefire zu walden) Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


nd Ref 5 o Hig 
rior Straße. modi —* —— bon 2 bis 9 
Re nabe Broadway. 

Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar⸗ 
renkſten zu erlernen; 5312 de Woche wäh⸗ 


732 Sheridan Rond, 
modimi 





(Anzeigen unter dieſer Rubtik u4c die Zeile.) 











— Ertra Bargain— 
$200 Doppel:Epring Phonograph, ſpielt elle 
| NRecordd, terfaufe für $60 mit Necords und 


Berlangt: Eine fsrau, bie gut bügeln tanın. | 
el. Rogers Bart 828, | 

















laden. 3202 Broadway. Tel, Wellington 1487. 


Meffinabettien, Treffer, 2 Sefen, Nähmaflhinz 
Verlangt: Mädchen-Clerts für Delitateſſen⸗ 


Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm., ‚D matt 
D 9 9 PBarlor: Set, 1247 Aobey Str., nahe Divifivn. 


6. Zage bie 
ode. Union Gafeteria, 6557 2», Nadfon Blvd., 


| nahe Clinton, 














J “ish, an 
Lund Moom, Logan Mod." Zel. Humboldt 089.  1fbim® ; Dany 8302. 


Gutes Mädchen 


mobdimidofrfa 








t Roonograph mit 50 
Records, 850. 2545 Andiana Inc. 





Perlangt: Bügler, Stacherd, Mangel-Hülfe 





* 81 ( bi 
für allgemeine| Foncert Sloor Gabi 


Berlangt: | gebrauchten 


12 34 * e Hausarbeit; guter Lohn fein Walchen ‘ 131 ’ f . 
rlıig „ I a ten, um u lernen. = * — — — kur 3 »4 u n for y 
— — u heit Erhftal Cheridan Road. Tel, Rogers Park 9755. Zur abend anaufeben. stebind 


1/6110 


Berlangt: Frau zum Wafhen und Tügeln in 
Hand⸗Laündrey: Lohn 518. Montroſe Laundry 


mobimi 





Hansarbeit ver, 143 Mord Wabath !lve., Room 404, 





Bu verlaufen: Boltrom Cpieler:Biano mit 
Bank und Mollen, billig, „Vochm“, 3037 St. 
Warfhfield Upe, 3ljanimt£ 


Bu berfaufen: 


* — — — — Rn; —5* 

117 N. Dearbor tr., oben. Hausarbeit, feine Wälhe oder NKoden, Tlcine 

ru — oialmr| Familie, gutes Heim, $5.00 die Mode, 3125 
nr Fine Eike, Zei: Melment 8612, 


L.hn. 








| Gutes Upriaht Piano und 


ſaſonmo P 





Vertangt: Mähchen für allgemeine Hausar« | SR 
beit, Teins e; „Outer Kobn. Mes. Cco| 119 faufen nebraudtes Chidering Upright 
Biano, gute: Zuftand, Grch, 5081 Broadivay, 


ind* 


Gu⸗ 





Sal 
Noad, Rcolein, 6039 Souty Park Une, Zel.: Hbbe | 
Stanimz | Fart 7755. fobimi 


Verlangt: 2 Frauen zum Reinmaden und 
für allgemeine Urbeit.. Presbyterian Hofpt- 
N, Keby, 6247 Prairie Ave. Phone: Droge | tal, 1763 8. Congreß Etr. fafonmo 


| 3290. HebitsE S —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Verlangt: Frau oder Madchen für Küchen⸗ beit; guter Lohn, gutes Heim. 6520 Newgard 
arbeit; gurer Lohn; Sonntags frei. 30 Nord Ave., 1. Apt. Tel. Rogers Park 1236. 
Wells Sirehe. modimi ſaſonmo 
Verlangt; Deutſche Frau als Haushälterin, Verlangt: Aeltere Fraäu als Hausbälterin; 
35 40 Jahre alt, welche nettes gutes Heim keine Babies, eine Wäſche. Gutes Heim. Dr. 


way, im Store, nahe Sheridan 








sn 
Verlangt; Mädchen, für allgemeine Hausar 
beit in Ueiner Familie, kein waſchen, 315.00. 





Stleider 


(Anzeigen unter Mefer Rubril 14c die Zeile.) 














Berfauf von Bel; - Mänteln und 
Meberzichern für Männer und junge 
Männer. Bar oder gegen Teilzahlung. 
— $16.50 — $24.50 — 834.50 — 














je ohne — — bohem Lohn vorzicht, für Zitioers Heim in 3. Natbanfon, Zel.: Garfield 6640. Allerneuefte Moden und Muiter. Es 

ton be. Zel.: Ascllington, 138. Tamm | Vorftadt von Gbicago. Nur daraltcerbolle - . A 3536 — 
— —— [nase Verſon erwünſcht. Adr. S. 144 Ubend⸗ Verlangt; Geſchirrwaſcherin, Mädchen oder * 5 fid) Pen — = .. * 

Bexlongt: _ Seimarbeiterinnen, erfahrene | yoft, fafomo | rau, im Reftauzant Guter Cohn. 1528 m. | Ten und Geld zu fparen. ie Mode. 

Sinilbers am Züater Gonte: Nrbeit ins Baus | —_—— | Eiatf Er, &de Germania Place. _faloma M.onman&Go, 

pe UND GUREHDLS, Dr Berlanat: Eine gute Köchin, drei in Familie — —— — — — 5 z= ı e 

029 Lincoln Adenue. ” a A 215 N. Clark Str., nahe Late Str. 


n 


Berlangt: Mädhen für Icihte, reine Fabrik; 
arbeit, ftetine Ctellung: guter Lohn mährend 
der Xehracit und Yurbelierung mährend Der 
| feiben. 1850 Elfton Avenue. 2TjaimE 





Perlangt: SHeimarbeiterinnen, erfahrene Fi⸗ 
ırifbers an Ehater Coats; Arbeit ins Haus Ac» 
| liefert umd abgeholt. Royal Anitling Wills, 
BD Belt Sadfon Livd. 20aiwæ 
JLexlangt: 


Ucltere Srauen, um Beeren ab uu⸗ 
pilüden. Yobn $10 die Voche. Cudahy Orchards 
Go., 84 Waſhington vBlod. 





ar 





leichte Fabrilarbeit, 
gute Arbeitſtunden, 
Mort 


Verlangt: Frauen für 
Erfahrung nicht mötig; 
$16 für 5 Tage Arbeit, 
ding und Granb Mpe. 





Sfebim!z 


Berlangt: Mäbhen und raten an Sample 
1 Büern zu arbeiten, Erfahrung nicht nötig: 











Sohn $17.59 die Mode zum Plnfang. Port 
Card and Paper Eo., Yaciory, 2440 21. Zir, 
Fragt nah Mr. Aſh. mebi 


! - 
Berlangt: Mäbhen für Büderladen. 


|: 1162 
| Ziverieh Vlvd. 


modi 





maſchinen an Korſfett⸗Cobers; 318 bis 825 die 
WVoche lurze Stunden, Samstags bis 12 Uhr. 
1715 Rooſebelt Road, 1. Floor. aſomo 


| Derlangt: 10 erfahrene Mädden an Straft- 





Berlangt: Mädhen für Delikateffenftore.— 
1337 W. Wiadilon Etraße. fon) 





Verlangt: Nähmalhinen « Kperators, 
Etunden, 5 Tage bie Woche. Roydi Anitting 
Mills, 844 W. Iadion ivd, 30jaimX 


Verlangt: Nähmalhinen-Tyeratord. Hirfheh 
Anitting Mills, 3029 Lincoln Apdemıte, 


44 








SojaniwF | Derlangt: frau mittleren Alters als Geſell 


Berlangt: Mädchen, um Bilder au Lolorie- 
ren, au ımerfabrene zum Lernen: angenehme 
Stunden; guter Lohn, Abr.: T 713 Abenbpolt. 

ſomodi 


Verlangt: Erſahrenes Store⸗Mädchen in Bät⸗ 
lerei. 33560 N. Aſhland Ave. ſomo 


Verlangt: nf Mädhen zmwifhen 14 und 
16 Sabre in pihadtelfabrit; leilpte Arbeit; 
$7 die Wode zum Binfang. 2011 Larrabee Eir, 





— — — — 











— — — — — — 


Steece, Spaul⸗ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
frfafomo | beit, muß tüdtig fein. 120 R. Vernard pe, 
nahe Waſhington Blod. 31jan 1w* 


nn 
Berlangt: Mädden für Bimmerarbeit und | Ehrlide Behandlung. Yufrtedenheit garanitert. 
näben, Lefens, 00 Scott Stri, Phone Zupernor Wit abgebolte, nah Daß gemadte Unzüge 
5440. Slianim£| und — für = turge — 
u u —— onſerbatiwe 8 —— 
Verlanat: Frau für allgemeine — 8—— eg 


2Tian® 
nche Greenwood. “ 








Verlangt: Zunge Mädchen ober Zrau für 
alilgemeine_ Hausarbeit in flciner Yamtlie, 
2427 N. Schale Biod., 1. Floor. 


Verlangt: Zmeite Köchin bon 2 bis 9 1thr; 
guter Sohn; feine Eonntogarbeit. 170 Nurb 


Männertleider + Bargalns. 








en | Beerennusten. J u ge — 
Verlangt: Frau oder Mäd ü fhirz, ‚„ Euren lleberäteber 1cut, ehe Die hoben Winter 
malen, 0 Morgens —— —— = preife eintreten. — Wir führen ferner ein boll 
Zurnpalle. 30ja1m& | Händiges Yager von leigt gebraugten Anzügen 
. und Uebersiehern, $8.50 und aufmärttE — 

Derlangt: Deutihe Srau um während de Full Dzeb, Zuzebo, Frad-An,üge ufm., $10 
Zages 3 Kinder aufzupaffen, Phone: Tiverfey | und aufmärtd. — Offen jeden abend bi8 9 Ubr, 
3957, abends. 28janinz | Sonntags bid 6 abends, Camıötag Lid 10 abd2. 


| @ Gordon. 
tivatfamilie | Etabliert 1902, 1415 ©. Salited ©ır. 
zu erfragen: | 6in* 


14nob£® | 


Sen. 4835 Kcnmore Yve., Slat 1. 


Berlangt: Mäbdhen oder yrau für allgemeine | 
Hausarbeit, gutes Heim. 4554 Grand Bibd., 
3. Upt. Tel.: Drezgel 5131. mot! 


Berlangt:_  Mäbhen für Hausarbeit. 2321 
Milmaufee Üde., 2. Floor. modimi 

















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar⸗ 
heit, gute Empfehlungen; Kadts beim geben. 


| — Erfahrene Waitreßz 
| t or 

| Zelephon: Zirperior 4918. mubt 

I 


jauf der dfeite; beiter Lob, 
Zimmer 1815 Wiallerd Bldg. 

















Mädchen zur Mittrife bei Hausaıs 
St. Larrence Abe, Tel.: Normal 
2febimf 


beit, 6237 
626. 





Nähmafdjinen, Bicycles n. ſ. w. 


— — u er 
— 
Stellung ſuchen Frauen 8. Mädchen (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


(Anzeigen unter diefer Rubril Ic das Wort) 
Sie ir en 





| Berlangt: 





Berlangt: Erfter Klaffe junge Frau zum 7 
waſchen uünd bügeln, einen Tag jede Woche; Geſucht; Junge ganſtändige Witwe mit Kind | 
| wei in ter Yamilie, Empfeblungen. 1045 | mödte Play al& Companion für ältere Frau | 
| Eatalpa pe., 3.Apt. "Phone: Eunnpfide 1568. | oder als SHaushälterin in befferem Heim. | 


U.2.475 Abendpoft. mobi 

Verlangt: Mäbden oder Yrau für aliges = | 

meine Hausarbeit, amwei in ber Samtlie; feine | Geluiht: Junge Dame mwünfht tele für) 

Wäfhe. 1241 Eddy Eir, Zel.: Lale PBiem | gemwöhnlide Hausarbeit. Bitte borzufprehen 
4319. 1718 N. Halited Eir. 


| (Anzeigen unter Diefer Aubrit 14c die Beile.) 


ee: *7* Mäbden a Seas rn —— 
leren Alſers für allgemeine Hausarbeit; aute = i «An ’ e 
Köchin; drei in der Familie. Anzuſtagen des Stellenvermittlungs Büros bat zu berfaufen 75 Pferde und Eſel, Brei 
| Übendd, Zelephon: Tregel 6512. modimi | (Anzeigen unter Licler Mubrik 14c die Beile.) | 350 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Plferdege⸗ 
— ſchirre und Wagen billig. 2762 Archer Ave. 
Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Täal. beſte Stel⸗ 
len für Privathauſer. Hotels und NReſtaurants. 


Ede Xhroop Str. 20jan3mo& 
540 North Üve Zelepbon: Lincoln 2160. 
16ap*2 


Bu verlaufen: Neue Einger-NRäbmaldinen zu 
Gabrilpretien; wenig gebraudte $5 aufmärtß, 
garantiert; aub Revaraturen. (Eooper, 835 
North Ave. Tel Diverley 2799. 22j0*°Z 














Bierde und Wagen 




















fKafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner 
Hau2arbeit für, ältere Dame; muh deut 
fpreden. Dird, In. Bromberg, 3638 ine Grobe 
Avenue. Uebiw? 


— 5*— für allgemeine Hausar⸗ 








Fadmännijde Yrbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 




















beit im fleiner saintlie; befter Lohn und yus Unterricht 
165 Heigl. 5011 Niadftone ve, 2, pt. | (Anzeigen witer diefer Rubrif 14c Die Zeile.) | ren dneumatiihen und medaniigen Mufils 
MBhbone:/Drerel 586. {om3 inftrumente werben geftimmt und repariert von 


Berlangt: Echneiber und andere, melde das | Fahmann  Guftab Etemmer, 3305 Walnut 
















n E Penn“ en L Bufdneiden —2 ——— — eidern Str. Tel. Aedzie 6825. 31jaiw£ 
; m, feine Kinder, eriernen wollen. American Euttin; 1, 
sufcag 1472 Milwaulee be. 2234 N. Halfted Er. Bint, ee ert, $0; Auto 












Mir — Keien 


» 





narant 
no 
bor, 





Tel. Graceland 0701. 


@tore, 


Hans zu faufen, Seine 
Bafement Ehop. 


„Window Den EnHftem“ in Chicago; 


berichleudere, Abdr.: 


1 
I 
Parlor⸗ Eßzimmer⸗, Vettzimmer⸗Set, = 


2rjalmtk| 


chrzeit. i . Superior ©t.| Verlangt: Frau für Hausarbeit; kann des! Ziemantnadel, une s 
rend ber Lehrzeit 310 8. Sup ofebiimE nachts nad) Haufe geben. Guter Lobn; nicht | „.Terner shöbel allerneuciten Modells bon 5 
Sonntags. Malfh, 5241 Kenmore Avenue, | Simmern, ober cinzeht, berfaufe zu irmend 
ie ne modimi | einer annehmbaren Dfferte. Werfäumt biefen 
erlangt: Mäbhen mit Erfahrung in Bäder» _— | Bargain niht. Yiherty Bonds afzeptiert, 
laden. Nahe Ravenämwood „L.“ 4622 N.) Merlangt: Eine Aöhin, 4 Weit Lan Buren —— 1922 ©, Rebdzlie ive 
Kedzte Abe, modi | Etrahe, : 27ja1m:x 
— —— — — —— — — 
Verlangt; Ein nettes Nädchen für Bäcker-“ Verlangt: Frau für Küchenarbeit von 101,Eyerett Upright Piano und Bench, 8109: 


Ds ſomo mo dimi 

Laden ımd Bäderei. 4537 Broadway. Tel, — 

Sunnhſide 4221, mobimt| , Morfanat: Gute, reinlihe rau, 30 bis 50 BR berfaufen: Muß bestauft erben biefe 
; „ ; Sabre alt, bei yamilie bon bier zu arbeiten; | Node, gutes Piano, wenig gebraucht, Billig 

Lerlangt: Ein Mädhen mit Erfahrung im| Yin gaafeı, guter fteti AT 9735 für Bar. 2211 2%. Koftner Üvenue. Xel. Yll- 
9872 gincoln be, fein Waſchen, guter Lohn, ſtetiger Plat. 2 


Für $65 berfaufe $300 Sigze Cabinet Phono⸗ 
garapı) mit fhönen Records, automatifcher Ttop- | 


an ee rg 855 | gleber für Männer und funge Veute, $1ö bis 
Verlangt: rau zum malen und reinatns| George Etr., 1. Apt, fafonmo | $xe.00. — Männcerhoien. $3 und aufwärts. - | 


* 


Vianos, Orgeln, Orcheſtrions und alle = 


Gefdäftsgelenenheiten | 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Belle.) | 





Kauf ein Noominghaus, ehrliche Behandlung | 

fert, 6 biö 100 Zimmer, Profit bis $500 | 
"ich, Dillige Breife, Tellgablung. Epredi 
zange, 704 Nord Zcarborn Straße, 
22janimt& 


— — — 





Z3u verkaufen: Delikateſſen-, Grocexy⸗, Frult⸗ 


Ztore, billig. 33 n, Alpland a 











verfaufen: Bäderei, Norbfeite, drei 


» 
a 


kann beichäftigt, mit oder ohne Haus, Adr.: 
U 970 Abendpoft. 


modimmt 





sr berfaufen: Gutgebende Bäderel. $700 
Kochen:Ginnabntee,. Billig, wegen Stranfbeit. 
modimi 


Zu verkauſen: Candy- und School Supply⸗ 
323 14. Place. 31)141w* 





— —— —— 

Grocery und Meat Market, ſehr gut gehen— 
des Gelhäft. Muh verkaufen betreft3 Fami— 
lienangelegenbeit. 


Teleppon Jrbing 65538. 
Stjanim& 


Cude nute Store-Büderei mit oder ohne 

Edftem:Bäderet, fein 

Adr.: 9. 154 Abendpoltz 
ſaſomo 


Bäckerei! Aleine Geldanlage lauft beſtes 
ausge⸗ 
zcihnete Lage, feine Erfahrung notwendig, — 
23, 257, Abendpoft. 
fafonmo 


— — — — — — — 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die 





Zeile.) 


Partner. Beteilige mich mit zirla 5500 an 
auter Cade; evtl. faufe AblieſerungsMoute 
tt der Yebensmittelbrande,. Mör.: L 306 
Abendpoft. mooi 


— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 140 die Zeile.) 
Hammann Mortgage & Vond 
Otgantaatſon 
1922 - 1920 W. Chicago Ave. 
verfauft ſichere Hypothekten und Vonds 
min garautierien Beſtytiteln. 
Darlehen, auf gue Sicherheit — Yibend3 of 
fen b 9 Ubr. Dienztan, Donnerdtag, Zamstag, 
12n0d,3mt& 


’ 
n 





—6h cite Supothelen ftet3 an Sand. — 


— — — 
— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
Anzelgen unter dieſer Rudrtit 14c ole Keile⸗ 
— — —— —— — — — 


Nordſeite 


Zu verkauſfen: 2 Flats, 5 und b Bimmer 
auf 48 Fuß vot, eleftrifhes Yiht, 1% Blod 
bi zur Irving Bart Hohbahnftatton, Breid 
35500. $1500 Unzahlung, Reit $25 monatlid, 

6 Binumer Cottage, bobes Brid-Bafement, 
teftrifhes Lit, benuem aue Hohbahnflatiorr 
Au 33950. $1000 Ungahlung, $20 monad 


Jieued 4.Npartment-Schäude auf El » Lot 
stoei De» und zwei 4-Yimmerflatd, feparate Het 
anlagen fein Santtcr nötlg, In tefteiftierteg 
Segend; fan auf leihte Unzahlungen gefanit 


werden. 
E. Abrahamfon 
1900 Irving Vart WIvd, Teltington 124 
13jan*2 


Bu berfaufen: Neues ftödiges Pridhans 
1802 Hudfon Xlve,, bezugsfertig 1. März. Wı, 
Sardt, Gigentümer, 540 Genter Straße. 

Neblwa 








In berfaufen: Gutes 4-%lat Yramegebäude 
$50 Wiiete monatlid), Preis nur $3000, Nad. 
zufragen 4145 N. Eciley Ave, 1. Flat. ©, 
Delte, 4220 Lincoln Ube. fomodi 
Vargain: H2000 Unzahlung Laufen neues (Gr 
Flat Brickacbäude nahe Lincoln Ave, Earlinie 
und „U";Ztation, 4:Z3immer Wohnungen, 
Dienhetzung $1750 jährlihe Miete; Preid 
516,000, eo. Caumweber, 17 N. La Sulie 
Str. Frantlin 3985. tomonm 











But berfaufen: 3—7 Zim. Brick, Furnace, 
$11,000. 3—5 ır. 3—4A Bim. Prid, Ede, fer 
$10,000, 2—5 Yim. Brid, zurttace, $CE00, -——- 
F. Ruedel, 602 North Ave. Itebtw.t 
— — EEE hei 

$1200 Taufen 8 feine Wlats, grobe 
Miete 383. Preis $7000, Net Zeit. 

Fred Ruedel, 602 North Yide, 


Qpt* 
0 
2011 


1ebura 


Au vertaufen; Zweiſtöckiges Vrick undFrame, 
Dad, Miete $44; Preis $3500, bar $1500. - 
%. Ruedel, 602 North ne, Mebituk 

Bu verfaufen: Alley-Yot, 25%X108, mit 3-%lat 
Dridgebäude vorne und 2-fslat Yramegebäube 
hinten; Xuft und Lit von drei Geiten; fann 
aub *ür Yabrifamede verwendet werden. Bil: 
lig wegen ZobeöfallL 1160 Townſend Etrahe 
nahe Sinifton. 220p*4 
Ehe Zhr Nordfeite Brundeigentum lauft, ven 
fauft od. tauft, feht A. Torpe, 820 North Ane, 











nırs 
8198 ——— eine. —2 Selmont, N — * 
Spezialität: Kordweftfeite GrumdeigentumDars j torbweitieite 
lehen Willigfte und prompte ———— Eine twunbervolle Boiſchaft 
89 ver Atie Dar für Pincoln Mincs and Sie Ir — — 


Neduction Co. Glarence Bretfh, 714 Broad⸗ 
way, Gary, Ind. 28jadt 


Bu verfauten: Erfte Hupotbeten zu 6 Bros. 
aut bebaute3 Cbicano (Hrundeigentum in 
Summen don $500 5Bi3 $3000. 

Pihard U. Kob, 25 %. Tearborn Etr., J. Fl. 
Ubend3: 1572 N. Salited ir. Ele North Up. 
16iep*Z 


Darlehen auf derbeffertes Grundelgentumn; 
Baudarlchen eine Evrainlität. Eofortige Bes 
dienung 9. D. Stone & Co, 111 Zelt 
Wafhington Etr. Tel. Main 1805. 23119% 











Geld anf Möbel, Saläre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 











S11linot3 Snpeftment Gompanb, 
Raul Ehiffing, Mianager. 
Bimmer 702, Hartford Gebäude, 
8 Eüdb Dearborn Str, 





@idimeltehe Tearborn und Madilon, 





4 Dentſche Geſchäftsſührung. 












| Edinclle Anleihen, 

— — 526.00 bi $300.00 — 
Wir machen Anleihen auf Möbeln, PBianod, 
Vi Ins Lagerhaus-Onitlungen, Varen in 
Lagerhäuſern und and. Wertgegenſtände. 


$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 


| $r0.00 „ I Dionat $ 1.75 
| 3100.00 „ 1 Monat $ 2.50 
| $200.00 „ 1 Monat $ 7.00 

8300.00 „ 1 Dionat $10.50 


\ — — 
l s « 
Seit und Zablungen können nach Ueberein⸗ 
lunft vereinbart werden. 


—Probiert unſeren Abſchlagszahlungsplan — 

Es wird vorteilhaft für Euch ſein, ehe Ihr 

anderswo eine Unleihe madt, unfer EHftem 

der Abzahlungen zu unterſuchen, das Euch 
ſicher befriedigen wird. 





Fallz Ihr in unferer Dffice nicht borfpre 
Ken fönnt, telephoniert oder Ichreiht, " und 
einer unferer Bertreter wird borfpregen und 
Eu bolle Einzelheiten erflärei. 


— 





Mutual Securtty Co. 
(Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Straße. Zimmer 608, 
ı Geld aut Möbel und Löhne au geleti KRaten. 
| $ 50 für einen Monat folten Eub $1.75 
' $ 75 für einen Monat loften Eu $2.63 
8100 für einen Monat toften Eu $3.50 
Anter Staatsaufſicht. — Zeleph. Central 5493, 


Blla*Z 











| Berfönlidjes. 
| (Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Zeile.) 


1 Deutice, aufgepaßt! 


Jar 


| Ter Edarier für Deutiche Yoge, 800,900 Tits 

I er die ganze Lelt, iſt jetzt rifen, 

810 Kranlkengeld; freien 
miſ 


gaunze Familie; en⸗ 





Dottor eigenes 2 





haus, eigenes Hofpital. Benfion für 2itive 
| Beitrag 75 ts. monatlih. Schreibt an: 
\ — — Rudolph Schneider ———- 
Noom 207, 115 Eid Dearborn Cirahe, 


| Sroße Derfamnlung Donnerstag abend 7:30, 
' Edelweiß Cafe, 835 2. North pe. 





Debt ift Die Zeit, Zuderrüben-Kon- 
ı trafte abzufchlichen. Man fchreibe an 





fomobf Ifebiin£ | Herren N. E. Milligan, 4924 N, Lara: | 


| mie Ave., Chicago, II., oder rufe auf 
 Kilpare 3254, Sijanfa* 





I Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 





lager Piano, fpotibillig. 1959 Larrabee Sir. |deutfchen ptifer und Optometrift Dr, | meine Ynzeige in ber Eonntagpoft. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
| 20ma,milamo* 
J IRRE. 


| Biano» ıumd Plaher PBiano,Zuning ınd Ne 
| parier-Arbeit garantiert, el, Albantı 8362, 
2febiW& 





$1.50 Taufen ein Pfund unferer mınberbol- 


len California Sräuter, welhe au den hart: | 


nüdigfien Jiheumatismus und Burdfall aus 
dem Thftem treiben. Schreibt. 
| Herb Co., Zimmer 306, 186 N. 2a Calle Ctr. 
| 1fb1m& 








| ‚Frau Aatie Neuger möchte gern borfprehen 
ober fhreiben. 1542 Xirighimood Line, 
ee rue i 


| Blüten» Hontg, 10 Kid. Kanne $3.50, 
IZang, 1609 Zahton ir. (Barberfhop). 


| 2feb*& 











Belanntmadung! red. Schmidt, Painter 
und Delorateur, 3340 N. Afhland Ave, ift 
nad 2030 3%. Elar! Str. umgezogen. Telephon 
Lincoln 665. slja2w& 
| Bollmadten, Ucberfegungen, amtliche 
‚ glaubigungen, Wffidavit3 und Wpplifationen 
| für Yürgerpapiere werden au2gefertigt vom 
| öffentlihen Notar der bendpoft Eo, Zohn 
ı Biel, 225 WB. Wafhington Eir. "2 





Mes 


— Tablor Detective Serbice, 

‚2109 ?%. Glart RPhone Diverfey 6962, 

j Unterfuchungen und „Shadow Wort“ durch 

| gglabeene jeute, Säusliche Bülle .beforgt 
Freies zuberläffiges Anterbiem, BianiWi 
Nur für Kenner: Ieden Diendtag frifche 

Grugmurft. 2477 °%, Clart Eir, inv* 


— — — NT En Er — 


Etr 
err., 


' 











| Redytsanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 
| Bred. Blotte, deutiger Mehtsanmalt. 
| Braftiztert an allen Serihten 127% Dear 
born Eir., Bimmer 920 6ipi*Z 


Sethlet E. Hanfen, deutfher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerihten; Patentanwalt; 
eurobäifhe Terhindimgen. 30 N. La Calle Etr,, 
Bimmer 1107—1114, Telephon Franllin 1178, 

11d,* 


Lout5 N. Gottlieb, Deutfhungarifher 
Aovofat, ericilg Nat frei. 1572 N. Halfted Eit. 
oliem * bis Uhr abends; Miuwods bie 
> rt nabm.; Eunutags bon 10 bis 12 Uhr. 
"Bhone: Divorfey 3134. ' 














5ip*E 
ann 
Paul W. Chroeder, deutfher Advofat, 
155 N. Clark Etr., Zimmer 1420. Ybends 
3120 3, North Upe., Zim, 1420. 31ja1w* 


Vollmachhten. Ueberſetzungen, 
glaubigungen, Afſidaviis und 
für Würgerpabtere werben audgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendyoft Co, Zobn 
Biel, 225 B. Wafbington Eir., ‘ 


NiKardY.Roh, 25N. Dearborn Bir, T. 
Flur, belannter deutfher Advolat und siotar 
Abends: -1572 N. Halfied Eir., Ede ni See 


amtlide Ye 









Dr, 






——— 
— —— — 


15d,3mt£ 


NRheumalitm | 


Applilationen | 


daS farm nicht ick Ziel ® 


ein Zigeuner, bon eittem Plag zum 
anderen zieht, wenn Ahr einen fin» 
det, oder alle Mugenblide eine Er 
böhung der Miete erwartet und auf 
Seheifpigen geht aus Angft, die Un» 
fündigung zum WUuszichen zu er 
halten, 

IH babe einen Plan, nad dem 
Shr ein Heim eignen fünnt in einer 
pradtvollen Heim-Nahbarfaft, 20 
Minuten bon ber Looy an der Nords 
weltfeite, 

Wenn She intereffiert feid, feyt 
| Guch bin ımdb beamtmortet biefe Pıln- 
zeige fofort. Adreffe: 9 109 Abcıb> 
voſt 31141w* 


Zu berfaufen: Brid-Cottage, 6 Bimmer und 
Dad, 1247 Nobey Etr., nahe PDivifion. 
modimt 








f 
| Südſeite 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Brickhaus, 5 und A 
ZAimmer Flats. 6341 Peoria tr, nahe 6%. 
und SHSalfted Eir, ) 


Eübweitieite 


$50 Anzahlung, Meit $10 monatlig, kaufen 
praßtvolle 14 und 1, Uder Hühnerfarmen:; 
Ineue Gebäude, Tec Sabrgeld. 155 N. Glart 
ı&tr. Room 1620. Vag*& 





Farmländereien 


Wir haben eine große Lilte bon Yruhi-, 
| Ztod» und Getreibefarmen au berfaufen wo 
| cinige zu tertaufden. Kommt zu und, ehe Abt 
fauft. Wiuxenzer & Eo., 155 NR. Clark Str,, ıınd 
| Abends in 3511 N. Crawſord Ave. 
2febiwe 
guter 
Lehmboden, 1% Metle von Etadt. Schreibt fo» 
fort um nähere Uusfunft, Marie Etiwohmeier, 
= 233, Bulternut, Wis. fomn 





80 Actress Farm, gutes Farmland, 








Grundeigentum und Hänfer 


| zu Fanfen geindt 
(Anzeiger unter biefer Audrit ı4e Die Zeile.) 


Bu Lanfen gefuht: Cine moderne Cottage 
der 2Flat Gebäude, Nordweſtſeite, Irving 
Part beborzugt. Gebt volle Einzelheiten. Habe 
en bar. Udr.: % 885 Ubendpoft. 

| 

| 

! 








— — — — — — 








Kaufe 2⸗ und 3-Flat Brickgebäude, Nordſeite. 


J Swartz. 2131 No. Clart Str. 31j41we 








Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e bie Zeile.) 





Neue und gebrauchte Billard- und Pocket⸗ 
Thüſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen, Vers 
| mieten und zteben Wicte von Kaufpreis ab. 
} The Brunsmid-Balle Collenber Eo,, 
| 623 ©. Wabalh Ave, 2001*2 
| 





| Sfenteile und Heparatur 


| (Unzetgen umter Diefer Murit 14c Die Zeile.) 


Dfentelle und Wafferfrontd für alle Deſen 
Oefen nickelplattiert. Margolis, 607 Milwaulee 
— —C 








| Yerztliches. 


| (Anzeiger unter diefer Nubrif 14e die Beile.) 











| Dr. Hafenclever, Erfahrener Arzt. Spezialiſt 
für Srauenfranfheiten. Mat frei für alle 
Stranideiten, 3006 W, Mabifon Etr, Et. 9-5, 
110492 
| Sr. med. %. E. Neichardt. — Leſen Sie 
22d3% 








| — 
| Leichenbeſtatter 
(Anzcigen unter dieſer Nubtik 14c die Zeile.) 


| Metern Coeter and Undertaling Co., — 
\gan Blvod. u. Randolph Str. Tel. Centtal 368. 
| 18ma®t 








— — — 





FSimmliſche und irdiſche Liebe. 

! Karlheinz hat die Maufi Lemde 
zum eritemmal zu füflen gewagt. 
Jetzt hat er daS beitimmte Gefühl, 
‚daß dies nunmehr der ridjtige 
'piychologishe Moment fer, um den 
| Unfang zu maden mit dem Duzen, 
— wenn anders er nit Gefahr Imı- 
ten mollte, ald gragrüner Tilet- 
Itant zu erjcheinen. 

| Es ergibt fi num folgendes Di. 
'Iemma: Soll er e3 ihr mit einer fur- 
zen Einleitung (al3 Imperativ) 


aoaufokttroyieren, oder wäre es viel— 


leicht doch diplomatiſcher, ſie vorher 
(kameradeſk) um ihr Einverſtänd— 
nis zu befragen, oder ... 
| Ta fast die Mauft Lemde: 
\„Ssunge, Sunge, Tih muß id) erit 


Imal ordentlih das Stüffen Ieh- 
a!’ 
—8——— 
— Inverf:oren. — „Sch bringe 





|Sshner den Siofi zurüd, 3 ijt ge 
radezıı embörmt. tea Cie mir do 
terfouft haben!" — gnädige 
Frau, glauben Sie mir, es geſchah 
damit wir recht bald das Ver— 
Sie wieder bei un? 


IN 
⸗ 





nur, 


grügen haben, 
zu ſehen.“ 

— Fatal. — Tirnftinädcben (zum 
jungen Herrn, der um die Hand ei- 
ner Ted;ter anheiten will)‘ „Bitte, 

fich einen Augenblick zu gedulden, 
der Gerichtsvollzieher wird bald fer⸗ 
tig ſein, er iſt ſchon im Schlafzim⸗ 


A 


— Billige Mode. — Geiziger 
Hageſtolz (einer modern gefleideten 
Dame nahen) —* ze die 
richtige Zeit zu heiraten — To enge, 
furze leider ımd fo Fleine Hüte, 
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Abendpoit, Chicago, Montag, den 2. Februar 1920. 












— — —— — 


— — 





Neue Bankſtunden 
für Eriparnifie 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 2. Februar 1920. 
Nadıftehend die Notierungen an der | 
| Getreidebörie, vom Beginn der Bärien- | 


schrfiskarten -Agentui 
Geldjendungen. 


während Helene felbft um Lohn ar- 
beiten mußte. Die Frau flaqt jebt 





















Zelegraphiſche Geldſendungen. Stadt für Schaden im NRafjenanfrubt ‚fee, als Mann und Frau, gemacht 


verantwortlich, jagt Richter Tavıo. und auch dem als Harry Wallace be= | 
— tannten Um Gou unerlaubte Rechte 


en 
P = Mai — — 
Kotariats ir hal zlei. Nachſtehend die deungen Notierungen 


uin der Getteidebörſe: 


Montags, 10 morgens bis 8 abends. 
Andere Wochentage, 10 vorm. bis 
3 nachmittags. 





20.23 20.52 


ol.) - - 


| 
| 
| 
| ben Gewinnes von 9. W. Shepard. — ‚Lang eine Spribfahrt nad) Milwau- 
| 
| eingeräumt, wa3 Peter erft TIektes 


Poſtaufträge werden pünktlich In. Mais Sater Eye Chm Jupp Yıla —& * ... R z4 Hua % a > J on . — > * 
Bee ausge FR 28 anne: * Alle Spareinlagen, bie bei, die. Aus ber Jerenanftalt Dunning, | Spivefter erfuhr, ivorauf er fich von 
_— Dt 3 A EEE fer Want am Bär mar Wortlag, 


‚mo fie feit den 2, Dfiober, iiber trennte. Das Paar wohnt 4915 
jgen „tonftitutioneller piphopatifciet | Cottage Grove Are, und hat feine 
Chwäh.“ war, wer das 25 Jabre Kinder. 

jalte Fräulein Zylia Healey unlänaft| Frank Refke wurde auf Fürbit- 
probeweite entlaffen torden wid ion feiner «attin Eligabet, nachdem 


— 2 5 32 6 ö 5 . : 5 | den 6. Februar, ema t — 

NMais ſchloß unverändert bis, en —— * m. * 
 C n 3, Gent höher, Hafer 1, Cent nies 1 En i 3%  Zinfe 01 

briger. Der Getreidemarkt ift ſchwach . Februar an. 


6443 Korth Avenue sumal da die Ausfichten auf da3 Au?- 











. juhrgefchäft fehleht find unb ber hatte den „Candymacher“ Hardinglor angeblich des Diebitahls itber- 

» IE ar, erite zür, rt I Wechfelturs für das Pfund Sterling | ‚geheiratet, erwartet aud in Bälvelzünt morden war, von Richter 
\ m auf 30, fiel.” Au wurden ſhre Niederkunft. Um Aufhebung der Brentano ihr in Obhut gegeben, er 
en A - 11,200,000 Bujbel Hafer, die eigent= | dedingungsweiſen Freilaſſung hatte ſoll die Frau im Jähzorn aber wie— 


* lich nach Europa häiten geſchickt wer⸗ 

tor den ſollen, an den Weſten zurückver⸗ 
— tauft. Nachrichten von den Farmen 
zufolge ſind genügend Schweine vor⸗ 


—— 
Geldüherweiſungen handen, um ein erhebliches Steigen 


der Preiſe zu verhindern. Februar⸗ 
Deuti 


‚nun mittels Habeas Sorpusverfah: | derholt ſchwer mißhandelt und aud) 
‚tens ihe Catte nachgeſucht und dem seine Schiriegermutter zur Seite | 
Richter treue Obhut über ſeine junge geſtoßen und beleidigt ſeither feine 
Frau verſprochen. Die Aergte der Gattin, falls ſie auf Scheidung 
Anſtalt Dunning bekämpften das Ge⸗klage, bedroht haben. Dieſe Klage 
ſuch, da die Kranke ugheilbar ſei und |pirde heute eingereicht. Das Paet 
ſie bald wieder rücfällig, gegen ihre | patte anı 29. Mai 1912 geheiratet; 
Umgebung gewalttätig werden würde. | feine drei Kinder iind tot 
Einer der Merzte befchrieb nun vie * 
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Kapilal u. NeberfAuf 515,000,°00 
mais ſchloß zu $1,4315, einen halben | 112 West Adams Str. 


ch fd || Cent Höber. 










































1 . .. - J momido 
— und ü Guropäiiche Wechſelraten. = = — Art und Weiſe der Aufnahme der Fe 
allen Zandern der Welt | Nah dem Beriht der Merhantd Yoan and| Nerölicen Kran and ateeitigi 1102 Geifteöfranten in Dunning. Dana) Derliner Brief. 
prompt und unter voller Garantie. || Eurmpaiihen wehteiraen für "Gberzäge man | Scaın » Moebnd. euren . >27, |igerben tiefe zuerft grünblid, gerei- (Heclicbkung von elle 4.) 
&pıti og : eh esnkten Gbher) km Beriete I Gi — Dit... REISE 200 0% Inigt und dann zu Bett gebracht. — — — 
—* eütſches otarint. | umter einander Weute wie folat: | finion nactie .......Lnneene 122% == Pe: * ner fie — gi | —— „a * — 2— 
ER Condo DR Däncemar — J ©. Nubber —— — 128 126% | bringen. „Suzmoren wer en Das | vFernver ehr. n Stabil: un or⸗ 
S chiffskar ten rt wer Dedei- A 20 Blut und der Urin des Kranken un»|ortbahnen intereffieren begreiflicher: | 
e + | 2 ee Pen unteren 0375 54% terfucht und e3 wird gegen Blattern weiſe Die Berliner ganz weſentlich 
— z * 10 ri nn 100 | Die Nadirage nad Wertpapic- |geimpft. Dann beginnt die nad) wii: |mehr. Uber eine Beijerung zu er— 
Berlangt unſere Raten | Geis ...... 5719.18 bede 0 1825 ren war lau. Nur 322,750 At: ſenſchaftlichen Forſchungen entwik- warten, wäre wohl eine ſehr verfehlte 
er ne en — BEE — ne hatten um 2 Uhr die ‚feine Unterfucung des Beittes,uftan- | Hoffnung. Die Lolomotivenfrage | 
aniworiet. —J————— a — ee itzer gawedielt, Für Geld, wur. des des Antömmlings. &3 wird bie: | Diinek die Hauptſchwierigkeit. Außer: 
Ausland» Abteilung. | er den 14 Prozent verlangt. 2as |jem eine abjurbe Trage vorgelegt, wie | dem ift Heute das Bahnperfonal nicht | 
| Wert ber Freiheitdbonds. Pfund Sterling fiel auf 833.4644. der Anſtreicher fiel vom Dach, war mehr ſo leiſtungsfähig wie in frühe: | 
ß Beak — Lompany ———— MR 9 "ea | Die Baumwollebörſe — er — — — Ich 
11... 4ept08, errneneen ee 01.52 —* ai „Sr een a. entwortung ber Zr ae zeigt, tie ſehr ſchmerzliche Folge des Krieges, der 
196 R. Glart Strase, 1. NEEEEEEE OE8 9179 | benie madmitiog 2:15 folgende greife dee Der sranfe geiitig Teidend ift, Dann große Lüden in bie Reihen ber Ci-| 
Gee Lale Strahe, 13 — — — 3 jehlpnetz a A... er 60 Wörter in drei Minuten | jenbahner rip und namentlich ber 
R Telephon Franklin 3210. | = * 90.85 © | I GEREEE URS  voraettern, auffagen, ‚während ein eltjähriges Eifenbahnbirektion Berlin viele äl=+ter ganz bebeutend erleichtert werben. 

/ Pos * Eiegedanieibe, 4Kyunz. ... 0800 08.00 ME ernennen. 10 2410 2978 5002: Echulfind in ber gleichen Zeit hun= tere und zuberläffig. Beamte taubte. 
s ee — — IST pert auffagen kann. Hierauf muß er Den an ihre Stelle getretenen jungen, 
Produktenbörſe. — ein ſich zeimendes Wort auf ein an=|oft reichlich unerfahrenen Kräften tft 





Wenn Eier fortgejegt ſo weiter⸗ Veranſtaltung einer großen Feſtlichteit Hoſe Roſe, auf dichte Nichte u... Pünttligteit und Disziplin natürlid) 
‚Tinten, inie in der Iepten Zeit, fom= | in Beritleg gebrant "ärl. Hecley hatte di: erite Aufgabe | mod nicht hinreichend in Fleiſch und 
Imen fie auf einen normalen Preis,! _. = en. richtig gelöft, aber nur 57 Wörter ru] Blut übergegangen, als daß fie einer | 
'der ihrem Wert einigermaßen ent= | Einer Einladung des Borfigen- jommengesradt und einen Reim Lage gewachſen wären, wie ſie heute 
spricht, Heute find fie mit 53 Cents ; den der Deutihameritaniicen Hilfe überhaupi nicht ausbenfen fönnen,!de: verfrüppelie Verkehr darftellt. 
das Dußend auf der Marttliite ber- | Tolgend, —— ſich geſtern was auf anormalen Geijteszuitand) Die Bahnverwaltung ſieht ſich 
merkt. Aepiel, für die ſich niemand | Nachmittag Vertreter verſchiedener | Ichliegen ließ, wie der Arzt meinte, lalfo einer überaus fchiwierigen Auf⸗ 
mehr um des Preiſes willen intereſ⸗ deutſcher Vereinigungen in der Lin— Der Richter war aber der Anſicht, gabe gegenüber. Man kann ihr die 
ſiert, da ſie ja doch unerreichbar ſind, coln Turnhalle, un Mittel und daß die Frau in anderen Um- Anertennung nicht verſagen, daß ſie 
findet man heute das Faß im Durch— — zu finden, das Silfswerf zume ſtänden tft, die Uufregung über die mindejtens alles verfucht, mas im ih: | 
ihritt um 50 Gents höher notiert; | Beiten der Notleidenden m der al- ;%ufnahme in der Anftalt und die un- !ren Kräften jteht, um die Schiwierig- 
Kartoffeln find 5is auf $4,50 deriten Seimat nod mehr als bisher 'gemohnte imgebung fie jedenfall be- keiten zu beheben. Die Zahl der Ar- 
| enter gejunfen. zu fördern, und ein einheitlicheres !; raab | 

| Vrbeiten der vielen Einzelinterefien 

nn zuitande zu bringen. 
Aftienbörie. 

— ne en der „es wurde beſchloſſen, in alfer- maßgebend wären, angefichtS bes fei- | Sit. Die Privatinduftrie ijt_ in 
|biefigen Attiersörfe während ber nädjiter Zeit eine weitere grohe Ver- Ineswegs ganz einwandfreien Beneb- | ftärterem Mabe zur Mafchinen-Re- 
en fammlung einzuberufen, zu welder jmens der Kranken in der Anftait das patatur herangezogen worden. Es 
— NArtien. die Präſidenten und Sekretäre al- ganze wiſſenſchaftliche Verfahren und erfordert natürlich einige Zeit, bis 
| yerfünte Soc Niedr. Sskhrengen 10T Deutfchen Vereine jriftlich ein- | Studium und in der Heilbehandlung 'Diefe Zuhilfenahme fich wirklid, fühl: 

2 LU dr A Bi geladen werden jollen. Angeregt von ‚Serjinmigen über den Haufen ge: ‚bar madt. Das Perfonal erhält 
5, 951, — ı |murde die Bildung von Kreditver- |morfen werden würde. ‚weitgehenden Unterricht, und e& wird 
> nuꝛ: einen ſowie die Abhaltung einer — 7 alles verſucht, ſeine Dienſtleiſtungen 
114... großartigen Feitlichkeit, etwa im! zo  tebh hatte — —J (en, durch ſachkundige Inſtruktionen zu 
+ HlMedina Tempel oder einen jonitie |, dr rn MUHE DIR. Kar EB heben. Dieſer Unterricht des Perfo— 





yur Förderung des Sitföwerts. |heres finden, mie beifpielweife auf, der Begriff der Notmenbigteit bon 
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Wegen raſcher, ge— 
wiſſenhafter und lou— 
lanter Erledigung von 


Geldiendungen 
— nach — 


Deutſchlaud 


und Sllen ſonſtigen Geldangele⸗ 











jungen Gatten. Der Arzt meinte, ganz weſentlich verſtärkt worden, 





genheiten wende man ſich au 
Das alte dentſche Banlhaus A 


WÖLLENBERGER & CO. 


» Bankgeschaeft 
Ö 165 LaSalke St., Ecke Mearoe 
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Se x » Dre 10T — >| gen geeigneten Zolal, um die Mit- Fe Jahres Harry W. Shepard als nals iſt beſonders im Intereſſe des 
| e d endun en J roßzügigere Hilfstä⸗ — von Land und Attien an⸗ Meldedienſtes geboten, der ſehr im 
* une ie gr * — ſgeſtellt und mit ihm vereinkart, daß Araen lieat &t di meife borae- 
[2 tigkeit zu ſchaffen. Der Vorſtand rgen liegt. reckenwei tge: 


| .. ‚Tie den Gewinn an | Geſchäft, 
nach ganz | Sutter 2 5 — wird die Rläne weiter ausarbeiten |! „ben Ge — ſolchem Geſchäft, nommene ſcharfe Kontrollen haben 
ganz Ariscoe 35 7 0 0 — Me i > . \.. Ida Shepard über einen beitimmien ! srnor — e— 
— > —— A „i 22 2 2 +1 jmdm der erwähnten meiteren Ver— Preis hinaus abichliehe aleichmäßin ergeben, dat der Meldedienit ausge⸗ 

— Cbic. Ci: I» Ta . u: 24 alu di ! Dr, 4 HUB | . . Sun: 4 
UNdCıIA R N | Gonn, Abs. 355 1% 1% 14 ; | Tammlung darüber berichten. Gin zeifen wollten. Nun batte Mebb das ‚zeichnet und einmandfrei überall dort 
nee, Deutfhland, Deutih-Ceiterreim, Eiemo| cn" San dr 0 8 | Sonderausichuß beitchend aus den ip urtaufsreht auf 3000 Acreg Slhal- — — 
ne man —— el 53 8 — 3% deren Otto Docderler. Nohn Kock I, = o.. eo, ı Perfonal tätig ill. Die Bahnner- 


72 
a „ir, “4 ıttaeg Land im Rarith De Soto, Lou- 3 2 er 

. TEL 103 101 101 —2 12.0.0009 5 und onpofd |, ge and ım Bar!) De Soto, Zoll: | waltung bemüht fih aud, die Wa- 
om.. 105 106, 1074 1074; — 1, | ling, August Queders und Xeopolt Iifiana. Er hatte Shepard aelaat, ! g 7] 





sien und Stalien, 


Sch iffsfarten 
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Ludabn 














Paſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette,— 
Wechſel auf Berliner Banken 
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| Ungarn wohnen. Ifolgungen im Yegten Juli von den |die Mütter find unglädlih. Denn 
} =—+ +. 
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Scntral Leather Comp....... 02 02%; 


WILL! AHB LUCKE | Grueidte Biel 220 22134] Diefes bürfte das Schiff „Fortune“ Oftober 1916 in La Grange geheita | 119°) nod genug Sorgen bringt, Die 
Pr & z 






| Bear AR. & Et. Baul.. 37% 57, leines SHcchfeeichleppboots eMamnt. mer Hatte feine Gattin Helene am 2. und bie 50 Gramm-Schrippe 7 Pjen- 




















General Motors ............ 307% 2 i Heinen Plagegeifter los 
Anfpiration Copper ........ 50% 50%: } . 
tm, | — MEERE B0r gewefen fein, das eine Bejagung | r 
Heating und Sewerage |... gaatien u 8. 90% bis 20 Mann zu führen pflegte. 









100 (Nach andeser Angabe waren eö,nu!? Kinder-Schreien * Ber fein Grundeigentum ver- 


1901 Irving Park Bivd. | "in Bereicum Kaufen will, erreicht jdnelli feinen 











TASTOR 1A! eat 
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con 13% 1319: % Moumann wird dem Voritand dabei |. e 7, 5.2 0 : „rigen mieder in gebrauhsmäßigen Zu: 
son 92 4 g> - 4 J m an a n2 —F 4 . u. } i2 - . Y 
Agentur and Notarıats - Nanziet, | Sec e 10114101 1015 +" nad) beiten Kräften zur Seite ite- daß ſie daB Land eg 575,000 | ftand zu verfegen; befanntlich haben 
Wir ſauien und verlaufen: F d Mate 12913122 dm u hen ee wollten, — 62 ins- dieſe namentlich in der Umſturzzeit 
LI B ERTY BO N DS — 33) Die Nachricht von der am Sams— — — —— Der= |fchmer gelitten, und jcheibenloje Wa- 
[6 3 u u % EU nn ö ‚fauft und den mirflicen Preis ver= | gen find fehr häufig zu finden. Nur 
| Sarıman Gerz. er |tas abend beicloiienen Veriämel- |geimtist, auch feme Abrechnung ab- it die —* vd alt e nicht fo 
’ var 2 103 3 * SOcaſtorroich⸗ ich + | u MU EN * -ı Tann l ahnderwaltu 9 ı 
i nr w 0 A. a ang der Teiterreich-lngart Er gelegt, nah dem Mbichlup aber !piefe Scheiben erhalten, wie ſie 
y | 15 115 115...) Siffsgejellichaft mit der D. A. S., Iamg rı, e frinn u - gr re re 
°| 1 32 — Eu :’ 1878,000 auf Privatfonto in der Bank | praucht, weil die Glasfabriten infol- 
— ——— —* 3wurde mit großer Genugtuung auf⸗ |hinterlegt haben. Davon find noch ige des Kohlenmangel® in der Liefe 
(Im Gelcäft feit 1908.) „IS ‚id. 1% ae ONE en ſich — P 8 Di ( 5 er X 
619 W. North Ave. Tel Diverſey 8287 3 21% 2002 28 u... | genommen und allgemein gab ich 832,000 in der Bank. Webb hat nun rung beeinträchtigk ſind. So ſchließt 
r N ” > mn er u) u7 Hp — A ch kund d * d ten | ‘ 9 gt l 
4107 ©. Nibland Ave, Tel. Blvd. 6570. Pelz 951, 081," 1:, die ? nſicht kund, dag ſie er guter heute im Kreisgericht dieſe Summe ſi a: ⸗ J 
Siten 9-8 Eonntags 9—12 | Sidby, Mexeil Cache gun Vorteil gereichen wird, In: * ꝛe ſich der Kreis immer wieder, in deſ— 
193° | & Kibby.... 5483 28. 27. 253 - u * ⁊ nn mit Beichlag belegen laſſen und ſen Mittelpunkt die unzureichende 
ER | eindfau Liokt. 300 0 T. .* denn darin waren ſich alle Erſchie— Shepard auf Abrechnung vertlagt. Kohl des Landes fteht 
4 ro I: 827059 53 3 cu on ein; * r — — 2 zung verklagt. oblenverforgung des Landes ſteht. 
Berfonen, iwelde wäniden nad Ei nenen einig, dab allen yungernöch | 2 ae — = nr 
— d | 41 Deutihen in Curopa gleichmäßig — für Föbeltat haftbar? Die Kohlennot iſt auch für die 
Deutj lan | * md nad beiten Kräften geholfen | 2er Neger Nenfroiw hatte die gan; außerordentlich „berlängerten 
» gebait, offerteren wir unfere Eluriäätungen, | "3; | werben müfie, ganz gleih, od Tie Stadt im Suberiorgericht auf Scya- Weihnachtsferien der Schulen ver- 


lm zufällig im eigentlichen deut- |denerjag für Verlegungen verklagt, |antwortlid zu maden. Die Kinder, 
lichen Reich, in Sefterreich oder im weiche er int Verlauf der Negerver- |Tind ja darüber meniger böſe, aber 


Händen des Pöbels erlitten hatte, |mas follen fie mit dem Nachwuchs 


ad alle notivendigen Dolumiente au betorgen. | ——— * | Roh ichs Wochen Faltes Wetter? !Die Stadt hatte darauf vor Richter | anfangen, menn er bon früh morgens 
ae a | er —— Ground David, von dem fie zur Verband. | abenbs bie Wohnung unficher 
A 7 110 Heute iſt der ſogenannte „Greund lung kommen ſollte, die Abweiſung macht? In der heißen ahreszeit jagt 
Nandige Auslunit erteiltr | 065, 90" Ta Da zeitweilig bie Sonne der Klage beantragt, weil die Stadt | Man ihn hinaus ins Freie, und Ders 
\ —M it | on 415 41% — Sich 23 6 das nt ll oc ; 
Transatlantie Transportation (9. Ir. ! s. 0 5. ..|Ihien, hat das „Sround, 209, 1 ẽ nicht haitbar ſei. Der Richter wies m iit Gott jei Dant gefegnet mit 
ee.) WE 7 a  birginifche MRurmeltier, feinen Shot | yiejen Antrag ab mit dem VBemer- | Plägen und Parken, wo bie Jugenb 
1646 LARRABEE STR. | 128 1 — sten geſehen, ſodaß man ſich, nei fer dad die Neger nicht den Rechts. TiH vergnügen fann, und die Umge- 
' Di 2507, De DE a 1’5|, isal * 1 I an 2 — u en , x — — 
a a — 0% or 1m alten en es ſchutz, auf den ſie Aniprud) hätten, —— ift aud) nicht fhioierig zu errei 
drinca Bofen, 33 lea ochen kalte im Chicago befommmen hätten, die | hen. Uber jegt? Wenn wenigitens 
yerien Geldanlag Wir überweilen Geld | Anton Carbide.d40n TI TI TI 2 | 3t maden muß. IRunchiuifr: * —— Sdlit- 
— — Ungarn, Gieho-21o- | United Rarırb, 75 3 # 53 2% | geſaß MEER. wen Lonchjuſtiz gehöre der Vergangen- a nn warn ” ——— 
atia, Inga-Stavien, Rumänien u. der — Vorzug O81£ 66 08 = 2 | Die „lu weiht. heit an, und wäre der Kläger durch In - zw * wenn die 
PO here Fin, Sri 2 23° u ul : Mr 2 Kuren, den Pöbel zu Schaden ‚gefommen, | IF ahn elegenheit böte, ſich — 
sinne ——— | äilfon & > 75 7 | ®oiton, 2. Febr. Das Gejund: | ;, fei die Stadt erjakpflichtig. zutoben! Nichts von dem allen. Ich 
IWeftern Siene 20 bi; 46 die ı2 | beitZamt fonftatierte heute eine imel=| — — ſagte es ſchon: das Wetter iſt ver— 
IR es d el - IS e Srisieo & Co, 814 Bois 705 80 — Yifere Abnahme ber Influenza = Er| — RER * aß. rückt geworden. Die Ferien dauern 
—— Sinn. krankungen im Staat Maffacu-| u Pe —— u fin |in allen Schulen, alfo in Gemeinde: 
chen: Sertänte, Nicdr. Schluß, kungen. | fette, Für die legten 48 Stunden ; derios In Patadena, Sudtaltforma, |fchul nd höh Lehranſtalt 
Neue Gewickte: 2 na suche, Sau. fung 2. Für die legten  REIOR | ſchulen u öheren Lehranſtalten 
* Bere: Dun Vier Mohnen a RB - y 1071 1 71: — 2 i . . . 8 In — nn Th} . N 8 .y — 
E u ee ee | 1200 de. 1122....108 108 ına —_ 3 Imurden im ganzen Staat, einfchließ- | venitorbene Chicagoer Sames R. | aleinermaßen, bis zum 20. Januar. 
Soma: - ‚ a 1,000 do. 1923 08 08 108 — 9 Iy om * 2 1 8 —F u 34413 J 
ee 66 | Tich Voftons, 871 Fälle berichtet, mas | Chapman bat $100,000 in Fahr- Das einzig Tröſtliche bei dieſer Ver— 
5 Sale: a Fer 58, 88% 8815 80. Imahezu 200 weniger waren, als in | babe und $15,000 in Örundeigen- | fügung der Behörden ift die DVerfü- 
® .  Kinfen 50 Sri Vouil, Bürfel| 13,000 & Sms 79 e — Ipemfelben porbergegangenen Zeit: | tum yinterlaiien, Zaut des heute ı gung, dag „Lebrperfonen“ und 
ION ı Ert 48 ANı£ a0 a | ” —* 2 £ : ; oa . E ® 
520.00 a A En raum. Unter den neuen yällen ente im Nachlaßgericht hinterlegten Te- Schultinder vom 6. Januar an in 
berfichert umd Toftenfrei an Mdreffaten tn 66,000 Zrift If 28. 62% 91% 91% — "| fielen 244 auf Boiton, und 627 aufjltaments iit der Bruder des Ver⸗ jeder Woche an zwei oder drei Tagen 
En der pas übrige Maffachufetts. itorbenen, Hubert Chapman in einige Stunden in der Schule mit 
. her ittel per ii KMU v m Midi oY. — —346 1 Io . eis * 
— * Li hen Sufam| Neo Norter "5 en nz der — ꝰ Pittsburg. der alleinige Erbe. Arbeiten beſchäftigt werden können, 
Ti ebenio Mleider, Cchuhe ef. | Aktien Find — in den wichtigſten Aue ertrunken? Ayud Gunde trup hat ſeiner Wit- d. h. ſie ſollen an dieſen Tagen ihre 
pection im Haufe. AUEN [U te: M 3Giddinas S #273 : * 
Cätußpreite Savannad, Ga., 2. Febr. Vier ‚ve, Wilhelmine, 5403 rg Str., ! häuslichen Aufgaben erledigen kön— 
Rh, | t-F en — kette Korn, Hente DBorgeftern) non Fünf Leichen, melde an Jeiyl und den beiden Töchtern $20,000 ‚nen. Während biefer Zeit menigftens 
IM ‚Ye 0 | Simerican Emelting ern 008 031% — * trieb nebit Krimmer- Otnterlajen. Das Ieftament wurde wären dann die geplagten Mütter, 
160 Nord La Salle Strasse _|:nasoma nun. CO BERE ESF ARE, 1 * heute beſtätigt. denen das neue Jahr mit dem erhöh⸗ 
x, Tür — — —— nördlid). | Naldıvin Locomotide zueeeeen 11Bie yisı, ; Rüden eines Schiffes, — wurden Eheliches Leid ten Brotpreiſe (das Vierpfund-Brot 
⁊ Em . em! Baltimore & Ohio.......... 32% 31%! sır — — * 
ſbil⸗ be Zeibleben re .... 001% 07 + ı heute ala Mitglieder ber Beſatzung Der Maſchiniſt Eugen E. Plum— toſtet vom 5. Januar ab 2.35 Mark 





| Mad Schema Fl Sen Kummer Ant, De Großgefhworenen 





Die Anfnahmeprüfung bon Geijtes- |nuf Cheidung und bezichtigt den Empfehlen, da mehr Nidter im 


—— Verſandt von Gaben aller Art 


5 Pfd. Schmalz, Regal Marke w 5 Bid, Gerfte, Nr. 2 / 
In» Meid, Blue Roſe fancy 5 


Rügen Mihfande, 


Brandiury ded Fehrnartermins wird Le- 
gonnene Srabichunterfuchung weiter- 
führen. — William Bros Lloyd und 
GHenviien vor Gericht, 


ur r Bär! Die Sparfonto - Abteilung von || Franken in den Staatsanitalten. |Yerklagten auch des Ehebruhs mit Sriminalgericht beichäftigt werden. 
— nd — | — ” * — — | The Merdianis Loan and ” Ruth Midels und anderen „Dämlid 
Deutfcland, Oeſt id MO nononnnnosse.en.. 81.5575 $1.30, Truſt Company Bank bleibt — teiten“. 
Bene) Geſterreich,. * u nn — — 1.32% 1.325 | icht Samstags und Montags Dellandſpekulanten. | Ella O’Ioole hat, wie ihre „bef- 
nad) gan Ungarn, Jugo⸗ | Mini os — 833-7, | Ne — m gene offen, indem iere Hälfte“ Peter in der Klage auf 
e fr 35 —— 6 ön ie die folgenden Bankſtunden |&öfung der am 24, Auguft 1916 ge: 
nn, er. 58.20 59.00 | aboptiert hat: 3. 9. Webb verlangt Berreduung gro Tchloffenen Ehe angiebt, mit Harıy 
5 age — 23.10 23.55 Samstags, 9 morg. bi3 S abends, 


Die Sonder -» Großgejchivorenen, 
die einberufen wurden, um eine ln 
terfuhung über das Treiben radifa- 
ler Elemente in Chicago und Cook 
County zu führen, find nad reifli- 
cher Erwägung zu der Anficht ge- 
langt, daß bei dem Verfuche, bem 
Derbrecherweien, das fi in lebter 
Zeit wieder jehr breit madjt, erfola- 
reich Einhalt zu tun, Schnelle Suitiz 
einer der Hauptfaktoren ift. In ei: 
nem Bericht, den fie Oberrichter 
Eroive unterbreiteten, empfehlen jie 
die Beiijäftigung einer größeren An- 
zchl von Richtern im Kriminalgericht 
und meifen auf Mißitände hin, die 
ihrer Anficht nach fobald als tunlich 
bejeitigt werben follten. ls nicht 
münfchendmert verurteilen die Son- 


ber-Grohgefhmworenen in erfter Linie |; 


| 





) 
5» Naffee, Cuality Blend 3 „ Schotolade, Wiaitlard 
DD „ Bude 1 „ fund Kafao, Herihen’s 
5 —— Premier, Evap. 1 — * Te Be 
A Sch — effer, Rremier 
5 2 Sarina, Cream of Wheat 4 Unzen Fleiſch· Ertralt 
5 „ Bohnen, weifle Navy 8 Unzen Beef Extrakt 


30 Pfd. geraucherter Schinken 





30 fette Rucen 5 Svpe 

12Salami — I» Salami 

50 „ reines Schmalz, in 5 Pid. Bühien 15 „ Ehmalz 

100 Kid. Nettonewicht 50 Pd, Neito⸗Gewicht 
Post-Pakete 





die Tatjache, daß die Verhandlung r 


bon Prozefjen allzu häufig vericho- |; 


ben wird. Dadurch, Tagen fie, werbe 


die Sjuftizpflege beeinträchtiat und | .. 


DVerbrechern oft Gelegenheit gegeben, 
ihrer verdienten Strafe zu entgehen. 
Ganz , befonder3 werde die aud 
durch wertlofe Bürgfchaft ermöglicht, 
bie häufig im Seriminalgericht gelei- 
ftet und dann von Angeklagten im 
Stiche gelaffen werde. Die Gropae- 
Ihmorenen empfehlen ferner, daß 
Tralle, bei nenen es fi um Vergehen 
leichter Art handelt, im Stadtgericht 
endgiltig erlediat werben follen. Da- 
durch, jagen fie, würde die Arbeit der 
im Kriminalgericht beſchäftigtenRich— 


Als Oberrichter Crowe vor meh— 
reren Monaien das Richterkollegium 
des Kreis- und Suveriorgerichts er— 
ſuchte, dem Kriminalgeichte mehr 
Richter zu überweiſen, wurde ſein 
Geſuch abgewieſen, mit der Begrün— 
dung, daß die gegenwärtig im Kri— 
minalgericht beſchäftigten Richter, | 
wenn fie den nötigen Eifer zeigten, | 
fehr wohl im Stande Seien, ihr Ar- 
beitäpenfum zu bemältigen. Die! 
Sonderarofgeichtoorenen find anbe: | 
rer Unficht und empfehlen in ihrem 
Berichte, dab diefer den Richtern bes 
Kreis- und Superiorgerichtes zuae= | 
fandt und das Geſuch erneuert 


— — — — — — — 


einflußt hätten und übergab ſie dem beiter in den Hauptwerkſtätten ift | merbe. 


Großgeſchworene vereidigt. 


daß. wenn des Richter Theorieen und ſie arbeiten dort in doppelter | Oberrichter Cromwe vom Kriminal— 


gericht hat heute die Gropgeichmore- 
nen bes Februartermind vereidigt 


Ave. zum Obmann ernannt. Die 
Körperfhaft wird die von den Groß: 
geſchworenen des Januartermins be— 
gonnene Unterſuchung über Grabſche— 
reien ſeitens der ſtädtiſchen Polizei 
fortſetzen, ſich aber vorerſt mit der 


* .. r \ 1 zräſi D Fri 
Erledigung anderer Fälle befaſſen. |beliebten Bräfidentin Dora Hride 
ſtehende Vergnügungsausſchuß. Er 

hatte für ausgezeichnete Muſik, 


| Außer Graf gehören der Grand» 
jury noch folgende Mitglieder an: 


— — mancherlei Ueberraſchungen, vor— 

€ Sabel,. 53125 Wilfon Ye; | TATEN En 

Egg \ Ir = me. !3"glide Speifen und Getränfe und, 
nd ’ - “ mn di , 


%of. 9. Dion, 7616 D.Late Zerrace, |lait but mot Icait, für mertvolle 


Raymond Duffn, 2038 Oft 73. Str.; 


Ave.; Thomas S. Hohes, 6618 bewerb entſpann. Man ſpielte, lach⸗ 
Woodlawn Ave.; F. Holmes, BR en aangie, bis die ‚borgerüdte 
Normal Partwan; J. R. Ireland, | Stunde zum Aufbruch nötigte. Der 


N 


3436 W. 60, Str; F. C. Korgefon, | Berein hatte einen Erfolg erzielt, 
auf den er ftolz fein fann. 


Part Ridge; Iho3. Keyes, 614 Nord. 
Trumbull Ave.; John SKuratho, | 


114101 S. Karlow Abe.; A. A. Levy, 


‚Nathan Meyer, 1525 Irving Park henerfolg erzielt. Die hochgeſchraub⸗ 
‚Boulevard; Mm. Ritter, Charles ten Erwartungen, mit deuen de 


Rockoaſtle, 63826 Wahne Abe.; D. J. 
Ruſſell, 7231 Racine Ave.; A. J. 
Schultz, 4019 Wellington Ave.; G. 


Wirtz jr, 454 W. 55. Str.; Wm. 
Schneiderwendt, 731 Loomis Str. 
Verſchoben. | 

Eine WUnzabl der befannteiten 
Rechtsanwälte Chicagos werden vor 
‚Richter Hebel ericheinen, ivenn am 
:25. Februar über den von William 
Broß Lloyd und anderen Mitalte- 
dern der fomimunijtiichen Arbeiter: | 


Ihlagung der aegen fie erhobenen, ! 
auf Verfchwörung lautenden Antla-= 
gen verhandelt merben wird. Die 
Verhandlungen waren auf heute an 
beraumt worden, wurden aber ber- 
Ihoben, da mehrere Verteidiger der 


Billtam ©. Forel,, der Anmalt bes 
Millionär und Sozialiften William” 
Broß Lloyd, teilte dem Richter mit, | 
daß die AUnmwälte Clarence Darrom 
und Seymour Stedman die Verteibi- 
gung einiger der Angeklagten über: 
nommen hätten, gegenwärtig aber in 
‚New Hort meilten, und juchte um 
einen Auffhub nad. Da die Staat?- 
‚onmwaltfhaft nicht opponierte, ge- 
währte Richter Hebel auch das Gefuh 
und beraumte die Verhandlung auf. 
den 25. Februar an. 





Fraut Harris: Sortrag. 


| 

Frank Harris wird Heute abend | 
‚3 Uhr im Chicago Lincoln Elub, | 
‚Nr. 108 Germania Place, über | 


das Thema: „Modern Writers ; 1 





e nm 
„Hanja‘ 5.00] „Bayern“ $2.50 
1 Bid. nranulierter Juder 10 Rid. Mehl, Gold Medal 
Y „  Xee, Berri Walla ee ————— 
1 „ Kaffee, hochfeiner Premier = ſen“ gi 
1 „  evaparierte Milh, Premier „Sachſen 85.00 
1KLatao 3 vid. granulierter Zucker 
1 „  Gxbien, gelbe, neipleihte 2 „ Salao 
z In Harina u — — — 
ei erite, Rear 3 u“ „ 
; 1 m» Bohnen „Württemberg «d 5.50 4 
1 „  Meis, Blue Roje 442 Bid, Gorned Beef, Armour's 
I 1 „ Linien 1 ®id, reines Schmalz, Rohe's 
Be ae F 
1 u — ee u zn. 
4 „Pommern 3.80),Preußen“ 511.50 3 
3 5 Bio reined Schmalz, Hohe’3 15 %id, führe Schokolade, Heide'z | 
” „ a . 5 
4 Lagerhänfer: Amer’oan Merchants 








| Perfönlichkeiten aus eigener An-| 
Iihauuna fennt und durd) feine au=| 
hergewöhnlich ſcharfe Beobachtungs⸗ 
gabe wie wenige geeignet iſt, von ih⸗ 
nen eine charakteriſtiſche Beſchreibung 


zu 


Geſtrige Veranſtaltungen deutſcher Ver- 


dem vom Hannover undBraunſchwei— 
ger Damenverein im unteren Saal |! 
—* — Turnhalle veranſtalte- 

ten, mit Tanz verbundenen Bunco- 
und Robert $. Graf, 7030 Euchid ;.;07 befeiligt haben. Und ihrer wa— 
ren jo viele, al3 Rlat in der Salle 
fanden, Da Niemand fein Slom: 
: men zu bereuen hatte, dafür jorgte 
mit unermüdlichem Fifer md fei- 
nem Taft der unter der Zeitung der 


| 
da3 Urteil aller, die ich geftern | 
| 


Pr 


! 
| 
|Mofes Golpfmith, 4517 Foreftoilte Liberweife ein äußerft reger = | Dentice etädte - Honda 
| 
| 
| 


2 | Sn Schuliens Halle, Nr. 1800 | 
nn z—— E— C. T. N. Halſted Straße, faben — 
McCarthy, 5328 Maryland Avenue; ßen Ball. 


IFreunde und Gönner des unge— 
wöhnlich beliebten Vereins nach der 
— Feſthalle „epilgert waren, wurden 
‚E. Sprey, Evanjton; Nicholas Y. mt Ve 

‚ten. Wie mußten aber aud) die rei- 
ızenden Damen, befonders aber die fi 
Mitalieder des Vergnügungdaus: If} 
Ihufies, ihren Gälten den Aufent- 
halt in ihrem Streiie angenehm zu 
seitalten! Neder Wunjch wurde den 


— 
rt 


[efen und, wenn menichenmöglid), | 
ur ) ‚erfüllt. Stein Wunder daher, daß | 
‚partei gejiellten Antrag auf Nieber= | Yffe, die ji) am Seite beteiligten, | 


in 


men und fich zu jehr vorgerüdter 
Stunde nur ſchwer dazu entſchlie- 
ben konnten, den Heimweg anzu— 
treten. Sie ſind dem Verein zu gro— 
ßem Dank verpflichtet und werden 
Angellagten nit zugegen waren. die in ſeiner Mitte verlebten frohen 


— 


Aus dem geſtrigen Tournier des 
Sozialen Skatklubs gingen die fol⸗ 
genden Spieler als Sieger hervor: 


1 


oo) wm 


9 
0 


and Politicans“ ſprechen. Es iſt 1 


dies der letzte Vortrag, den die⸗ 
ifer hervorragende Redner in Chi- 
cago bor feiner -Abreife Halten 
wird, und e3 follte fi niemand bie 
Gelegenheit entgehen laffen, einen 
Mann zu hören, ber die meiften heute 






Steparaturen werden fenell mer | Kortbern Racifie .ummee a5 7832110.) Dan befürchtet, dab alk Zn« NÄCH FLETCHER’S er ine Andllino } Ibübne in Literatur und 
Billig ee Fate 4026, | Rennfulpania Sintch 2 “| faffen umaetommnen fin, Zweck durch eine See in Bontit De büßne | 


| imonnene Spiele. |lorote aud auf erite Yanfen in Deiterzeid, 
112 Cha3. Kicsler, 612 Puntte. —— - Gelbiendungen md Miu 


113 Nic Wolter, Wohes Spiel, 120,| fibau, Eitsauen. Eithonien Mukland, 


14 Kohn Obfe,. Editeın = Zournee 


ʒervhrirelenden l Ceſet die „Sonntagpoil”.|  Leiet die „Sonntagpof®, 


Stunden jo bald nicht vergelien. 


r 7 


ee 


Deutschland 











30jährige Epebitions-Erfahrung mit ber Hamburg-Amerifa-Linie 


Selbitverpadte Rahrnrgömittel und Kleider-Niften 


werben zu äuferft niedrigen Preifen expevigrt, 


25,00, HAPAG, 695.00 


Premier De Lux 


»  Erbien, Yellow Split 


5615 Pfund Netto-Gewidt. 


S6000: 75,94 ı 532.00 Eu 


15 Pfd. — Schinken 





unſere Preife ſchließen alle Trans portationskoſten ein ſowie Verjicherung negen E 
Krieg, Schiffsverluiſt, Aufruhr, Streil, Raub oder Dievbſtahl. 


„Bestellt nach der Marke*“*, 

















9. vun Shudmann 


20 Subfon Str. | Shipping & Forwarding Co, 6, €. ®. Selling 


New York Gity. | 147 4. Ane., Ede 14. Str, NPD. 
inne 


Siiistelle Erxperienten für American Lntheran Boarb for Relief in Europe, 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


206 Randolph Str, Gebt ihnen Eure Beftellung. 


19janeod* 


Geld 


nach Enropa 
| 





liefern. 
—— ! 


Amüfierten fih prädtig. 





Wenn hr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wünſcht, 
oder Dampfſchiff⸗-Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 


eine erfolgreich verlaufen. 
„Es war reizend!“ — So lauitete 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen üffentlichen No- 
tar für Dofumente, 
wendet Euch an die 


Fekeie & Son 


a — 


BANK 








1957 Grand’ Ave, 
Telephon, Eeeley 3968, 





eije geforgt, um die fich begreif- 


0 or ® 
4% 3% 93% 


Bei der jehigen niedrigen Nate 
des deutſchen Geldkurſes bieten 
ſich ungewöhnliche Gklegenheiten 
dar für ausnahmsweiſe Profite. 
Dieſe Bonds werden jetzt ver— 
kauft zu einem Zwölftel ihres 
Vor⸗Krieg Wertes. 


Vollſtänd. Berichte über deutſche 
Sicherheiten auf Erſuchen 
zugeſchickt. 

Zieht uns zu Rate wegen aus— 
ländiſchen Wechſelkurſes. 


‚ Raabe, Glissman & Co. 


20 Broad Str,, N,Y. 


Storefpondenten: 
| Berlin, Bremen. 


Die „Auftigen Witwen”. 


Sie haben einen Bom- | 











| 
| 





nur erfüllt, fondern übertrof- 


| 
| 








ilnehmern bon den Augen abge: | 


— 
Deutschland 


direft 
Erfle und dritte Kiaffe Pafaze, 


American Line 
New York--Hamburg 


Grohe Toppelihrauben- DTampfer 
Manchuria . . LI. Seb. 
Wiongolia .. 25, Feb, 


AMERICAN LINE 


14 N. Tearborn Str., Cbicage. 









einem Meere von Wonne ſchwam— 


—-1+. —— 


Sozialer Sfatflup, 





F. M. Weiand), 24—3=21 2e- 
monnene Spiele. 





I 

I 
J. Fertl, 674 Puntte, | — 
Mm. Deiftung, Kreuzjolo ohne 8. | 2 
F an zu Direkt nad Hamburg 
F. E. Drechsler, unkte. ° r 
—— an Spiel, 192. da — Gagant 

auf Lache, Kreuztournee ohne 7T. upere Schiffskarten au 
Fli — Sopie! = 

——— — —— Notterdam, Habre Antwerpen, Copenhagen Trieſt 
Geo. Zeitler, 616 Puntte. (seld send & x 
GE. Berthold, Kreuzfolo ohe 5. un„en 


Liberty Bonds — Wehlel auf 


Louis Mueller, 17—0=17 oe Tentiche Bank in Berlin, 






544 Punkte. J.S.LOWITZ, su 


203 ©. Tearborn Etr.; Ede Abend; 
ohne 6. Offen 9 bis 6; Sonntags ben.10-12 org 
—0 














| 








h 


vers 





de es ihm ja anfangs nicht; — Ganz ratlos ſahen ſich die alten | riet Hanfen. „Da fol doch gieich 


= Rab einigen Bemühungen Ihlug | gnut Sanfen Hatte fie fill beob- 
“ ber das fchmeißbebedte Gejicht und 


E; por fi hatte, die in ihrer Not an daß | 


fehle ı Kinder Schreien 
7 Eine Stunde fpäter [ah man ben NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


— durch die Straßen lau⸗ 
en 1 bi be ——— Frau 


— — —— — 


Tarersferarerererararararefararargrardrefepsfererararargrantarerarerarafarerarerararerarararararararayarı Diefe Verfänfe für Dienstag ferararararararafafarararararafafataratgTararare 


Candy Friſche Eier “The Store of To-day and “To-morrow Damenitrinmpfe | Gonesh Incense Outfit 


| 2 E | Meiling Brenner, mit . 
Peerleß gefülltes Konfett, zu- Jedes eingelne dieſer Eier ae — ne grober Schachtel of Cube 
träglich und wohlſchmedend, große | wurde während de3 Nanuars Fehler find nur Leichter Art, nur in | Incenſe; reinigt die Luft 
Ben Sorten; das 49€ Ä gelegt; nur 2 Did. an einen a BE 29€ | — — 
öl ee EUR Kunden; nicht abgeliefert, zu Rokford Soden für Männer, braun und | Kin m 
fiortierte Peppermint Candies, a7" 


f. mw. zeritört; ideal fire % 
RUE ! s ini Mi n; fehr dauerhaft, N 
in, vielen Fafiens, am IQ | 65c Dubend Badiiiul ars by 5.) Lchemen ee Eee 16; Dyr | Srantenzimmer, IR RE 
Dienstag, das Pfund..... | State, Adams and Dearborn Streets u ——— A——— 


Balement | Siebenter Floor Bafement | vorzellan · Deyt. 6. Floor. 











afararararararerereraßprarararelafafafarerelel araforeiten) 






























— U m — — 


Diensſtag Bargain Basement Ersparnisse 


| Shirts, Werte bis zu $12.50, zu 3.99 Waiits, WMerte bıs su 55, zu 1.99 


















Dies it einer der 
größften Einfäufe 
von Köden, die wir 
jemals ge 

wacht haben. 


Einer von Chicagos befannteften Läden fertiger Kleider war mit Rüden II 


> überladen. Wir Fauften die ganze Partie und fönnen Euch Werte offerieren, | 


Jedes einzIne der hier 

ange zeigten Kleider 
ift in einem 
neuen und gs 
dernen Mu 























twie fie nur jelten geboten werden. Außer dem NRödelager ar 
kauften wir auch das Waiſt-Ueberſchußlager und Mu— — 
N fter-Waifts von Frank & Bauer, Nerv York City. 
ee Dies gibt uns ein riejiges Sortiment N 
0 ſchöner Waiſts in neuen Frühjahr— * 
MAN —— 
—A N 










Fan 


II 


Moden— alle morgen zu gro- 
Ben SHerabfeßungen. 




























































Seid zeitig Jede wünjchens- 
F Eingejchlojien ier. | 
jind oo D — Neck en Ä : — Kragen⸗ nn — 
/ 11 1 ORTE 8. 11 s Br . — „X 
icoti- —J 5 193 | © Er * aſſon iſt mit eingeſchloſſen; geſchnei— a N 
Poplins, Serges, YDhipcords, Ericotir WERNE UN derte Modelle, beititte Modelle, Shirt-E- C\RE 
nes, Cheviots und feidene Poplins. Ein aus: WR den sat DIIINSSL . „ | ANNIE 
gezeichnetes Sortiment von Dlaids und Novelty- Wald |t! } —— 1 fette: weiße Waifts, hübiche Streifen oder 8 — 
Muftern, pleated und „Straight Line⸗ Effekte — AIR I: | — — u Chefs und hunderte von anderen prächtigen * ——— 
Er ich Bin: üb— Rombinationen — unzweifelhaft eine der größten \ 
ſehr hübſch entworfen. Einige derfelben haben hüb- 


jhen Befas, aus ARnöpfen und Braid beftehend. Auswahlen, welche wir jemals offeriert haben. 


= N . R * 2 | 
Hr = An Farben find braun, Größen rangieren von h) h\ 
—— blau, grün, ſchwarz 28 bis 80 Taillen⸗ 41 
GE und eine prächtige band; ſowie gebroch. 
Br Partien von ertra 
Farbenkombination Größen: Werte big 









Stoffe find Woiles, 


Größen rangieren von 

Pongees, Poplins 36 bis 44 und ex— 

und angebrochene rs tra Größen 46 bis 

Partien anderer 52. Kommt zeitig, 
EIER 


hübjcher Stoffe zur damit hr die beite 
Auswahl. — Nuswahl habt. 


in reizenden $12.50 in dieſer 
Plaids. großen Partie. 





Verkauf von 6700 Paar Damenſchuhen zu 2.45 
Erſte Qualität biegſame Schuhe für Straße oder Geſellſchaft 
Lohfarbige Promenadenſtiefel für Damen: | | Eufhion und biegfame Innen-Sohlen; 
Gunmetal Strahen-Stiefel für Damen: hohe und niedrige Abfähe; eine gan 
Dunkelgraue Bid Schnürftiefel fir Damen: ren; Ihr fpart viel an jedem Paar. 





Vu / 
f  BASEMENT 


Zn ne 












Klein-Rofi, Laſſen anklopfen. Die Verſtändigung lommen konnte man es doch nicht laſ⸗ liegt, ordentlich zufrieden. Auf dem lien fich vor Stolz gar nicht zu Iaffen. toßnt. Denn nimmer wär’ unfer | 


ar bon an Mangttnien,  |mar Diht fe Iciht. Denn bie Saffen Ifen. Er Ernie fd) Hinier ben a — bad An erette Goir| WS Mof eingeinet mnthen Isar Lehenschenb fo |dön geimerken ofne | An glle kranke und leidende Leute von Chicago 





twar müde, fie hatte e3 gerade in ven 











* * | : : 4 . u : iJ i fä t m: : ückli Leut heilt 

fuhr nicht mehr hinaus, obwohl ihn Nachtruhe opfern, das konnte keiner tel auf. tend angeſchaut! worden. Ameritaniſche Neuigkeiten erfähtt Sie hat viele unglüdliche Leute ge 

— wor ne dem er ein gut |bon ihr, der Bielgeplagten, verlan⸗ „Mutting,“ ſagte er, „was ſteht Knut Hanſen ſagte nichts mehr. Die Leute hatten ihre Meinung man oft zuerſt aus deutſchen Zeitun⸗ —— — ae 

Teil feines Lebens verbracht hatte, |gen. s denn ba drin?" Das Lefen war ihm | Die Fremde wurde, nachdem fich auf über Nofi ganz geändert. Sie fahen | gen. So meldete ba& „Berliner Zar | — — De baber folltet 

noch immer lodte. Aber nad) bem | ber Knut Hanfen gab nicht nach. nicht ehr geläufig. Gie lad e3 ihm den Aufruf in der Zeitung niemand |den Dreien, wie fie da die Dorfftraße | geblatt": „Einer eigenen Drahtmel⸗ Ahr, wem She nicht wohl feid, 

iegten gefährlichen Fifchfange, bei dem | Sie mußte mitfommen. . bor. „Co ein armes Ding,“ jams |gemelvet hatte, auf dem Dorftirch- |Einunterfchritten, nady und meinten: |dung zufolge meilt gegenwärtig ber Le Salsa: un Mate: ai 

er faft ums Leben gefommen wäre, | 13 der Morgen graute, ftieß ein |merte fie, nachdem fie ben Zettel zum |Hofe begraben und bie fleine Roſi Es if dod ein rechter Segen für |befannte Theaterleiter Tome aus Ho⸗ 5 mic) ſofor u Rate ziehen. 

Weatle er feiner Frau feierlich geloben | kleines Geſchöpf ſeine erſten Laute zweitenmal geleſen. blieb bei Hanſens. die Hanfens, daß fie die Nofi haben. bofen in Europa, um feine Verhands | daft jede ——* IB ben, u Es 

Yen e3 fein zu laffen. Seicht mur- |auß. Seine Mutter lag tot daneben. | „So ein Lumpenterl!” fchimpftel Nun begann ein anftrengenbes un= | Sie ift ein gutes, fleibiges, munteres lungen mit den Paffionsjpielern in — e wenanrung ang 

m guut Sc beguemes Leben für bie beiben Alten. Ding undhitſt ſchon tüchtig im Oberammergau zum Abihlup zu, FT ‘hr leidet 

ichließlih, er war alt und abgearbei- Leute an. Was nun? Wer war bie lein heiliges Kreuzmillionendonner= | Aber fie murtten nicht. Ya, als bie! aufe. bringen, mit denen ſchon ſeit 18 wenn Ihr eidet an 

A und das Ausruhen tat den alten Tote? In dem kleinen Bündelchen, wetter —. ſchwerſte Zeit vorüber und Klein⸗Roſi Zur felben Zeit fagte Rofi zu den | onaten verhandelt wird. t - — en eartbeit, —— 

ochen gonz gut. Auch war ſeine das ſie mit ſich geführt, mar etwas | Fluch' doch nicht neben der ihre erſien Trippelfchritle Ddurdh8 |Geiben Alten, indem fie ihre Hände | Spieler Haben fi bereit erklärt, nach | oder hleichenden, Srantteit, Müeumatiss 

Stine dann nicht To viel allein, Wäjche eingebunden und ein altes, | Toten.“ Häuschen machte, ihre felbftgehilbeten fefthielt: Amerika zu fommen, wenn —* SKatarıh oder irgend einer Krankheit oder Sr. Bit 
Sie hodten nun immer zufammen, | Meines, ganz bergilbte? Gefangbug, | Erſchredt ſah er fi mach dem |Morte alte, da war bie Freude der| „Nun Bin id) ermadjfen und barf | mindeftens eine Million garantiert | eumägje des Auges, Ohres, der Nale, des BEER 

5 balt ihr, das Zleine Häuschen ‚Reine Papiere, fein Brief, der auf [jungen Meibe um. Das lag friedlich, |auten Alten groß. Als fie nun gar auch mitreben. Und das Erfte ift, was iwizb. Cie wollen ben geöhten u. — —— —— —* ———— — — — 

eelane * halten, und abenda |ftgend eine Spur fehließen ließ. Nun |Faft lächelnd da, ala wäre es glüdlich, etwas ähnliches wie Doßmutta und ih Euch fag’: Jet arbeit’ ih, Du, | De Crlöjes des Spiels En mit der modernen Aus⸗ 

ſaßen ſie vor der Tür, ſie mit dem durdblatterte Stine Hanſen das alte all dem Elend entronnen zu ſein. Die Doßvatta herauspreßle, da kannte Großmuͤtting, ſeh dich in den Sor— Zweden zuführen. — ſtakttung, die mir zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchickichkeit als Lompetenter 

Stridftrumpf er mit ber fleinen Seſansbuch. Da fand ſie einen zu⸗ beiden Alten fühlten das. ihre Freude keine Grenzen. Wie ein genſtuhl und fiehft zu. Und du,| „Die Botſchaft hör ich wohl, al=| und erfahrener Sprzialift. Ter, , 

Tombnfofeite — — Beer Zettel, zw! „Na ja,“ fagte er umd räufperte |Tühes holdes Wunder beftaunten fie Grokvatting machſt dasſelbe. Ihr lein mir fehlt der Glaube“. — ee nidjt nur finanziell, fondern id) bin ein zuftändiger 

2 ’ & . Fun. . . 2* — ni ( Die pe; . 

mächtige Wollen blies. I: u —* En if * ſich, „lie ift ja nun tot, bat alles hin⸗ das kleine Geſchöpfchen, das da neben ſollt ſehen, es wird alles gut werden. wir glauben * recht —J Die Methoden, welche ich anivende, werden bon hervorragenden Speztaliften 

Eines Abends, ala bie alten Leite ‚gen ınnen D chrieben. Sie en = ter fich. Aber was gefhieht nun mit Jihnen empormuchs, emporblühte. Bligblank mwill ich da3 Häuschen hal- Gaſtſpiel der ayeriſchen | in fremden Ländern guigeheigen. 

im Begriff waren, zur Ruhe zu ge- —8 ihn, ſetzte ihre Hornbrille auf un dem fleinen Mäbelchen?“ Die Leute im Dorfe fhüttelten die iten. Und die Suppe, die Xhr be- fpieler, das feit Jahrzehnten jchon E3 erfordert Zaufende don Bollart, um eine Office fo anSauftatten, vie die melnige. 


N Da3 war eine jhöne Befcerung. Da | für ung. Gewwiß ift fie auch in diefer [und fie mit den Großeltern nad |— Klein-Roft.“ ge az — 
Das letzte Häuschen im kleinen letzten Stunden recht ſchwer gehabt; wollte er wirklich lieber nod) draußen | Hoffnung geftorben, venn fie hat ja | Haufe ging, führte fie beide fraam | — — | Ich — — ET e 
Fifcherdorſe Rojern bewohnten Knut und megen einer folden Hergelaufe- Imit den Wellen kämpfen. Doc was |bi8 zum lesten Wugenblid meine |Sie hatten e8 aud) nötig. Sie waren Ddie Oberammergauer. ſche und wiſſenſ 
Hanſen und ſeine Frau Stine. Er nen Perſon, die niemand kannte, die ſtand in dem Wiſch? Er hob den Zet- Hand gehalten und hat mich ſo bit⸗ in der lehten Zeit recht klapprig ge | lungsmethode NEN 
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* las: — Kö fe iiber die beide ärrif Al- N 5 die Baffion vieler Theaterbireftoren IH Tann Eu deshalb eine beffere Behandlung auteil werden laffen, ald andere Merate, die 
ben, Hopfte e8 an der Tür. Erftaunt | Mein aeliebteg Kind! „208 behalten wir,“ ſagte Frau Köp e über die bei n närrifchen ⸗ fommt, fol aud nicht die Tchlechtefte |. . : teg Gefdäft — Kon A als id. k un ol Beh 
ſahen ſie ſich an. Wer begehrte ſo IR. * Siefe 2 een erbil Gin Hanfen beftimmt. ien, Die freiwiuis — * Mühen und ſein. Drum ſagt tein Wort. Ihr habt F * — * —— ee * ——— ——— werben fo dereinbart werden, da alle, die m 
ipät Einlah? —— — 2 Der Alte ſah ſie ſtarr mit offenem *— 1a & a. Kofi & lange genug für mich gearbeitet. Nun Sheaterleiter Tote aus Hoboten“ ift Koniultation und Unterfuhung frei. 

ü er — m die Schulzeit. Roſi Han- iſt die Reih ir. Ri ü Th 
———— re | mil e3 nicht tun, ohne bie noch ein: | = en ia, dag behalten wir, Io |Ten war bie Erfte in * Säule und .. = a a ee eine bier i1. den meitelten Arien DOKTOR WEITNEY 


ängftlich folgte ihm feine Frau. Er | may zu fagen, tie unendlich ich dich 
tonnte bie Tür nur halb öffnen. Es geliebt und wie ich dir en 
war, als ob jie an einen Ihreven |habe, Du haft mich für einen Mann 
Gegenftand anftieß. Schon wollte . |aufgegeben, den ich dir nicht geben 
fie mit Gewalt aufftoßen, al Stine, | yolite, weil ich ihn nicht für gut und 
bie durch bie Spalte gefehen Hatte, | Gran Kielt, Gott gebe, daß; er fich ge⸗ 
erfchredit außrief: ‚ändert hat und bu glüdlich wirft. Da- 


ns : Brämi : befannte Perfönlicteit. Wir da] 422 5S State: tr. Nahe Ban Yuren Straße. Chicago, Hl. 

foll denn das Heine Ding hin? Seit |Prahte Prämien nah Haufe. Der und ausruhen. = ; Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends, O vorn. bis 1 mittags, 
ich den Zettel da gelefen habe, bin ich | Cehrer belobte das fleihige Kind vor | Die beiden Alten fagten aud fein | Pen —* rg uuben: D Ube vorm, IS — 
feft entfchloffen. Rofi fol fie heißen der ganzen Klaffe und Hanjenz wuß- |Mort. Sie hatten Tränen in ben Denn: Mark? Das märe eine Baga⸗ — — —— — 
wie die Mutter, und wir werden ſie ——— Augen und waren tief gerührt. v lielle * ſiebzehntauſend Dollars — in Deutſehland, dem Mangel an Ma- 5 Am. breit, worin jich heißes Waf- 
ſchon groß friegen. Und fo wie Rofi e3 beftimmt, fo |ropier trägt jeder ameritaniiceZhen- |terial, den Hoffnungen auf beffere jer fand. Auch, einige, warme 
„Aber Frau, jet auf unfere alten | Original murde e8. Das mar ein fchönes, | terpirettor mit fih in der Weften=} Zeiten, bon der Arbeit der Oberam= | Quellen wurden in ber Umgebung 

















































„Um Gotteswillen, Knut, da liegt | um bee ich alle Taae und dag wird | Tage? Das gibt ja fo viel Mühe und : : prächtige Leben, da3 Knut und jerum. Eine Million Dol- |mergauer, ihren Vorbereitungen für] des Straters gefunden. Diefer Kra- 

in Mn \aud ein Gehet ie Water Etaite lage. Und Gelb toftet'3 auc, und VIELTOIAS UND Columbia M Stine Hanfen jept führten, das reine las gen mürhe fein Direfior ga-| Die Spiele im näcften Jabte..... |ter, den die jhtmediidhen Gelehrten 

Run zwängte er ſich mühſam durch fein, Leb wohl, geliebte Rofi, ich fürffe | wir, haben ed boch meiß Gott nicht Sprechmaichinen Paradies, mie jie jagten. ‚„ \tantieren, weil felbft bie echten Paf-|und erwähnt mit feiner Silbe das Spea-Strater tauften, it nicht nur 

ben Zürfpalt, trat vorſichtig über die dich Gott fehühe bich, da ich eg nicht | übrig. E J. Zar Bar oder jeichte Abzahlungen. Eines Tages, am Sonntag war's, fionsſpieie nicht ſoviel NReinprofit |ameritanifhe Gaſtſpielangebot, trotz⸗ der größte Krater Islands, ſon— 

daliegende Geſtalt hinweg, BEN mehr tun fann. Deine Mutter.“ „Knut, hör mal, du haft ganz recht. ||} senene Wecsmod gerade and Dentic ftanden fie vor ber Haustür und fa- abmerfen mürben. £ dem ber Brief an eine intime Freun- dern überhaupt der größte Krater 

hlaffe Seit eines Fungen Weibes. 2 "Sa * Be bob Se aufausiehen HI nit Ike Mer * Bogel fliegt in | Pen Roft, bie feiertägligh gepugt zur) gpi. glauben micht an biefes Gaft- | din der Familie gerichtet iſt. Wir der Welt. Die Kraterbildung, die 
e =" aus der Hand, jie barg das Gefi . 


inaus: | Kirche ging. Gie tonnten fie nicht | ..: ' : glauben nicht an biefes Gaftfpiel und! bisher als die größte N8lands und 
bie Welt 5 : e . el wird ber a ' e I ! m un 
—2 —* mehr dahin begleiten. Mit dem Gehen De == — 2* den Anton [erwarten greifbare Beweiſe, ehe wir damit der ganzen Erde galt, liegt in 
ber, Potpouert; I ging's ſchon recht ſchwer, und unter Lang, der Chriſtusdarfiellet, an eine unſere Meinung ändern. der Vulkanbildung Hveafjök auf 
ere &as den vielen Menſchen konnten ſie leicht Betannte in®rooflyn geichrieben hat. - Nordisland. 
—— en & geitoßen werden. Der Chriftug-Lang verfichert in die) Der größte Strater der Welt. | a 
le ee | ma ner Ede wandte fid) bas junge |fem Briefe zunächit, daß er noch am ae | |„Kejet die Sonntaapeit”. 
marfd; Erinnerun. M | Jrabchen nochmals zurüd und mintte | Reben fei, troßdem er- mehrfach per] Bmwei fchwediiche Gelehrte, Wadell| 
Eubenerarenn mit ber Hand. Die Alten nidten eif> | Rabel totgemelvet wurde. Er er=|und Ngberg, haben eine Zorfhungs-| —— 
Got är' 


Er irug die Ohnmächtige ins Haus. pen Händen und meinte — meinte, [liebe Gott wird ung fchon helfen. Wir 

| | E haben ja nicht viel. Aber für fo ein 
die Fremde die Augen auf. Sie fah achtet. Was ftand auf dem Wifch, das kleines Würmchen wird's ſchon noch 
ſich erſtanut im Zimmer um, vere ſeine Suine fo bewegte? Hatten fie mitreichen.“ 


Tuchte Fich aufzurichten, aber kraftlos int Thon genug Aufregung Ä Knut Hanfen ftand noch immer 








fant fie auf bie Kiffen zurüd. ſen Haufe? Die tote Frau? Das fleine unſchlüſſig. Es war ihm ſchwer, ſei⸗ 
Milleidig ſtrich ihr Frau Hanſen gind, mit dem fie nicht? anzufangen |mer Stine etwas abzufchlagen. Aber 











wußten? Das Beſte würde ſein, er es war doch ſo eine Sach. tt. 08 wär fo Mirig. Dann fagte Stine: zählt von ben traurigen Zuftänden|reife durh Ssland unternommen! 5 
— — zung a u (ginge zum ürgermeifter. Yegraben | IS nd w — rag dine Seit: Mein | „Nun fag’ mal, Knut, hat fie uns hı Deutfhfand, von Rranifeit und| und, nadiden fie das gewaltige Eis-| zZ. a h na rzte 
alte Bine mar be ame mußte bie Arme doch werben. Und er = fagte: „Siehft bu, Ulteren, ic Chniselbant; Mus Der Armen Minicht der Tiebe Gott gefchidt? Not in Bayern und in Oberammer- | meer des Watnajöfel von Weſt nach Niedrigſte Preiſe. 
— —— —— beſi⸗ — wollte ja germ ettwa® dazu geben. |hätte ja feine ruhige Stunde mehr, ||} und viele andere ef „sa, und bu heft jie feftgehalten. |gau; von den Opfern der Paffiongs | Dt überquert hatten, Kolar am) . Unterfuhung frei. 





ihr, baf fie eine lnglüdtiche pe wohin mit dem Kinde? Um— 


wenn ich bad arme Gefchöpfchen, ba3 | "atalog frei. — Meitelit, fo Iange der M Ihr Zrauen feid Halt immer itadt... vierumdfiebzig Männer find | Hornafjord erreicht. Der Ueber-| ind abfol (08 
nicht Water, nodh Mutter bat, ind — ſchlauer.“ —— ſietai unſere Methoden find abſolut ſchmerzlos 


dem Kriege zum Opfer gefallen. Er gang, der mit drei Pferden und 2 
Leben Binausftieß” und mich nicht Stine fah ihn gefränft an. ſpricht bon den Baffionzfpielen, die| Schlitten erfolgte, erforderte eine! DR. TOPPEL 
drum kümmern tät’. ‘Das hat ber „Ra, na,“ meinte er befhwichtis in biefem Jahre fällig waren und| Zeit von neum Tagen. Wie im| 1572 N. Halsted Str. 
liebe Gott fo gewollt, daß fie gerade gend, ihr bie zunglige Wange ftreis Aunter bem Drud der. Verhältniffe| „Brometheus“ mitgeteilt wird, ent- nabe North ae An 
u. Sb: onen —5 —— ja nur, iägmeine Kauf bas * ben |deitten fie auf dem Högiöfel einen | Epueatueden; 19 2 a 


Schau fie bod nur an, wie fee » hat ji ber Inurben. | * ae der Meat geiwaltigen Krater, 8 Km. Tang und 





"Häuschen angellopft hatte, 
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